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1. Das Han nah - A rendt - In sti tut
 Die  Idee  zur Ein rich tung  des Han nah - A rendt - In sti tuts
 für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den wur zelt  in  der bei na he 60jäh ri gen,
dop pel ten Dik ta tur er fah rung Ost deutsch lands  und  im
auf klä re ri schen  Impuls  der fried li chen Revo lu ti on  von
1989/90.  Kurz  nach  der deut schen Ver ei ni gung  und  der
Grün dung  des Frei staa tes Sach sen fass te  der Land tag
 den  Beschluss  zum Auf bau  des Insti tuts. 1993 konn te  es
sei ne  Arbeit auf neh men.  Die Namens ge bung  ist Refe -
renz  an  die deutsch - a me ri ka ni sche Phi lo so phin  und Poli -
tik wis sen schaft le rin Han nah  Arendt (1906–1975),  die
 mit  ihrem  Werk ein dring lich  vor  Augen  geführt  hat,  dass
Dik ta tu ren  mit tota li tä rem Ver fü gungs an spruch  die Sub -
stanz  des Poli ti schen  schlecht hin zer stö ren.  Das Hannah-
A rendt - In sti tut wid met  sich  vor  allem  der sys te ma ti schen
Unter su chung  des Kom mu nis mus  und  des Natio nal so -
zia lis mus.  Als Welt an schau ungs dik ta tu ren  haben  sie  das
zwan zigs te Jahr hun dert ent schei dend  geprägt;  ihre Fol -
gen  sind Hypo the ken  für Gegen wart  und  Zukunft. Ver -
glei chen de Per spek ti ven  auf ande re staats so zia lis ti sche
Sys te me ergän zen  die Unter su chun gen  zur SED - Dik ta -
tur.  Die kri ti sche Aus ei nan der set zung  mit  dem poli ti -
schen Ext re mis mus  in Geschich te  und Gegen wart  ist
Bestand teil  der Tätig keit  der Dresd ner For schungs ein -
rich tung. 
 Die Sub stanz  des Tota li tä ren  lässt  sich  nur  durch ver glei -
chen de Unter su chun gen  auf brei ter Grund la ge erfas sen.
 Will  man  die Kon tu ren  des Tota li tä ren umrei ßen,  wie  sie
 sich  vor  allem  in  jenen Bewe gun gen  und  Regimes zei gen,
 die  von  den Pio nie ren  der Tota li ta ris mus for schung  wie
Wal de mar Guri an, Han nah  Arendt, Lui gi Stur zo  oder
 Carl  J. Fried rich  als Inkar na ti on  des Tota li ta ris mus  im
enge ren Sin ne ange se hen wur den,  setzt  dies umfas sen de
Vergleiche  nicht  nur  mit  einer brei ten Palet te  von Dik ta -
tu ren / Au to kra ti en, son dern  auch  mit frei heit li chen Ord -
nungs for men  voraus.
 NS -  und SED - Herr schaft  sind  nicht ange mes sen  zu ver ste -
hen,  wenn  der Regi me bil dung voraus ge hen de Ideo lo gi en
 und Bewe gun gen aus ge blen det blei ben.  Wie  etwa  die For -
schun gen  Jacob Tal mons zei gen, rei chen  die ideenge-
schichtlichen Wur zeln min des tens  ins 18. Jahr hun dert
 zurück.  Das Han nah - A rendt - In sti tut wid met  sich die sem
Fra ge kreis  u. a.  in Pro jek ten  zur Begriffsgeschichte poli ti -
scher Ext re me  und  zum Utopismus.
 Eine  bei  den deut schen Dik ta tu ren anset zen de Tota -
litaris mus -  und Dik ta tur for schung soll te  in  ihren
Fragestellun gen, Ana ly se ka te go ri en  und Metho den
„Anschluss fä hig keit“ gegen über  der Transitions -  und
Kon so li die rungs for schung bewei sen. Die sem  Ziel  dient
 vor  allem  das  von  der  EU  im Rah men  des 6. Rah men pro -
gramms geför der te Pro jekt  zur Demo kra tie kon so li die -
rung  in Ost mit tel eu ro pa.
 Im  Jahr 2005 wur de  eine  neue Schrif ten rei he  Wege  der
Totalitarismusforschung  ins  Leben geru fen. Gedacht  ist
 an  die Heraus ga be  von ver grif fe nen, ver ges se nen  oder
unbe ach tet geblie be nen Grund la gen wer ken  der Tota li ta -
ris mus for schung.  Bei  den auf zu neh men den Tex ten  kann
 es  sich  zudem  um ver streu te Auf sät ze,  in Nach läs sen auf -
ge fun de ne Schrif ten  oder  um bis lang  nicht rea li sier te
Über set zun gen  ins Deut sche han deln.  Ein ers ter  Band
 mit  den tota li ta ris mus theo re ti schen Schrif ten  des Ber li -
ner Poli tik wis sen schaft lers  Richard Löwen thal  ist  für
2006  geplant.
 NS -  und SED - Re gime bil den  den Aus gang punkt  für  eine
umfas sen de re Betrach tung  des Spekt rums auto kra ti scher
Sys te me  der Zwi schen -  und Nach kriegs zeit. Hier zu zäh len
 die  eher auto ri tä ren Rechtsdiktaturen  eines Piłsud ski,
Mus so li ni ( in  den Jah ren  bis 1935), Doll fuss  oder Fran co
eben so  wie  die  in  ihren Herr schafts struk tu ren  und Legi -
ti mi täts quel len viel fäl ti gen Linksdiktaturen  des sow je ti -
schen Satel li ten gür tels.  Ein  Band  zu  den Diktaturen  im
Euro pa  des 20. Jahr hun derts  soll  Ende 2006 erschei nen. 
Beson de re Auf merk sam keit  gilt  der Rolle eth ni scher, reli -
giö ser  und sprach li cher Min der hei ten.  Der  Umgang  mit
 ihnen  lässt wesent li che Rück schlüs se  auf  die Herr schafts -
struk tur poli ti scher Sys te me  und  den  Grad  der Offen -
heit, Auto no mie  und Zivi li tät  einer Gesell schaft  zu.  In
Zusam men ar beit  mit  dem Insti tu te  on Reli gi on  and Pub -
lic Poli cy ( Washing ton  D.C., Lei tung :  Joseph  K. Grie bo -
ski )  wird  seit 2005  die Situa ti on  von eth ni schen, reli giö -
sen  und sprach li chen Min der hei ten  unter wech seln den
poli ti schen Kons tel la tio nen  in  Polen  und Deutsch land  im
20. Jahr hun dert  erforscht.  Das Pro jekt  trägt  den  Titel :
„Eth nic, reli gi ous  and lin gu is tic mino ri ties  in  Poland  and
Ger ma ny  during  the Twen tieth Cen tu ry“.
 Bei  der Erfor schung  der Dik ta tu ren  der Zwi schen kriegs -
zeit  und  der Pro zes se  der Regi me trans for ma tio nen  gilt
 den Staaten Ost mit tel -  und Süd ost eu ro pas hohe Auf merk -
sam keit.  Durch  die Wei ter ent wick lung  der Kontakte  zu
pol ni schen, tsche chi schen, unga ri schen  und rumä ni schen
For schungs ein rich tun gen,  die inten si ve Nut zung  von
Zweigstellen  des Han nah - A rendt - In sti tuts  in  Polen  und
Tsche chien  und  die erfolg rei che Umset zung  des  von  der
Euro pä i schen Uni on finan zier ten Wis sens trans fers  im
 Bereich  der Tran si to lo gie  sind  dafür güns ti ge orga ni sa to -
ri sche Voraus set zun gen geschaf fen wor den.  Durch  die
Inten si vie rung  der For schungs be mü hun gen  im ost mit tel -
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eu ro pä i schen  Raum leis tet  das Han nah - A rendt - In sti tut
 einen Bei trag  zur Struk tu rie rung  des Euro pä i schen For -
schungs rau mes  gemäß  den Emp feh lun gen  der Euro pä i -
schen Kom mis si on.
 Die Ost mit tel eu ro pa betref fen den Akti vi tä ten bedür fen
 einer  engen Ver net zung  mit  dem west eu ro pä i schen For -
schungs raum.  Mit  dem Ausbau  der wis sen schaft li chen
Bezie hun gen  zu ost mit tel eu ro pä i schen For schungs ein rich -
tun gen  muss  daher  eine Intensivierung  der ent spre chen -
den Kon tak te  zu west li chen Zent ren ein her ge hen. Die sem
 Ziel die nen  u. a. Koo pe ra ti ons vor ha ben  mit  den Uni ver -
si tä ten  in  Paris ( Nan ter re ), Bir ming ham, Washing ton
 D. C  und Waco / Te xas. Wei te re Kon tak te wer den  über
 den Heraus ge ber kreis  der Insti tuts zeit schrift  sowie
 durch inter na tio nal besetz te Sym po si en  gepflegt. Die se
Bemü hun gen wer den  auf the ma ti scher Ebe ne  von For -
schun gen  zu  den kul tu rel len Voraus set zun gen frei heit li -
cher Ver fas sungs staa ten getra gen.
 Last  but  not  least  befasst  sich  das Insti tut  mit  dem bedeu -
ten den  Werk sei ner Namens ge be rin.  Ein 2005 begon ne -
nes Pro jekt unter sucht  den Einfluss  der Ide en Han nah
 Arendts  auf  die Gestal tung poli ti scher Pro gram me  im
Demo kra ti sie rungs pro zess  Polens  und  Ungarns.  Eine Prä -
sen ta ti on ers ter Ergeb nis se  ist  auf  einer Kon fe renz
anläss lich  des 100. Geburts tags Han nah  Arendts  im Sep -
tem ber 2006 vor ge se hen.
The Hannah Arendt Institute
The idea for the establishment of the Hannah Arendt
Institute for the Research on Totalitarianism at the
Technical University of Dresden is rooted in the experi-
ence of almost 60 years of double dictatorship in East
Germany and in the enlightened impulse given by the
peaceful revolution of 1989/90. Soon after the German
reunification and the naissance of the Free State of
Saxony the local parliament took the decision to estab-
lish the Institute, which began work in 1993. The name
was chosen in honour of the German - American philoso-
pher and political scientist Hannah Arendt (1906–1975),
who with her work vividly showed that dictatorships
with a totalitarian claim to dispose of their subjects
destroy the very essence of polity. The Hannah Arendt
Institute deals principally with systematic research on
Communism and National Socialism, which in the form
of ideological dictatorships decidedly shaped the twenti-
eth century. Their consequences are both a legacy and
burden for the present and the future. Comparative per-
spectives of other state socialist systems add to the
research on the SED ( Socialist Unity Party ) dictatorship
in the former East Germany. The critical analysis of polit-
ical extremism in history and present is part of the work
of this Dresden research institute. 
The substance of totalitarianism can only be understood
through comparative analyses on a broad scale. If one
wants to outline the character of totalitarianism as it is
shown especially in those movements and regimes,
which were regarded as the incarnation of totalitarian-
ism in the narrower sense of the term by pioneers of
research such as Waldemar Gurian, Hannah Arendt,
Luigi Sturzo and Carl J. Friedrich, this requires compre-
hensive comparisons not only with a broad range of dic-
tatorships / autocracies but also with liberal forms of
order. 
The NS - and SED - rule cannot be adequately understood if
the ideologies and movements preceding the establishment
of those regimes are not also studies. For example, as
Jacob Talmon’s research shows the historical roots of
these ideas date back at least to the eighteenth century.
The Hannah Arendt Institute deals with this topic among
others and organises projects on the history of the termi-
nology of political extremism and on utopianism. 
Research on totalitarianism and dictatorships, with the
starting point of the German dictatorships, should be
able to prove its “connection” to research on transition
and consolidation. The project on the Consolidation of
Democracy in Central Eastern Europe serves this pur-
pose and is supported within the Sixth Framework
Programme of the European Union. 
In 2005 a new book series entitled Wege der
Totalitarismusforschung ( “Paths of Research on Totalita -
rianism” ) was commenced. Its purpose is the publication
of fundamental historical works of research on totalitari-
anism, which are either out - of - print, forgotten or remain
unnoticed. The texts, which are to be included may also
be isolated essays, writings found in estates or as yet
missing translations into German. The first volume, con-
sisting of the writings of the Berlin political scientist
Richard Löwenthal on his theory of totalitarianism, is
planned for 2006.
The NS - and SED - regime provide the starting point for a
more comprehensive analysis of the range of autocratic
systems during the inter - and post - war period. Among
these appear the rather authoritarian right - wing dictator-
ships of Piłsudski, Mussolini ( until 1935), Dollfuss and
Franco, as well as the left - wing dictatorships of the Soviet
satellite states, which were manifold in their governmen-
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tal structures and sources of legitimisation. A volume on
dictatorships in twentieth century Europe is planned for
the end of 2006. 
Special attention is paid to the role of ethnic, religious
and linguistic minorities. The way these are treated
allows us make essential conclusions regarding the struc-
ture of rule of political systems and the degree of open-
ness, autonomy and civility of a society. The situation of
ethnic, religious and linguistic minorities under the
changing political constellations in Poland and Germany
during the twentieth century has been researched in
cooperation with the Institute on Religion and Public
Policy ( Washington D.C., director : Joseph K. Grieboski )
since 2005. The project has the title “Ethnic, religious
and linguistic minorities in Poland and Germany during
the twentieth century”.
When investigating inter - war dictatorships and the
processes of regime transformation much the Central
and South East European states receive much attention.
Through the development of contacts to Polish, Czech,
Hungarian and Romanian research institutions, intensive-
ly using the branches of the Hannah Arendt Institute in
Poland and the Czech Republic and by successfully
implementing the transfer of knowledge, which is funded
by the European Union, favourable organisational condi-
tions have been created within the framework of transi-
tology. The Hannah Arendt Institute contributes to the
structuring of the European research area according to the
European Commission’s recommendations through the
intensification of research endeavours in Central and
Eastern Europe.
The activities regarding Central Eastern Europe must be
closely connected with the West European research area.
Thus, the enhancement of academic relations with
Central East European research institutions requires an
intensification of corresponding relations with Western
centres. Among others the Institute boasts cooperation
agreements with the Universities of Paris ( Nanterre ),
Birmingham, Washington, D.C. and Waco ( Texas ).
Further contacts are dealt with through the editorial
board of the Institute’s journal and through international
symposia. These endeavours are supported thematically
by research on the cultural conditions for liberal consti-
tutional states. 
Last but not least the Institute deals with the important
work of its name patron. A project started in 2005 analy-
ses the influence of Hannah Arendt’s thought on the shap-
ing of political programmes in the process of democratisa-
tion in Poland and Hungary. A presentation of first
results is planned for a conference to commemorate
Hannah Arendt’s 100th birthday in September 2006. 
L ’Institut Hannah Arendt
L’idée de fonder l’Institut Hannah Arendt pour la
recherche sur le totalitarisme à l’Université Technique
de Dresde provient de la double expérience dictatoriale
vécue pendant presque 60 ans dans l’Est de l’Allemagne
et de l’élan progressiste de la révolution pacifique de
1989/90. Peu après la réunification de l’Allemagne et la
fondation de l’État libre de Saxe, le parlement du Land a
pris la décision de créer l’institut. Celui - ci a pu commen-
cer son travail en 1993. L’institut a été nommé en hom-
mage à la philosophe et politologue germano - américaine
Hannah Arendt (1906–1975), dont l’œuvre a clairement
montré que les dictatures et leur revendication totalitaire
de disposition détruisent tout simplement la substance
politique. L’Institut Hannah Arendt se consacre notam-
ment à l’étude systématique du communisme et du natio-
nal - socialisme, qui, en tant que dictatures idéologiques,
ont marqué de manière décisive le vingtième siècle. Les
conséquences de ces régimes constituent une hypo-
thèque qui pèse sur le présent et l’avenir. Une approche
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Eingang zum Tillichbau der Technischen Universität Dresden,
dem Sitz des Hannah-Arendt-Instituts
comparative d’autres systèmes socialistes placés sous
l’égide de l’État vient compléter les recherches sur la dic-
tature du SED ( parti socialiste unifié en RDA ).
L’examen critique de l’extrémisme politique d’hier et
d’aujourd’hui fait partie intégrante de l’activité de
l’organisme de recherche basé à Dresde. 
Seule une approche comparative reposant une base large
permet de saisir la substance totalitaire. Si l’on souhaite
cerner le totalitarisme tel qu’il apparaît dans ces mouve-
ments et régimes considérés au sens strict du terme
comme l’incarnation du totalitarisme par les pionniers
de la recherche en la matière que sont Waldemar
Gurian, Hannah Arendt, Luigi Sturzo ou encore Carl J.
Friedrich, ceci suppose d’effectuer des comparaisons
approfondies non seulement avec un large éventail de
dictatures / autocraties, mais aussi avec des formes
d’ordre constitutionnel. 
Le régime national - socialiste et celui du SED ne peuvent
être bien compris si les idéologies et mouvements anté-
rieurs ne sont pas pris en compte dans la formation du
régime. Comme le montrent par exemple les recherches
de Jacob Talmons, les racines de l’histoire des idées
remontent au moins jusqu’au 18eme siècle. L’Institut
Hannah Arendt aborde ces questions à travers des pro-
jets sur l’histoire des concepts des extrêmes politiques et
sur l’utopisme. 
Dans sa manière de formuler les questions, dans ses
catégories d’analyse et dans ses méthodes, la recherche
sur la dictature et le totalitarisme dans le cas des dicta-
tures allemandes doit faire preuve de „connectivité“ par
rapport à la recherche appliquant les concepts de transi-
tion et de consolidation. Le projet de consolidation de la
démocratie en Europe centrale et orientale, financé par
l’UE dans le cadre du 6eme programme - cadre, sert cet
objectif. 
En 2005, une nouvelle série de publications intitulées
Méthodes de recherche sur le totalitarisme a vu le jour.
L’idée est de publier des ouvrages fondamentaux épui-
sés, oubliés ou passés inaperçus, traitant de la recherche
sur le totalitarisme. Il peut également s’agir d’essais dis-
persés, d’œuvres posthumes ou de traductions alle-
mandes qui n’existaient pas jusqu’à présent. Un premier
volume comprenant les écrits du politologue berlinois
Richard Löwenthal sur les théories du totalitarisme est
prévu pour 2006. 
Les régimes du national - socialisme et du SED consti-
tuent le point de départ d’un examen approfondi des sys-
tèmes autocratiques de l’entre - deux - guerres et de l’après -
guerre. Parmi eux figurent les dictatures autoritaires
d’extrême droite de Pi³sudski, Mussolini ( jusqu’en 1935),
Dollfuss ou encore Franco, mais aussi les dictatures
d’extrême gauche des pays satellites de l’URSS, dicta-
tures variées dans leurs structures de pouvoir et dans
leurs sources de légitimité. Un volume sur les dictatures
en Europe au 20eme siècle doit paraître fin 2006. 
Le rôle des minorités ethniques, religieuses et linguistiques
fait aussi l’objet d’une attention particulière. Les rap-
ports entretenus avec celles - ci permettent de faire
d’importantes déductions sur la structure du pouvoir des
systèmes politiques et le degré d’ouverture, d’autonomie
et de civilité d’une société. Depuis 2005, la situation des
minorités ethniques, religieuses et linguistiques sous un
régime politique instable dans la Pologne et l’Allemagne
du 20eme siècle est examinée en collaboration avec
l’Institute on Religion and Public Policy ( Washington
D.C., direction : Joseph K. Grieboski ). Le projet
s’intitule: „Ethnic, religious and linguistic minorities in
Poland and Germany during the Twentieth Century“.
Dans le cadre de l’étude des dictatures de l’entre - deux -
guerres et des processus de transformation de régime,
une attention toute particulière est portée aux états
d’Europe centrale, orientale et du sud - est. Grâce au déve-
loppement des contacts avec des organismes de recherche
polonais, tchèques, hongrois et roumains, la mise à profit
intense de succursales de l’Institut Hannah Arendt en
Pologne et en République tchèque et la mise en œuvre
du transfert de connaissances financé par l’Union
Européenne dans le domaine de la transitologie, des
conditions organisationnelles favorables ont pu être
mises en place. De par l’intensification des efforts de
recherche en Europe centrale et orientale, l’Institut
Hannah Arendt contribue à la structuration de l’Espace
européen de la recherche, conformément aux recomman-
dations de la Commission européenne. 
Les activités relatives à l’Europe centrale et orientale
nécessitent un réseau de coopération dense, comprenant
l’espace de recherche d’Europe occidentale. L’extension
des relations scientifiques avec les organismes de
recherche d’Europe centrale et orientale doit donc
s’accompagner d’une intensification correspondante à
l’Ouest. Les projets de coopération avec les universités
de Paris (Nanterre ), Birmingham, Washington D.C. et
Waco / Texas vont dans ce sens. D’autres contacts sont
entretenus par le biais du cercle d’éditeurs du magazine
de l’institut et grâce aux congrès scientifiques internatio-
naux. Sur le plan thématique, ces efforts se traduisent




Enfin et surtout, l’institut s’intéresse à l’œuvre de celle à
qui il doit son nom. Un projet lancé en 2005 examine
l’influence des idées d’Hannah Arendt sur la conception
des programmes politiques dans le processus de démocrati-
sation de la Pologne et de la Hongrie. Une présentation
des premiers résultats est prévue en septembre 2006
lors d’une conférence à l’occasion du 100eme anniver-
saire d’Hannah Arendt. 
Instituto Hannah Arendt
La creación del Instituto Hannah Arendt para el estudio
del totalitarismo en la Universidad Técnica de Dresde
tiene su raíz en la experiencia de casi sesenta años de
dictaduras de distinto signo en Alemania Oriental así
como en el impulso de la revolución pacífica de
1989–90. Poco después de la reunificación alemana y de
la fundación del Estado libre de Sajonia, el parlamento
regional tomó la decisión de crear el instituto, y ya en
1993 comenzó su actividad. El nombre del instituto es
un homenaje a la filósofa y politóloga Hannah Arendt
(1906–1975), cuya obra nos muestra con claridad como
las dictaduras con aspiraciones totalitarias de dominio
destruyen la propia sustancia de lo político. El Instituto
Hannah Arendt se ocupa sobre todo de la investigación
sistemática del comunismo y el nacionalsocialismo. Estas
dictaduras ideológicas marcaron decididamente el curso
del siglo veinte. Sus consecuencias suponen una hipote-
ca para el presente y el futuro. Una perspectiva compara-
tiva con otros sistemas de socialismo de estado sirve
como complemento al examen de la dictadura del SED
(el que fuera partido comunista hegemónico en la
República Democrática Alemana ). El análisis crítico del
extremismo político en la historia y el presente es tam-
bién una parte importante de la actividad de la institu-
ción.
La esencia de lo totalitario sólo se puede comprender en
toda su amplitud si se realizan análisis comparados. Para
revelar los contornos de lo totalitario, sobre todo en
aquellos movimientos y regímenes que los pioneros de la
investigación del totalitarismo tales como Waldemar
Gurian, Hannah Arendt, Luigi Sturzo y Carl J. Friedrich
consideraban como la encarnación del totalitarismo en
su sentido estricto, hay que realizar comparaciones no
sólo con un amplio abanico de dictaduras y autocracias,
sino también con formaciones políticas liberales.
Ni el dominio del NSDAP ni del SED se pueden entender
debidamente si no se tienen en cuenta las ideologías y
movimientos que condujeron a la formación de los respec-
tivos regímenes. Como muestran por ejemplo los trabajos
de un Jacob Talmon, las raíces de tales ideologías se
remontan al menos hasta el siglo dieciocho. El instituto
Hannah Arendt se ocupa de esta problemática, por ejem-
plo en proyectos que examinan la historia de los concep-
tos de los extremismos políticos y los utopismos.
El análisis de totalitarismo y dictadura en el caso de las
dos dictaduras alemanas debe también hacer válida su
capacidad para „conectar“ con el análisis de las transicio-
nes y la consolidación democrática en lo relativo a pro-
blemáticas, categorías de análisis y métodos. Para conse-
guir este objetivo sirve sobre todo el proyecto acerca de
la consolidación democrática en Europa centro - oriental
financiado por la EU dentro de su sexto programa mar-
co.
En el año 2005 se comenzó a publicar una nueva serie
denominada „Vías de estudio del totalitarismo“. Está pen-
sada para la edición de obras importantes acerca del
totalitarismo que están agotadas, olvidadas o pasaron
desapercibidas en su día. Los textos a publicar pudieran
ser también artículos dispersos, obras halladas en lega-
dos de autor o traducciones al alemán que todavía no
existen. Un primer volumen con los escritos sobre teoría
del totalitarismo del politólogo berlinés Richard Löwen -
thal será publicado en el año 2006.
Los regímenes del NSDAP y del SED son el punto de
partida para un amplio análisis del espectro de sistemas
autocráticos del período de entreguerras y de la época pos-
terior a 1945. Entre ellos se cuentan tanto las dictaduras
que se pueden más bien clasificar como autoritarias de
derechas de Piłsudski, Mussolini ( hasta 1935), Dollfuss o
Franco, como las dictaduras de izquierdas de los satélites
soviéticos, muy diversas en sus estructuras de dominio y
en las fuentes de su legimitidad. A finales del 2006 se
publicará un volumen acerca de las dictaduras en la
Europa del siglo XX.
Una atención especial se merece el papel de las minorías
étnicas, religiosas y lingüísticas. Su examen permite des-
cubrir importantes claves de las estructuras de dominio
en los sistemas políticos y del grado de apertura, autono-
mía y civilidad de una sociedad. En colaboración con el
Institute on Religion and Public Policy ( Washington
D.C., dirigido por Josep K. Grieboski ) se estudia desde
el año 2005 la situación de las minorías étnicas, religio-
sas y lingüísticas en Polonia y Alemania a través de los
distintos cambios de constelaciones políticas del siglo
XX. El proyecto lleva el título : Minorías étnicas, religio-
sas y lingüísticas en Polonia y Alemania durante el siglo
XX.
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Los estados de Europa central y suroriental reciben tam-
bién una atención especial en lo que respecta al estudio
de las dictaduras del período de entreguerras y de los
procesos de transformación de regímenes políticos. A
través del desarrollo de contactos con instituciones cientí-
ficas de Polonia, la República Checa, Hungría y Rumania,
del uso intensivo de las filiales del Instituto Hannah
Arendt en Polonia y República Checa y de la exitosa
transferencia científica en el campo de la transicionolo-
gía que ha sido financiada por la Unión Europea, se han
creado excelentes condiciones de partida para dichas
investigaciones. Con la intensificación de las relaciones
científicas en la región centroeuropea, el Instituto Hannah
Arendt colabora en la estructuración de un espacio cientí-
fico europeo en el sentido de las recomendaciones de la
Unión Europea.
Las actividades referidas a Europa centro - oriental preci-
san de una más estrecha conexión con el ámbito científi-
co de Europa occidental. Así pues el crecimiento de las
relaciones con instituciones científicas de Europa centro -
oriental debe ir acompañada de una intensificación de
similares contactos con centros occidentales. Con este
objetivo existen contactos con las universidades de París
( Nanterre ), Birmingham, Washington D.C. y Waco /
Texas. Otros contactos se desarrollan a través del conse-
jo editorial de la revista del instituto y de simposios y
congresos internacionales. Estudios dedicados a las pre-
condiciones culturales de los estados constitucionales
liberales sirven para afianzar la vertiente temática de
estos esfuerzos.
Last but not least, cabe señalar que el instituto se ocupa
de la obra de la científica que le da nombre. Un proyecto
que comenzó en el año 2005 estudia la influencia de las
ideas de Hannah Arendt en la redacción de los programas
políticos durante el proceso de democratización de
Polonia y Hungría. Está prevista la presentación de los
primeros resultados en una conferencia con motivo del
centenario del nacimiento de Hannah Arendt en sep-
tiembre del año 2006.
L’ Istituto Hannah Arendt
L’idea di fondare l’Istituto Hannah Arendt di Ricerca sul
Totalitarismo all’Università Tecnica di Dresden ha le sue
radici nella duplice esperienza dittatoriale della
Germania dell’est, durata quasi sessanta anni, e nell’im-
pulso illuministico dato dalla rivoluzione pacifica del
1989/90. Poco dopo la riunificazione tedesca e la fonda-
zione dello stato libero ( Freistaat ) della Sassonia, il par-
lamento locale ( Landtag ) decise di dare vita all’Istituto,
che iniziò la sua attività nel 1993. Il nome fu scelto in
onore della filosofa e politologa Hannah Arendt
(1906–1975) che con la sua opera aveva reso evidente il
fatto, che le dittature con pretese totalitarie distruggono
completamente la sostanza stessa della politica. L’Istituto
Hannah Arendt si dedica specialmente allo studio siste-
matico del comunismo e del nazionalsocialismo, due dit-
tature ideologiche che hanno impresso la loro orma sul
novecento, e le cui conseguenze hanno posto un’ipoteca
anche sul presente e sul futuro. Alle ricerche sulla ditta-
tura del SED ( partito d’unione socialista ) nella
Germania dell’est si affiancano, in una prospettiva com-
parativa, le ricerche su altri sistemi di socialismo statale.
L’analisi critica dell’estremismo politico nella storia e
nella realtà attuale fa parte delle attività dell’istituto di
ricerca di Dresda.
L’essenza del totalitarismo può essere compresa soltanto
attraverso ricerche comparative condotte su larga scala. Se
si vuole conoscere il carattere del totalitarismo, così
come appare soprattutto nei movimenti e regimi che
sono stati considerati l’incarnazione del totalitarismo dai
pionieri della ricerca sul medesimo, quali Waldemar
Gurian, Hannah Arendt, Luigi Sturzo o Carl J.
Friedrich, è necessario condurre analisi comparative non
solo con un’ampia gamma di dittature e autocrazie, ma
anche con forme di ordinamento liberale. 
Il dominio nazionalsocialista e quello del SED non si
lasciano comprendere in modo adeguato se si tralasciano
le ideologie ed i movimenti precedenti alla formazione di
questi regimi. Come dimostrano, ad esempio, le ricerche
di Jacob Talmon, le radici del totalitarismo, dal punto di
vista della storia delle idee, risalgono almeno alla fine del
Settecento. L’Istituto Hannah Arendt si dedica a questo
tema, tra l’altro, con progetti sulla storia dei concetti del-
l’estremismo politico e delle utopie. 
Una ricerca sul totalitarismo e sulla dittatura che parte
dalle due dittature tedesche deve dimostrare una capaci-
tà di collegamento anche con la ricerca sulla transizione
alla democrazia e al suo consolidamento. A questo scopo
è dedicato soprattutto il Progetto sulla Consolidazione
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democratica nell’Europa centrale dell’est, sponsorizzato
dall’Unione Europea nel suo Sesto programma - quadro. 
Nel 2005 è stata fondata una nuova collana di scritti
Wege der Totalitarismusforschung ( „Vie della ricerca sul
totalitarismo“ ). Si pensa all’edizione di opere di base
della ricerca sul totalitarismo, inclusa la riedizione di
opere fuori commercio, dimenticate o che a loro tempo
non furono prese in considerazione. Potrà trattarsi
anche di saggi dispersi, di scritti rinvenuti in fondi eredi-
tari, oppure di testi mai tradotti in tedesco. Un primo
volume con gli scritti sulla teoria del totalitarismo del
politologo di Berlino Richard Löwenthal è in programma
per il 2006.
I regimi nazionalsocialista e del SED danno lo spunto
per uno sguardo più ampio sulla dimensione dei sistemi
autocratici nel periodo fra le guerre e nel dopoguerra.
Fanno parte di questo gruppo le dittature autoritarie di
destra di Pi³sudski, Mussolini ( negli anni fino al 1935),
Dollfuss o Franco come le dittature di sinistra con le loro
molteplici strutture di regime e fonti di legittimazione.
Un volume sulle dittature dell’Europa del novecento appa-
rirà alla fine 2006. 
Speciale attenzione è dedicata al ruolo delle minoranze
etniche, religiose e linguistiche. Il loro trattamento
permet te di trarre conclusioni essenziali sulla struttura
di dominio dei sistemi politici e del grado di apertura, di
autonomia e di civiltà di una società. In collaborazione
con l’Institute on Religion and Public Policy (Washing -
ton, D.C., direzione di Joseph K. Grieboski ), dal 2005
viene condotta una ricerca sulla situazione delle mino-
ranze etniche, religiose e linguistiche sotto diverse costel-
lazioni politiche in Polonia e Germania durante il
Novecento. Il progetto ha per titolo : „Ethnic, religious
and linguistic minorities in Poland and Germany during
the Twentieth Century“.
Nello studio delle dittature del periodo fra le due guerre
e dei processi di trasformazione di regime grande atten-
zione è dedicata agli stati dell’Europa centrale dell’est e
dell’Europa meridionale. Sviluppando ulteriormente i
contatti con istituti di ricerca polacchi, cechi, ungheresi e
romeni, con un intenso impegno delle sezioni dell’Isti -
tuto Hannah Arendt in Polonia e nella Repubblica Ceca.
Si è così realizzato con successo, grazie alle efficienti
condizioni organizzative, uno scambio di conoscenze nel
campo degli studi sui processi di transizione. Intensifi -
cando gli sforzi di ricerca nell’area dell’Europa centrale
dell’est l’Istituto Hannah Arendt contribuisce alla organiz-
zazione della struttura europea di ricerca, secondo le rac-
comandazioni della Commissione Europea.
Le attività concernenti l’Europa centrale dell’est richiedo-
no stretti contatti con il settore di ricerca dell’Europa occi-
dentale. L’intensificazione delle relazioni accademiche
con istituti di ricerca dell’Europa centrale dell’est richie-
de dunque una intensificazione dei contatti analoghi con
centri occidentali. I piani di cooperazione con le universi-
tà di Parigi ( Nanterre ), Birmingham, Washington D.C. e
Waco / Texas servono a questo scopo. Ulteriori contatti
vengono mantenuti attraverso il comitato editoriale della
rivista dell’istituto e attraverso simposi internazionali.
Questi sforzi vengono sostenuti sul piano tematico da
ricerche sulle condizioni culturali degli Stati liberali. 
Infine, aspetto questo non meno importante della sua
attività, l’istituto si dedica all’importante opera della sua
„madrina“. Un progetto iniziato nel 2005 analizza
l’influenza delle idee di Hannah Arendt sulla impostazio-
ne di programmi politici nel processo di democratizzazio-
ne in Polonia ed Ungheria. Si intende presentare i primi
risultati in una conferenza in commemorazione del cen-
tenario di Hannah Arendt nel settembre del 2006.
Èíñòèòóò èì. Õàííû Àðåíäò
Èäåÿ ñîçäàíèÿ Èíñòèòóòà èì. Õàííû Àðåíäò ïî
èçó÷åíèþ âîïðîñîâ òîòàëèòàðèçìà ïðè Äðåçäåí -
ñêîì Òåõíè÷åñêîì óíèâåðñòèòåòå âîçíèêëà áëàãî -
äàðÿ ïî÷òè 60 - ëåòíåìó, äâîéíîìó îïûòó Âîñòî÷ -
íîé Ãåðìàíèè â îáëàñòè äèêòàòóð, à òàêæå
ïðî ñâåòèòåëüñêîìó èìïóëüñó ìèðíîé ðåâîëþöèè
1989/90 ãã. Ðåøåíèå îñíîâàòü Èíñòèòóò áûëî ïðè-
íÿòî ñàêñîíñêèì ïàðëàìåíòîì (Ëàíäòàãîì) âñêîðå
ïîñëå îáúåäèíåíèÿ Ãåðìàíèè è ñîçäàíèÿ Ñâîáîä-
íîé çåìëè Ñàêñîíèè. Â 1993 ã. Èíñòèòóò ïðèñòó-
ïèë ê ðàáîòå. Íàçâàíèå èíñòèòóòà ÿâëÿåòñÿ äàíüþ
óâàæåíèÿ ïåðåä íåìåöêî - àìåðèêàíñêèì ôèëîñî-
ôîì è ïîëèòîëîãîì Õàííîé Àðåíäò (1906– 1975
ãã.), êîòîðàÿ ñâîèìè ðàáîòàìè óáåäèòåëüíî ïîêàçà-
ëà, ÷òî äèêòàòóðû ñ ïðåòåíçèåé íà òîòàëè òàðíîå
ïðàâëåíèå ðàçðóøàþò ôóíäàìåíò ïîëèòè êè.
Èíñòèòóò èì. Õàííû Àðåíäò çàíèìàåòñÿ ïðåæäå
âñåãî ñèñòåìàòè÷åñêèì èññëåäîâàíèåì êîììóíèç-
ìà è íàöèîíàë - ñîöèàëèçìà. Ýòè ìèðî -
âîççðåí÷åñêèå äèêòàòóðû íàëîæèëè çàìåòíûé
îòïå÷àòîê íà XX - ûé âåê; èõ ïîñëåäñòâèÿ ÿâëÿþòñÿ
ñâîåãî ðîäà èïîòåêàìè äëÿ íàñòîÿùåãî è áóäó -
ùåãî. Èññëåäîâàíèÿ ïî äèêòàòóðå ÑÅÏÃ äîïîë -
íÿþòñÿ ñîïîñòàâëåíèåì ñ ñîöèàëèñòè÷åñ êèìè
ñèñòåìàìè äðóãèõ ãîñóäàðñòâ. Ïîìèìî ýòîãî, ñî -
ñòàâíîé ÷àñòüþ äåÿòåëüíîñòè äðåçäåíñêîãî íàó÷íî-
èññëåäîâàòåëüñêîãî èíñòèòóòà ÿâëÿåòñÿ êðèòè÷å -
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ñêèé àíàëèç ïîëèòè÷åñêîãî ýêñòðåìèçìà â èñòîðè -
÷å ñêîì ïëàíå è â ïëàíå ñîâðåìåííîñòè. 
Ïîíÿòü ñóòü òîòàëèòàðíûõ ôåíîìåíîâ ìîæíî òîëüêî,
ïðîâîäÿ øèðîêèå ñðàâíèòåëüíûå àíàëèçû. Äëÿ òîãî
÷òîáû îáðèñîâàòü êîíòóðû òàêèõ òîòàëèòàðíûõ
ôåíîìåíîâ, êàê îíè ïðîÿâëÿþòñÿ ïðåæäå âñåãî â
äâèæåíèÿõ è ðåæèìàõ, ðàññìàòðèâàåìûõ çà÷èíà -
òåëÿìè èññëåäîâàíèé ïî âîïðîñàì òîòàëèòàðèçìà
Âàëüäåìàðîì Ãóðèàíîì, Õàííîé Àðåíäò, Ëóèäæè
Ñòóðöî è Êàðëîì Ôðèäðèõîì êàê âîïëîùåíèå
òîòàëèòàðèçìà â óçêîì ñìûñëå ñëîâà, ïðåäïîëà -
ãàåòñÿ ñðàâíåíèå íå òîëüêî ñ øèðîêèì ñïåêòðîì
äèêòàòóð è àâòîêðàòèé, íî è ñ ãîñóäàðñòâåííûìè
ñòðîÿìè, îñíîâûâàþùèìèñÿ íà ïðèíöèïàõ ñâîáîäû.
Íåëüçÿ ïîíÿòü ñîîòâåòñòâóþùèì îáðàçîì ãîñïîäñòâî
íàöèîíàë - ñîöèàëèñòîâ è Ñîöèàëèñòè÷åñêîé åäèíîé
ïàðòèè Ãåðìàíèè (ÑÅÏÃ), íå ó÷èòûâàÿ èäåîëîãèè è
äâèæåíèÿ, ïðåäøåñòâóþùèå äàííûì ðåæèìàì. Êàê
ïîêàçûâàþò èññëåäîâàíèÿ ßêîáà Òàëüìîíà, èäåî -
ëî ãè ÷åñêèå êîðíè óêàçàííûõ ðåæèìîâ âîñ õîäÿò ê
XVIII - îìó âåêó, åñëè íå ê áîëåå ðàííåìó âðåìåíè.
Èíñòèòóò èì. Õàííû Àðåíäò ðàññìàòðè âàåò ýòîò
êðóã âîïðîñîâ, íàïðèìåð, â ïðîåêòàõ, êàñàþùèõñÿ
óòîïèçìà, à òàêæå èñòîðèè ïîíÿòèé ïîëèòè÷åñêîãî
ýêñòðåìèçìà.
Èññëåäîâàíèå òîòàëèòàðèçìà è äèêòàòóð, îñíîâ -
íûì îáúåêòîì êîòîðîãî ÿâëÿþòñÿ íåìåöêèå äèê -
òàòóðû, îòíîñèòåëüíî ïîñòàíîâêè âîïðîñîâ, êàòå -
ãî ðèé àíàëèçà è ìåòîäîâ, êîíå÷íî, äîëæíî
ñîãëà ñîâûâàòüñÿ ñ èññëåäîâàíèÿìè â îáëàñòè òðàíçè -
öèè è êîíñîëèäàöèè. Ýòîé öåëè ñëóæèò â ïåðâóþ
î÷åðåäü ïðîåêò, ïîñâÿùåííûé êîíñîëèäàöèè äåìî -
êðà òèè â Ñðåäíå - âîñòî÷íîé Åâðîïå, êîòîðûé ôè -
íàí ñèðóåòñÿ Åâðîïåéñêèì Ñîþçîì â ðàìêàõ
Øåñòîé ðàìî÷íîé ïðîãðàììû. 
Â 2005-îì ãîäó áûëà îñíîâàíà íîâàÿ ñåðèÿ òðóäîâ
– „Ïóòè èññëåäîâàíèÿ âîïðîñîâ òîòàëèòàðèçìà“. Â
ðàìêàõ ýòîé ñåðèè çàïëàíèðîâàíî èçäàíèå ëèáî
ïåðåèçäàíèå îñíîâíûõ ðàáîò â îáëàñòè èññëåäî -
âàíèÿ âîïðîñîâ òîòàëèòàðèçìà, êîòîðûå ïðåäàíû
çàáâåíèþ èëè äî ñèõ ïîð íå ðàññìàòðèâà ëèñü. Ïëà-
íèðóåòñÿ òàêæå âêëþ÷èòü â ïóáëèêàöèþ äàí íîé
ñåðèè è îòäåëüíûå ðàçðîçíåííûå ñòàòüè èëè òðó-
äû, íå óâèäåâøèå ñâåò ïðè æèçíè àâòîðà, à òàêæå
ðàáîòû, åùå íå ïåðåâåäåííûå íà íåìåöêèé ÿçûê.
Ïåðâûé òîì, ñîäåðæàùèé ñòàòüè ïî òåîðèè òîòà-
ëèòàðèçìà áåðëèíñêîãî ïîëèòîëîãà Ðèõàðäà
Ëåâåíòàëÿ, âûéäåò â 2006--îì ãîäó. 
Íàöèîíàë - ñîöèàëèñòè÷åñêèé ðåæèì è ðåæèì
ÑÅÏÃ ÿâëÿþòñÿ èñõîäíûì ïóíêòîì äëÿ áîëåå ïîë -
íîãî ðàññìîòðåíèÿ ñïåêòðà àâòîêðàòè÷åñêèõ ñèñòåì â
ïåðèîä ìåæäó ïåðâîé è âòîðîé ìèðîâîé âîéíîé. Ñþäà
îòíîñÿòñÿ àâòîðèòàðíûå äèêòàòóðû ñêîðåå ïðàâîãî
òîëêà Ïèëñóäñêîãî, Ìóññîëèíè (äî 1935 ã.), Äîëü -
ôóñà èëè Ôðàíêî, à òàêæå äèêòàòóðû ëåâîãî òîëêà
ñîâåòñêîé ñôåðû âëèÿíèÿ, ðàçíîîáðàçíûå ïî
ñâîèì ñòðóêòóðàì ïðàâëåíèÿ è èñòî÷íèêàì, ñâèäå -
òåëü ñòâóþùèì î ëåãèòèìíîñòè/íåëåãèòèì íîñòè
äàííîãî ñòðîÿ. Òîì î äèêòàòóðàõ â Åâðîïå XX - îãî
âåêà äîëæåí âûéòè â êîíöå 2006 - ãî ãîäà.
Îñîáîå âíèìàíèå óäåëÿåòñÿ ðîëè ýòíè÷åñêèõ,
ðåëèãèîçíûõ è ÿçûêîâûõ ìåíüøèíñòâ. Èõ ðàññìî -
òðåíèå ïîçâîëÿåò äåëàòü âàæíûå çàêëþ ÷åíèÿ î
ñòðóêòóðå ïðàâëåíèÿ ïîëèòè÷åñêèõ ñèñòåì, à
òàêæå îá óðîâíå îòêðûòîñòè, àâòîíîì íîñòè è
ãðàæäàíñòâåííîñòè îáùåñòâà. Ñ 2005 - îãî ãîäà â
ñîòðóäíè÷åñòâå ñ Institute of Religion and Public Policy
(Âàøèíãòîí D.C., ðóêîâîäñòâî : Éîñåô K. Ãðèáîñ -
êè) èññëåäóåòñÿ ïîëîæåíèå ýòíè÷åñêèõ, ðåëèãèîç -
íûõ è ÿçûêîâûõ ìåíüøèíñòâ ïðè ïîñòîÿííî
ìåíÿþùèõñÿ ïîëèòè÷åñêèõ ñèòóàöèÿõ â Ïîëüøå è
Ãåðìàíèè XX - îãî âåêà. Äàííûé ïðîåêò íîñèò
íàçâàíèå „Ethnic, religious and linguistic minorities in
Poland and Germany during the Twentieth Century“.
Ïðè ðàññìîòðåíèè äèêòàòóð â ïåðèîä ìåæäó ïåð-
âîé è âòîðîé ìèðîâîé âîéíîé, à òàêæå ïðî öåññîâ
òðàíñôîðìàöèè ðåæèìîâ, íàø èíñòèòóò áîëüøîå
âíèìàíèå óäåëÿåò ãîñóäàðñòâàì Ñðåäíå - âîñ òî÷ íîé è
Þæíî - âîñòî÷íîé Åâðîïû. Äëÿ ýòîãî ñîçäà íû õîðî-
øèå îðãàíèçàöèîííûå óñëîâèÿ áëàãîäàðÿ äàëüíåé-
øåìó ðàçâèòèþ êîíòàêòîâ ñ ïîëüñêèìè, ÷åøñêèìè,
âåíãåðñêèìè è ðóìûíñêèìè èíñòèòóòàìè, èíòåíñèâíî-
ìó èñïîëüçîâàíèþ îïûòà ôèëèàëîâ Èíñòèòóòà èì.
Õàííû Àðåíäò â Ïîëüøå è ×åõèè, à òàêæå óñïåø-
íîìó, ôèíàíñèðóåìîìó Åâðîïåéñêèì Ñîþçîì
òðàíñôåðòó íàêîïëåííûõ çíàíèé â îáëà ñòè òðàíçè-
òîëîãèè. Áëàãîäàðÿ èíòåíñèôèêàöèè ñâîèõ èññëåäîâà-
íèé â Ñðåäíå - âîñòî÷íîé Åâðîïå Èíñòèòóò èì. Õàííû
Àðåíäò âíîñèò ñâîé âêëàä â ïðîöåññ ñîçäàíèÿ ñòðóêòó-
ðû åâðîïåéñêîãî íàó÷íîãî ïðî ñòðàíñò âà ñîãëàñíî ðåêî-
ìåíäàöèÿì Åâðîïåéñêîé êî ìèñ ñèè.
Àêòèâíàÿ äåÿòåëüíîñòü, êàñàþùàÿñÿ Ñðåäíå - âîñ -
òî÷ íîé Åâðîïû, òðåáóåò òåñíîé ñâÿçè ñ çàïàä -
íîåâðîïåéñêèì íàó÷íûì ïðîñòðàíñòâîì. Ïîýòîìó
íàðÿäó ñ ðàçâèòèåì íàó÷íûõ ñâÿçåé ño ñðåäíå - âîñ-
òî÷íûìè èññëåäîâàòåëüñêèìè ó÷ðåæäåíèÿìè ñëå äóåò
áîëåå àêòèâíî íàëàæèâàòü ñîîòâåòñòâóþùèå îòíîøå-
íèÿ ñ çàïàäíûìè öåíòðàìè íàóê. Ýòîé öåëè ñëóæèò
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êîîïåðàöèÿ ñ óíèâåðñèòåòàìè â Ïàðèæå
(Íàíòåðð), Áèðìèíãýìå, Âàøèíãòîíå è Âåéêî,
øòàò Òåõàñ. Êðîìå ýòîãî, ðàçâèòèþ êîíòàêòîâ
ñîäåéñòâóþò ÷ëåíû ðåäàêöèè èíñòèòóòñêîãî æóð -
íà ëà, à òàêæå ìåæäóíàðîäíûå ñèìïîçèóìû. Â öåí -
ò ðå êîîïåðàöèè íàõîäÿòñÿ èññëåäîâàíèÿ èñòî÷íè -
êîâ êóëüòóð, èç êîòîðûõ ÷åðïàþò ñâîþ èäåîëîãèþ
ñâîáîäíî - êîíñòèòóöèîííûå ãîñóäàðñò âà.
È íå â ïîñëåäíþþ î÷åðåäü èíñòèòóò çàíèìàåòñÿ
òâîð÷åñòâîì êðóïíîãî ôèëîñîôà, èìÿ êîòîðîãî îí
íîñèò. Íà÷àòûé â 2005 - îì ãîäó ïðîåêò ïîñâÿùåí
âëèÿíèþ èäåé Õàííû Àðåíäò íà ñîñòàâëåíèå è îñó-
ùåñòâëåíèå ïîëèòè÷åñêèõ ïðîãðàìì â ïðîöåññå äåìî-
êðàòèçàöèè Ïîëüøè è Âåíãðèè. Ïðåçåíòàöèÿ ïåðâûõ
ðåçóëüòàòîâ íàìå÷åíà íà êîíôåðåíöèþ ïî ñëó÷àþ
100 - ëåòèÿ Õàííû Àðåíäò â ñåíòÿáðå 2006 - îãî ãîäà. 
Instytut im. Hanny Arendt
Pomysł utworzenia Instytutu do Badań nad Totalitaryz -
mem im. Hanny Arendt na Uniwersytecie Technicznym w
Dreźnie jest związany z prawie 60 - letnim doświad -
czeniem Niemiec Wschodnich z dwoma dyktaturami
oraz impulsem otwartego rozrachunku z przeszłością,
początkiem którego była pokojowa rewolucja w 1989/90
roku. Wkrótce po zjednoczeniu Niemiec i utworzeniu
Landu Saksonii, tamtejszy Landtag uchwalił rezolucję o
utworzeniu Instytutu. Instytut im. Hanny Arendt podjął
swoją pracę w 1993 roku. Nazwa Instytutu nawiązuje do
niemiecko - amerykańskiej filozof i politolog, Hanny
Arendt (1906–1975), która w swoich dziełach wyraźnie
pokazała, że dyktatury z roszczeniami totalitarnymi są
same w sobie zagrożeniem dla sfery politycznej. Instytut
im. Hanny Arendt zajmuje się przede wszystkim sys -
tematycznym porównaniem komunizmu i narodo wego
socjalizmu jako dyktatur, które odbiły swoje piętno na
XX wieku – ich skutki są hipoteką teraźniejszości oraz
przyszłości. Perspektywy porównawcze innych systemów
socjalistycz nych uzupełniają badania na temat dyktatury
SED. Do tematów, którymi zajmuje się drezdeński
Instytut, należy także krytyczna rozprawa z politycznym
ekstremizmem w historii i teraźniejszości.
Esensję totalitaryzmu można wyjaśnić tylko za pomocą
badań porównawczych. Chcąc objąć kontury totalita -
ryzmu, pojawiające się przede wszystkim w tych ruchach
i reżimach, które przez pionierów badań nad totalita -
ryzmem, takich jak Waldemar Gurian, Hannah Arendt,
Luigi Sturzo czy Carl J. Friedrich, zostały uznane za
inkarnację totalitaryzmu w węższym znaczeniu, trzeba
podjąć się porównań nie tylko szerokiej palety dyktatur /
autokracji, lecz także liberalnych form władzy.
Analiza narodowego socjalizmu i komunizmu nie może
zostać dokonana bez uwzględnienia ideologii i ruchów,
które miały wpływ na powstanie reżimu. Jak udowadniają
badania Jacoba Talmonsa, ich korzenie ideowe sięgają
przynajmniej XVIII wieku. Instytut im. Hanny Arendt
zajmuje się tym kompleksem pytań m.in. za pomocą pro-
jektów dotyczących historii pojęć politycznych ekstre -
mizmów i utopizmu.
Badania nad totalitaryzmem i dyktaturami, począwszy
od dyktatur niemieckich, powinny w swoich pytaniach,
analizach i metodach udowodnić, że są w stanie stać się
późniejszą podstawą badań dotyczących tranzytologii i
konsolidacji. Służy temu przede wszystkim projekt finan-
sowany przez Unię Europejską na temat konsoli dacji
demokracji w Europie Środkowo - Wschod niej.
W 2005 r. została założona nowa seria pism : „Drogi
badań nad totalitaryzmem”, w ramach której zostaną
wydane zapomniane, niezinterpretowane lub nieuwzglę -
dnione jeszcze dzieła dotyczące badań nad totalitaryz -
mem. Pierwszy tom, zawierający prace teoretyczne na
temat totalitaryzmu, berlińskiego politologa Richarda
Löwenthal jest planowany na 2006 rok.
Reżimy narodowego socjalizmu i komunizmu są punk-
tem wyjścia szerszego traktowania spektrum syste mów
autokratycznych czasów międzywojennych oraz powojen-
nych. Należy tutaj zaliczyć autorytarne dyktatury prawi-
cowe Piłsudskiego, Mussoliniego ( do 1935 r.), Doll fussa
czy Franco, ale także różnorodne w swoich struk turach
władz i źródłach legitymizacji dyktatury lewicowe państw
należących do bloku sowieckiego. Pod koniec 2006 r.
ukaże się książka na temat dyktatur w Europie XX wieku.
Szczególna uwaga jest poświęcona mniejszościom
etnicznym, religijnym i językowym. Badania te pozwalają
na wyjaśnienie struktury systemów politycznych, stopnia
otwartości, autonomii oraz społeczeństwa obywatel-
skiego. We współpracy z Institute on Religion and Public
Policy ( Waszyngton, prowadzący : Joseph K. Grieboski )
w 2005 r. rozpoczęto badania nad sytuacją mniejszości
etnicznych, religijnych oraz językowych w warunkach
zmiennych konstelacji politycznych w Polsce i w Niem -
czech w XX wieku. Projekt nosi tytuł : „Ethnic, religious
and linguistic minorities in Poland and Germany during
the Twentieth Century“.
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W procesie badań dotyczących dyktatur okresu między-
wojennego oraz procesów transformacji syste mowej
duża uwaga zostaje poświęcona państwom Europy Środ-
kowo - Wschodniej oraz Południowo - Wschodniej. Dzięki
dalszemu rozwojowi kontaktów z polskimi, czes kimi,
węgierskimi i rumuńskimi ośrodkami badawczymi, inten-
sywnemu wykorzystaniu filii Instytutu im. Hanny Arendt
w Polsce i w Czechach oraz udanej realizacji finansowa-
nego przez Unię Europejską transferu wiedzy w dziedzi-
nie tranzytologii zostały w tej dziedzinie stwo rzone ideal-
ne warunki. Poprzez intensywne badania w regionie
Europy Środkowo - Wschodniej Instytut im. Hanny Arendt
ma swój wkład w tworzeniu wspólnego europejskiego pola
badawczego, zgodnie z zaleceniami Komisji Europejskiej.
Zadania dotyczące Europy Środkowo - Wschodniej po -
trze bują ścisłego związku z zachodnioeuropejskim polem
badawczym. Wraz z rozwojem współpracy nauko wej z
instytucjami badawczymi Europy Środkowo - Wschod niej
powinna nastąpić intensyfikacja kontaktów z instytu cjami
Europy Zachodniej. W tym celu zostały zapla no wane
projekty badawcze z uniwersytetami w Paryżu ( Nanterre
), Birmingham, Waszyngtonie i Waco. Dalsze kontakty
pielęgnowane są przez wydawców czasopisma naukowe-
go Instytutu oraz w ramach sympo zjów międzynarodo-
wych. Badania te dotyczą warunków kulturowych dla
kształtowania się liberalnych państw konstytucyjnych.
Last but not least Instytut im Hanny Arendt zajmuje się
interpretacją znaczących dzieł swojej patronki.
Rozpoczęty w 2005 r. projekt zajmuje się wpływem idei
Hanny Arendt na kształtowanie programów politycznych
w procesie demokratyzacji Polski i Węgier. Prezentacja
pierwszych wyników została zaplanowana na konfe -
rencję we wrześniu 2006 roku z okazji 100 - lecia urodzin
Hanny Arendt.
Institut Hannah Arendtové 
Idea založení Institutu Hannah Arendtové pro výzkum
totalitarismu vyplynula z bezmála 60leté zkušenosti dvou
diktatur ve východní části Německa a z osvícenského
impulsu pokojné revoluce v letech 1989/90. Krátce po
znovusjednocení Německa a založení Svobodného státu
Sasko rozhodl saský Zemský sněm o vybudování institu-
tu, který mohl v roce 1993 zahájit svou činnost. Jeho
název je vzpomínkou a poctou německo - americké filo-
zofce a politoložce Hannah Arendtové (1906–1975), kte-
rá ve svém díle především zdůrazňovala fakt, že diktatu-
ry s totalitním nárokem naprosto ničí podstatu všeho
politického. Institut Hannah Arendtové se věnuje v prvé
řadě systematickému zkoumání komunismu a národního
socialismu. Obě tyto „světonázorové dik tatury“ rozhodu-
jícím způsobem ovlivnily celé 20. století; jejich následky
zůstavají hypotékami jak pro dnešek tak pro budouc-
nost. Výzkum diktatury v Německé demo kratické repub-
lice je pro srovnání doplňován perspek tivami z jiných
sozialistických zemí. Součástí činnosti drážďanského
institutu je také kritické zabývání se tématy politického
extremismu v dějinách a současnosti.
Substanci totality lze zmapovat pouze srovnávacími studie-
mi na velmi široké bázi. Pokud chceme narýsovat kontury
totality, které jsou patrné především v těch hnutích a
režimech, označovaných pionýry výzkumu totalititních
režimů Waldemarem Gurianem, Hannah Arendtovou,
Luigim Sturzem nebo Carlem J. Fried richem jako inkar-
nace totalitarismu v užším smyslu, je nutné se zabývat
nejen srovnáváním široké palety diktatur či autokracií,
ale také svobodnými formami vládnutí.
Vládě národních socialistů ani režimu bývalé Německé
demokratické republiky nelze dobře porozumět, pokud se
nezohlední ideologie a hnutí, která etablování těchto reži-
mů předcházela. Jak ukazují například výzkumy Jacoba
Talmona, lze ideologické kořeny zmíněných režimů
vystopovat už v 18. století. Institut Hannah Arendtové se
věnuje těmto otázkám mimo jiné v pro jektech, týkajících
se utopismu a dějin pojmů politického extremismu.
Výzkum totalitarismu a diktatur v Německu by měl
v oblasti „kladení otázek“, analytických kategorií a
metod dokázat svou schopnost návaznosti na výzkum
tranzice a konsolidace. Tomuto cíli slouží především pro-
jekt týkající se konsolidace demokracie ve střední
Evropě, který je podporován 6. rámcovým programem
Evropské unie. 
V roce 2005 bylo zahájeno vydávání ediční řady „Cesty
výzkumu totalitarismu“. V jejím rámci je zamýšleno vydá-
vat díla již vyprodaná, zapomenutá či ta, kterým se
dostalo pouze málo pozornosti a která jsou pro výzkum
totalitarismu zásadní. U těchto textů se může jednat
mimo jiné o články, písemnosti nalezené v pozůsta -
lostech nebo o dosud nerealizované překlady do němči-
ny. První svazek edice, písemnosti berlínského politologa
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Richarda Löwenthala k teorii totalitarismu, je plánován
na rok 2006. 
Nacistický režim tvoří spolu s režimem bývalé NDR
výchozí bod pro obsáhlejší výzkum spektra mezi -
válečných a poválečných autokratických systémů. Zde je
třeba zmínit autoritářské režimy např. Piłsudského,
Mussoliniho ( do roku 1935), Dollfusse nebo Franca stej-
ně jako levicové diktatury sovětských satelitních států.
Na konci roku 2006 vyjde na Institutu Hannah
Arendtové kniha právě k tématu „Diktatury v Evropě 20.
století“.
Zvláštní pozornost je věnována roli etnických, nábožen-
ských a jazykových menšin. Studium menšin umožňuje
vynášet relevantní soudy o struktuře vládnutí politických
systémů, stejně jako o otevřenosti, autonomii a mravnos-
ti jednotlivých společností. Ve spolupráci s Institute on
Religion and Public Policy ( Washington D.C., ředitel :
Joseph K. Grieboski ) je od roku 2005 probádávána situ-
ace etnických, náboženských a jazyko vých menšin
v Polsku a v Německu 20. století. Projekt byl pojmeno-
ván : „Ethic, religious and lingustic minori ties in Poland
and Germany during the Twentieth Cen tury“.
Velká pozornost při výzkumu meziválečného období a pro-
cesů transformace režimů náleží státům střední a jižní
Evropy. Předpoklady pro úspěšnou kooperaci byly vytvo-
řeny především díky intenzivnímu rozvoji kontaktů
s českými, maďarskými, polskými a rumunskými výz kum -
nými instituty, efektivnímu využívání poboček Insti tu tu
Hannah Arendtové v České republice a v Polsku a díky
realizaci Evropskou unií podporovaného „transferu
vědomostí“ v oblasti tranzitologie. Intenzivní badatels kou
činností v prostoru střední Evropy přispívá Institut
Hannah Arendtové k vytváření evropského výzkumného
prostoru, zcela v souladu s doporučeními Evropské
komise.
Aktivity, rozvíjené ve střední Evropě, je nutné úzce pro-
pojovat s aktivitami a spoluprací v rámci západo evrops -
kého výzkumného prostoru. Spolu s vytvářením vědec-
kých kontaktů se středoevropskými vědeckými institucemi
tedy musí jít ruku v ruce zintenzivnění kontaktů s institu-
cemi západními. Tomuto cíli slouží například kooperace
s univerzitami v Paříži (Nanterre), Birminghamu,
Washingtonu D.C. a Waco (Texas ). Další kontakty jsou
udržovány v rámci redakční rady časopisu „Totalitarimus
und Demokratie“, vycházejícímu na Institutu Hannah
Arendtové a díky sympoziím s mezi národním obsazením.
Toto se děje v tématickém rámci výzkumu kulturních
předpokladů svobodných ústavních států. 
Last but not least se institut zabývá dílem Hannah
Arendtové. Projekt „Vliv myšlenek Hannah Arendtové na
uspořádání politických programů v procesu demokrati zace
Maďarska a Polska“ byl zahájen v roce 2005. Prezentace
prvních výsledků je zamýšlena na konferenci ke 100.
výročí narození Hannah Arendtové v září 2006.
Tillichbau der Technischen Universität Dresden, Sitz des
Hannah-Arendt-Instituts
2. Neu er schei nun gen










ISBN 3-525-36902-6, 861 S.
Die Umwand lung  des Frei en Deut schen Gewerk schafts -
bun des ( FDGB)  zur kom mu nis ti schen Mas sen or ga ni sa ti -
on  war  ein zent ra ler Vor gang  beim pro gram ma ti schen
Über gang  zum Sozia lis mus sow je ti scher Prä gung  in  der
SBZ/DDR. Die se insti tu tio nell-or ga ni sa to ri sche For -
mung  von Herr schaft  wird  in  der Stu die gesell schafts ge -
schicht lich  und orga ni sa ti ons so zio lo gisch rekon stru iert.
Nach ge gan gen  wird  nicht  nur  der Orga ni sa ti ons ge -
schich te  des  FDGB  und sei ner Ein zel ge werk schaf ten,
son dern  auch  den Reak tio nen, wel che  die Trans for ma ti -
on  in gewerk schaft li chen Hand lungs-  und Inte res sen ver -
tre tungs ho ri zon ten  bis  in  die Betrie be  hinein her vor rief.
Es  wird  gezeigt,  dass  das Ver hält nis  von Gewerk schaf ten
und  Staat  eine  neue Qua li tät  erhielt,  indem  sich  in die -
sem Ver hält nis  zwar  ein sozia lis ti scher  Staat for mier te,
aber  durch die sen Gestalt wan del  auch  die ers te schwe re










ISBN 3-525-36903-4, 412 S.
Aus gangs punkt  von  Frank Hir schin gers Stu die  ist  die
Sta li ni sie rung  der  KPD  vor 1933,  die  am Bei spiel  des
Par tei be zirks Hal le-Mer se burg the ma ti siert  wird.  Die  in
die ser  Zeit ent stan de nen ste reo ty pen Feind bil der  und
Men ta li tä ten bil de ten  den Nähr bo den  für  alle spä te ren
Säu be run gen  in  der  SED. Ideo lo gi sche  und per so nel le
Kon ti nui tä ten  waren  in  den poli tisch ver bräm ten Macht -
kämp fen  vor 1933  und  nach 1945  nicht  zu über se hen,
Täter  und  Opfer  oft  kaum von ei nan der  zu unter schei -
den, son dern  in  einer Per son ver kör pert. Ers te plan mä ßi -
ge Säu be run gen rich te ten  sich  in  der  SED  gegen  die
bereits  vor 1933 bekämpf ten Sozi al de mo kra ten  und
„Trotz kis ten“.  Danach gerie ten West emig ran ten, Spa -
nien kämp fer  und jüdi sche Kom mu nis ten  in  den  Kreis
der je ni gen,  die  aus  der Par tei aus ge schlos sen, degra -
diert, ver haf tet  und abge ur teilt wur den.  Die Schaf fung
einer mono li thi schen „Par tei neu en  Typus“ besei tig te  die
letz ten Über res te abwei chen der Sozia lis mus vor stel lun -
gen  und führ te  zur geis ti gen Erstar rung  auf  allen Ebe -
nen.  Damit  war  der Sozia lis mus  in  der  DDR  bereits
weni ge Jah re  nach  der Staats grün dung geschei tert.
Hir schin gers Stu die zeich net  das Vor ge hen  der Säu be -
rungs-  und Sicher heits or ga ne  am Bei spiel bestimm ter
Grup pie run gen inner halb  der  SED,  wie  auch  anhand
aus ge wähl ter Insti tu tio nen  von Par tei  und  Staat  in Sach -
sen-An halt  nach. Vie le  der zitier ten Doku men te wer den










ISBN 3-525-36904-2, 412 S.
Wie  viel Reli gi on  und wel che prak ti zier ten For men  von
Reli gi on  sind  mit offe nen Gesell schaf ten ver ein bar?  Die
Bei trä ge die ses Ban des the ma ti sie ren aktu el le Debat ten
wie  die EU-Tüch tig keit  der Tür kei  und  den Kopf tuch -
streit, erklä ren  die Grund la gen  des Dschi had-Kon zepts
ein schließ lich  der Psy cho lo gie fun da men ta lis ti scher
Moder ni täts feind lich keit  und erör tern reli giö se Tota li ta -
ris men inner halb bestimm ter Gesell schafts mo del le.
Einen wei te ren Schwer punkt bil den natio na le Son der -
ent wick lun gen  der Reli gi ons po li tik  wie  das  im Wan del
begrif fe ne deut sche „Koo pe ra ti ons mo dell“,  die fran zö si -
sche Lai zi tät,  die reli gi ons freund li che Tren nung  von
Staat  und Kir che  in  den Ver ei nig ten Staa ten  und  die kul -











ISBN 3-525-36905-0, 591 S.
Die Auto ren  des Ban des set zen  sich  mit  dem Nie der -
schlag poli ti scher Ideo lo gi en  in  den Dis kur sen, Visio nen,
Pro gram men  und pro pa gan dis ti schen Bemü hun gen ext -
re mis ti scher Orga ni sa tio nen aus ei nan der.  Die Bei trä ge
erfas sen dif fe ren ziert  die cha rak te ris ti schen Unter schie de
und Gemein sam kei ten  der rech ten  und lin ken Ext re mis -
men, nut zen  aber  auch  den poli tisch-re li giö sen Fun da -
men ta lis mus  als Ver gleichs ob jekt.  Trotz  einer Plu ra li tät
der Sicht wei sen  ist  allen Auto ren  eine Defi ni ti on  von
Ext re mis mus gemein sam,  die  sich  aus  der Nega ti on  von
Demo kra tie her lei tet.  So gera ten  auch „wei che“ For men
von Ext re mis mus  in  den  Blick,  die  mit  dem „har ten“ Ext -
re mis mus Gemein sam kei ten auf wei sen,  ohne  alle sei ne
Merk ma le  zu erfül len.
2.2 Berichte und Studien
Manfred Zeidler:
Der 20. Juli 1944
Eine Replik
(Berichte und Studien 48)
Göttingen 2005
ISBN 3-89971-213-7, 106 S.,
 Seit Jahr zehn ten beglei tet  den 20.  Juli 1944,  zuerst  in
 der  alten Bun des re pub lik, inzwi schen  auch  im wie der -
ver ei ni gen Deutsch land,  eine weit ge hend  zum Ritu al
erstarr te,  fast  schon „zere mo ni el le“ Erin ne rungs-  und
Gedenk kul tur. Nahe zu  für  alles Mög li che  ist  er seit dem
 in  Anspruch genom men wor den,  sei  es  für  die Demo kra -
tie,  den Rechts staat,  die Libe ra li tät,  den Euro pa ge dan -
ken  oder  für gesell schaft li che Plu ra li tät, Tole ranz  und
Inter na tio na li tät.  Auf  der ande ren Sei te  ist  es  seit  gut
 drei Jahr zehn ten eben so  schick gewor den,  ihn  mit aller -
lei poli ti schen  wie mora li schen Fra ge zei chen  zu behaf ten
 und  ihn  mit mög lichst kri ti scher Atti tü de  nach sei nen
wert mä ßi gen Grund la gen  zu befra gen.  In die sem ambi -
va len ten Kon text möch te  der vor lie gen de  Text Stel lung
bezie hen  und  dabei  sowohl  die fal schen Ver ein nah mun -
gen  als  auch  die  dem gesell schaft li chen Kon sens unse rer
 Tage  so irri tie rend erschei nen den Facet ten  des 20.  Juli
 zur Spra che brin gen.
Henrik Steglich:
Die NPD in Sachsen
Organisatorische Voraussetzungen
ihres Wahlerfolgs 2004
(Berichte und Studien 49)
Göttingen 2005
ISBN 3-89971-262-5, 155 S.
 Der  Erfolg  der  NPD  bei  der säch si schen Land tags wahl
 vom 19. Sep tem ber 2004 empör te  die bun des deut sche
Öffent lich keit. Erst mals  seit 1968  zog  die rechts ext re mis -
ti sche Par tei wie der  in  ein deut sches Lan des par la ment
 ein.  Bei  allem Inte res se,  das die ses Ereig nis bun des weit
 erregt  hat,  steht sei ne sorg fäl ti ge wis sen schaft li che Auf -
ar bei tung  aber  noch  aus.  Die Stu die  will  eine rea lis ti sche
Bestands auf nah me  des Phä no mens „ NPD  in Sach sen“
leis ten  und  dabei ins be son de re  die Fra ge  nach  den




Hg. von Lothar Fritze und
Thomas Widera
(Berichte und Studien 50)
Göttingen 2005
ISBN 3-89971-273-0, 153 S.
Im Spät som mer 1944  war  die deut sche Nie der la ge
abseh bar gewor den  und  der  an  die Wehr macht gerich te -
te  Befehl  zur tota len Ver tei di gung ris kier te  die Ver nich -
tung  des eige nen Vol kes.  In Erwar tung län ger andau ern -
der Kämp fe  auf deut schem  Boden  war  es  das  Ziel  der
west al li ier ten Bom ben stra te gie  im Früh jahr 1945,  die
deut sche Ver tei di gungs kraft  zu schwä chen  und  die eige -
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nen Ver lus te  zu mini mie ren.  Der  Erfolg die ser Stra te gie
 wird  nach  wie  vor kont ro vers bewer tet.
 In die ser End pha se  des Krie ges inten si vier ten  die Alli ier -
ten  ihre Flä chen bom bar de ments  auf deut sche Städ te.
Die se rich te ten  sich  gegen  die Infra struk tur,  gegen inner -
städ ti sche Rüs tungs be trie be,  aber  eben  auch  direkt
 gegen  die Zivil be völ ke rung. Dres den  erwarb  in die sem
Zusam men hang Sym bol sta tus.  Es  ist  die Über zeu gung
vie ler Men schen,  dass  die Ein äsche rung Dres dens  und
 die  Tötung  eines gro ßen  Teils  der städ ti schen Zivil be völ -
ke rung  im Feb ru ar 1945 mili tä risch  nicht not wen dig  und
mora lisch  nicht  zu recht fer ti gen  war.
 Die Bei trä ge berück sich ti gen  die stra te gi schen Über le -
gun gen  und Hand lungs op tio nen  der Alli ier ten,  die tech -
ni sche Ent wick lung  der Luft waf fe  und  der Luft ab wehr -
sys te me,  die psy cho lo gi schen Voraus set zun gen  und
Wir kun gen  des Luft kriegs,  die pro pa gan dis ti sche Nut -
zung  der alli ier ten Angrif fe wäh rend  und  nach  dem
 Krieg  sowie völ ker recht li che  und ethi sche Aspek te  der
Flä chen bom bar de ments.
„Tod den Spionen“
Todesurteile sowjetischer Gerichte




(Berichte und Studien 51)
Göttingen 2005
ISBN 3-89971-286-2, 212 S
 Die Todes stra fe  war  ein integ ra les Mit tel sow je ti scher
Poli tik.  Mit  dem  Sieg  im Zwei ten Welt krieg wur de  auch
die ses Instru ment  in  das sow je ti sche Besat zungs ge biet  in
Deutsch land expor tiert:  In Tau sen den  von Fäl len betei -
lig te  sich  die sta li nis ti sche Jus tiz  mit  der Ver hän gung  der
Höchst stra fe  an  der Durch set zung  von Grund zie len
sowje ti scher Besat zungs po li tik  in Deutsch land.  Die
vorlie gen den Bei trä ge ana ly sie ren  auf  der  Basis neu er
Quel len be stän de rus si scher Archi ve Ent wick lung  und
Anwen dung  der Todes stra fe  in  der  UdSSR  und  in Ost -
deutsch land  bis 1953.  Die Urtei le  in Ost deutsch land
 waren  in  hohem  Maße  von  einer sta li nis ti schen Rechts -
auf fas sung  mit  ihrer poli ti schen Instru men ta li sie rung
 und gewalt tä tig-ter ro ris ti schen Ver zer rung  der Jus tiz
 geprägt,  die  die Ver fol gung legi ti mer Rechts zie le  ad
absur dum führ te.
2.3 Institutszeitschrift:
„Totalitarismus und Demokratie“
To ta li ta ris mus und De mo kra tie /
To ta li ta ria nism and De mo cra cy
(TD ) ist ei ne neue Zeit schrift, die
sich als Forum der ver glei chen den,
his to ri schen wie ge gen warts ori en -
tier ten Er for schung nicht -de mo kra -
ti scher Sys te me und Be we gun gen
ver steht. Aus ge hend von den bei -
den deut schen Dik ta tu ren des 20.
Jahr hun derts sol len Ent ste hungs be -
din gun gen, Funk ti ons wei sen und
Aus wir kun gen au to kra ti scher Sys -
te me im eu ro pä i schen und au ßer eu ro pä i schen Raum
ver glei chend ana ly siert wer den. Da rü ber hi naus sind his -
to risch - po li ti sche, so zi al psy cho lo gi sche und kul tu rel le
Kons tel la tio nen, Be din gun gen und Dis po si tio nen zu
ergrün den, die Geist und Wirk lich keit frei heit lich-de mo -
kra ti scher Ge sell schaf ten för dern. Die Zeit schrift ver -
steht sich als ein Ort in ter dis zip li nä ren Aus tauschs zwi -
schen His to ri kern, Po li tik wis sen schaft lern, So zio lo gen,
Psy cho lo gen, Pä da go gen, Re li gi ons wis sen schaft lern und
Phi lo so phen.
2. Jahr gang 2005, Heft 1
The men schwer punkt :
Weltanschauungsdiktaturen im Vergleich
Auf sät ze :
Detlef Schmiechen-Ackermann
Möglichkeiten und Grenzen des Diktaturenvergleichs
Eckhard Jesse
Das Dritte Reich und die DDR – Zwei „deutsche“
Diktaturen?
Gilbert Merlio
Widerstand, Opposition und Resistenz im Nationalsozia -
lismus und in der DDR – Überlegungen zur Begrifflich -
keit in vergleichender Absicht
Mike Schmeitzner
Totale Herrschaft durch Kader? – Parteischulung und Ka -
der politik von NSDAP und KPD/SED
Lothar Fritze
Kommunistische und nationalsozialistische Weltanschau -
ung – Strukturelle Parallelen und inhaltliche Unterschiede
Boris Orlov





Dimensionen autoritärer Systeme in Osteuropa
2. Jahr gang 2005, Heft 2
The men schwer punkt :




„Grieche ohne Heimat“ – Hellenische Bürgerkriegs -
flücht linge in der DDR 1949–1989
Patrice G. Poutrus
Asyl im Kalten Krieg – Eine Parallelgeschichte aus dem
geteilten Nachkriegsdeutschland
Enrique Líster
Vorgeschichte und Voraussetzungen der Ansiedlung der
spanischen kommunistischen Emigranten in Osteuropa
Axel Kreienbrink
Der Umgang mit Flüchtlingen in der DDR am Beispiel
der spanischen „politischen Emigranten“
Jost Maurin
Flüchtlinge als politisches Instrument – Chilenische Emi -
granten in der DDR 1973–1989
Gerhard Besier
The Concept of Freedom in the Anglo-American World
Enrique Líster
Beim Durchblättern der (gefälschten) Geschichte
Francesca Weil
Ärztliches Handeln in zwei Diktaturen – Bilanz und
Forschungsperspektiven der Untersuchungen zur ost-
deutschen Ärzteschaft
2.4 Polnische Reihe
Skrajnie prawicowe ideologie w
historii i współczesności
Pod redakcją Uwe Backesa
(Seria Instytutu im. Hannah Arendt
do Badań nad Totalitaryzmem i
Książańskiego Instytutu Nauko wo-
Badawczego 2), Wałbrzych 2005
Rechtsextreme Ideologien in
Geschichte und Gegenwart
Herausgegeben von Uwe Backes
(Reihe des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismus -
for schung und des Europäischen Forschungszentrums
Schloss Fürs tenstein 2), Wałbrzych 2005
Punkt wyjścia stanowi oczywistość prądów kwalifikowa-
nych jako skrajnie prawicowe, które znalazły wyraz w
programach partyjnych, broszurach propagandowych,
dyskusjach zasadniczych, dziełach światopoglądowych,
publicystyce itd. U autorów tego tomu dominuje histo-
ryczno-ideologiczna ingerencja. Dotyczy to dyskusji o
różnych koncepcjach „ekstremizmu prawicowego“, jak i
rozprawienia się z ujętymi w ten sposób produktami
duchowymi i ugrupowaniami. Różne warianty i prądy
porównywane są ze sobą, przedstawione różnice oraz
cechy wspólne. Autorzy sprawdzają logiczną konsys-
tencję stanowiących podstawę tekstów i szukają ich ideo-
logiczno-historycznego miejsca. Pytają także o stosunek
ideologemenów do duchowego stanu tradycji demo-
kracznych państw konstytucyjnych.
Den Aus gangs punkt bil det  das Selbst verständnis  der  als
rechts ext rem qua li fi zier ten Strö mun gen,  wie  es sei nen
Nie der schlag  in Par tei pro gram men, Pro pa gand ab ro schü -
ren, Grund satz dis kus sio nen, welt an schau li chen Bekennt -
nis schrif ten usw. gefun den  hat.  Bei  den Auto ren  des Ban -
des vor herr schend  ist  ein ideo lo gie ge schicht li cher
Zugriff.  Dies  gilt  für  die Dis kus si on  der ver schie de nen
„Rechts ext re mis mus“ - Kon zep te eben so  wie  für  die Aus -
ei nan der set zung  mit  den  auf die se Wei se erfass ten Geis -
tes pro duk ten  und Grup pie run gen. Ver schie de ne Vari an -
ten  und Strö mun gen wer den miteinander ver gli chen,
Unter schie de  und Gemein sam kei ten  benannt.  Die Auto -
ren prü fen  die logi sche Kon sis tenz  der zugrun de lie gen -
den Tex te  und  suchen  deren ideo lo gie ge schicht li chen
Ort  zu bestim men.  Sie fra gen  auch  nach  dem Ver hält nis
von Ideo lo ge men  zum geis ti gen Tra di ti ons be stand  des
demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes.
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2.5 Einzelveröffentlichungen
Lasten diktatorischer Vergangen -




Besier und Katarzyna Stokłosa
Berlin 2005
ISBN 3-8258-8789-8, 232 S.
 In  den post kom mu nis ti schen Gesell schaf ten  ist  der
demo kra ti sche Kon so li die rungs pro zess  noch  nicht abge -
schlos sen.  Dazu  gehört  auch  das öst li che Deutsch land –
 ein Sach ver halt,  den  man ange sichts  von 15 Jah ren deut -
scher Ein heit  leicht ver gisst.  Um  so alar mie ren der  ist  der
 Erfolg rechts ext re mer Par tei en – beson ders  in  den öst li -
chen Bun des län dern.  Nach  den Wah len  in Sach sen  im
 Herbst 2004  und  der  sogleich ein set zen den geschichts -
ver fäl schen den „Kul tur“-Po li tik  der  NPD [„Bom ben ho lo -
caust“] ent schloss  sich  das Kol le gi um  des Han nah-
Arendt-In sti tuts  für Tota li ta ris mus for schung  an  der  TU
Dres den,  mit  einer Vor le sungs rei he  zu ant wor ten.  Die  in
die sem  Band abge druck ten Vor trä ge bemü hen  sich  um
 eine all ge mein ver ständ li che, grund le gen de Wis sens ver -
mitt lung  vor  dem Hin ter grund  geschichts-, poli tik-  und
sozi al wis sen schaft li cher For schungs er geb nis se.
Gerhard Besier / Gerhard
Lindemann
Im Namen der Freiheit
Die amerikanische Mission
Göttingen 2006
ISBN 3-525-36734-2, 415 S.
 Der Frei heits be griff  hat Kon junk tur. Poli ti ker  jeder Cou -
leur beru fen  sich  auf  die Frei heit,  wenn  sie Ver än de run -
gen  in  der bun des deut schen Gesell schaft anmah nen.  Die
Frei heits tra di ti on  in Deutsch land  ist  jedoch  eher
 schwach aus ge prägt –  im Unter schied  zu  jenem  Land,
 dem  die  alte Bun des re pub lik  ihr Ent ste hen  und  ihre
Pros pe ri tät ver dank te:  den Ver ei nig ten Staa ten  von
Ame ri ka. 
 In  der ang lo ame ri ka ni schen  Welt wur den  alle Varia tio -
nen  und Kons tel la tio nen  von Frei heit durch dacht  und
prak tisch  erprobt.  Die aktu el le Fra ge  nach  dem Ver hält -
nis  von  Staat  und  Markt  wie  die  nach  dem Ver hält nis
 von Reli gi on  und Ratio na li tät  in  einem demo kra ti schen
Ver fas sungs staat wur de  in  den  USA  von Epo che  zu Epo -
che unter schied lich beant wor tet.
 Was  sind  die Voraus set zun -
gen  von Frei heit,  wodurch
 wird  sie  bedroht? Wel cher
Impul se  bedarf  eine Gesell -
schaft,  um Frei heit  zu errei -
chen  und  immer wie der
 neu abzu si chern?  Besier
 und Lin de mann  gehen  den
ang lo ame ri ka ni schen Frei -
heits vor stel lun gen  von  den
An fän gen  bis  in  die jüngs te
Gegen wart  nach  und be -
schrei ben  die Ambi va len -
zen  des ame ri ka ni schen
Frei heits my thos.
„Das Buch ist ... ein anti -
totalitäres Manifest“ (Det -





Buchvorstellung am 24. Januar 2006 in Dresden: Prof. Dr. Detlef Junker, Heidelberg, am
Rednerpult; im Präsidium die Autoren Prof. Dr. Dr. Gerhard Besier (rechts) und PD Dr. Gerhard
Lindemann (links) sowie der Moderator Oliver Reinhard, Dresden
3. For schungs pro jek te
3.1 Kern pro jek te
Theo re ti sche  und kon zep tio nel le Grund la gen  der
Diktatur -  und Frei heits for schung
Wort -  und Begriffs ge schich te  der poli ti schen Ext re me
Die Gegen über stel lung  der „Ext re me“  mit  der „Mäßi -
gung“ ver bür gen den „Mit te“ ent springt  einer alt ehr wür -
di gen ide en ge schicht li chen Tra di ti on,  die maß geb lich
von Aris to te les begrün det wor den  ist.  Mit  der Anti the se
sind zahl rei che nega ti ve Ver fas sungs be grif fe  eng ver -
knüpft –  in  der Gegen wart ins be son de re  die  des „Ext re -
mis mus“  und „Tota li ta ris mus“.
Die Stu die  von  Uwe  Backes verfolgt  die  Wort -  und
Begriffs ge schich te die ser  und bedeu tungs ver wand ter
For meln  von  der Anti ke  bis  in unse re  Zeit.  Sie ori en tiert
sich metho disch  an  den Bei trä gen  des  von  Otto Brun ner,
Wer ner Con ze  und Rein hart Kosel leck begrün de ten Pro -
jekts  der „His to risch - po li ti schen Grund be grif fe“. Begriffs -
ge schich te wird  nicht  als phi lo so phi sche „Höhen wan de -
rung“ betrie ben, son dern  soll  über  das klas sisch
gewor de ne Reper toire  der Ide en ge schich te  hinaus  die
poli ti sche Spra che  der ver schie de nen Epo chen  an  ihren
diver sen sozia len  Orten auf su chen  und  sie  in  den jewei li -
gen his to ri schen Kon text ein ord nen.  Alle Gat tun gen
poli ti schen Schrift tums gera ten  dabei  in  den  Blick.
Beach tung fin den  sowohl poli ti sche Mehr heits strö mun -
gen  als  auch poli ti sche Sub kul tu ren,  es  sei  denn,  sie
waren  von  ganz unter ge ord ne ter Bedeu tung.
Der zeit li che Schwer punkt  der Dar stel lung  liegt  auf  dem
19.  und 20. Jahr hun dert.  Die vor her lie gen den Epo chen
wer den  als Vor ge schich te betrach tet,  sofern  sie  für  das
Ver ständ nis  der Phä no me ne  des 19.  und 20. Jahr hun -
derts wesent lich erschei nen.  Im Zent rum  stehen  der
Aris to te lis mus  mit sei nen Aus wir kun gen  auf  die nord ita -
lie ni schen Stadt staa ten,  die Refor ma ti on,  die eng li sche
Revo lu ti on,  den frü hen Libe ra lis mus  und  die demo kra ti -
schen Revo lu tio nen  des 18.  und 19. Jahr hun derts. The -
ma ti sche Schwer punk te  der neu e ren  Zeit bil den  die
Fran zö si sche Revo lu ti on,  das „jus te  milieu“ Lou is Phi lip -
pes,  die vor märz li chen Libe ra len  und Demo kra ten  in
Deutsch land,  der ame ri ka ni sche Bür ger krieg,  der Hin du -
na tio na lis mus  im bri ti schen Empi re,  die rus si schen Revo -
lu tio nen  von 1917,  der ita lie ni sche Faschis mus  und  der
deut sche Natio nal so zia lis mus.
Tota li tä res Den ken
Das  von  Uwe  Backes  und  Lothar Frit ze entwickelte Pro -
jekt  soll  den Pro zess  der Kon zep tua li sie rung „Tota li tä ren
Den kens“ rekon stru ie ren. Schwer punk te bil den  die frü -
hen Kon zept bil dun gen  der zwan zi ger  und drei ßi ger Jah -
re,  die wis sen schaft li che Ver dich tung  in  der Reli gi ons -
phä no me no lo gie  und  im Kri ti schen Ratio na lis mus  sowie
die Ent wick lung die ser bei den „Schu len“  bis  in  die
Gegen wart.
Uto pi sches Den ken –  Karl  Marx  und  der Mar xis mus
Der Zusam men bruch  des Kom mu nis mus  in Euro pa  war
geeig net,  eine lan ge  vor die sem Zusam men bruch
gewach se ne Über zeu gung  zu bestä ti gen –  die Über zeu -
gung,  in  den Län dern  des soge nann ten rea len Sozia lis -
mus wer de ver sucht,  ein Gesell schafts mo dell  zu etab lie -
ren,  das  nicht wirk lich  zu rea li sie ren  oder jeden falls  auf
Dau er  nicht über le bens fä hig  und  damit –  sofern über -
haupt wün schens wert –  in  einem bestimm ten Sin ne uto -
pisch  sei.  Da  sich  sowohl  die Füh rer  der  jeweils herr -
schen den mar xis tisch - le ni nis ti schen Ein heits par tei en  als
auch  ihre Ideo lo gen  zur legi ti ma to ri schen Abstüt zung
ihres Herr schafts -  und Füh rungs an spruchs  auf  die Leh re
von  Karl  Marx ( und Fried rich  Engels ) berie fen,  liegt  es
nahe,  das  Marxsche Den ken  erneut  einer kri ti schen
Sich tung  zu unter zie hen.
Im Mit tel punkt  der  von  Lothar Frit ze geplanten Mono -
gra phie  steht  die Fra ge  nach  dem Cha rak ter  des uto pi -
schen Den kens  von  Marx.  Darin wer den  zunächst  die
Grund zü ge  der  Marxschen Geschichts theo rie ( soweit
für  das The ma rele vant ) dar ge stellt,  und  es  wird ver -
sucht,  das Ver hält nis die ser Theo rie  zum uto pi schen
Den ken  zu klä ren.  Einer  kurz gefass ten Ent schlüs se lung
der Ana to mie  der  Marxschen Geschichts theo rie  folgt
eine Kri tik die ser Theo rie,  wobei  eine Rei he  von Feh -
lern,  die  Marx unter lau fen  sind,  benannt  und dis ku tiert
wer den.  Danach wer den  die spe zi fi sche  Natur die ser
Geschichts theo rie  sowie  mit  ihr ver bun de ne Impli ka tio -
nen noch mals heraus ge ar bei tet  und Ein wän de,  die  man
gegen  die  Marxsche Theo rie häu fig  erhebt, kri tisch
beleuch tet.
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Die  Moral  der Flä chen bom bar de ments 
Lothar Frit ze unter nimmt  den Ver such,  die mora li sche
Legi ti mi tät  einer bestimm ten  Art  von Kriegs hand lun gen
zu prü fen.  Am Bei spiel  der alli ier ten Flä chen bom bar de -
ments  auf deut sche –  aber  auch  auf japa ni sche – Städ te,
bei  denen wäh rend  des Zwei ten Welt krie ges hun dert tau -
sen de Zivi lis ten getö tet wur den,  soll  gezeigt wer den,  wie
man  zu  einer mora li schen Bewer tung der ar ti ger Flä chen -
bom bar de ments  gelangt.  Die poli ti sche  und moral phi lo -
so phi sche Prob le ma tik  einer Bewer tung alli ier ter Krieg -
füh rung resul tiert  nicht  zuletzt  aus  dem  Umstand,  dass
die Alli ier ten  gegen  ein dik ta to ri sches  Regime kämpf ten,
das  sich  bereits  vor Aus bruch  des Krie ges ekla tan ter
Men schen rechts ver let zun gen schul dig  gemacht hat te,
den  Krieg  gegen  Polen  begann,  im Ver lauf  des Zwei ten
Welt krie ges  eine Viel zahl  von Kriegs ver bre chen ver üb te
und ins be son de re  durch sei ne ras sis ti sche Ideo lo gie  als
eine  Gefahr  für  die gan ze Mensch heit wahr ge nom men
wer den konn te. Ange sichts die ser Umstän de  erscheint
eine kri ti sche Hin ter fra gung  des alli ier ten, ins be son de re
des bri tisch - a me ri ka ni schen Kriegs han delns  nur  dann
ver ständ lich,  wenn  man  die Prä mis se akzep tiert,  dass
auch  ein gerecht fer tig ter Ver tei di ger  bei sei nem  der
Selbst ver tei di gung die nen den Vor ge hen  Regeln  zu
beach ten  hat,  die sei ne Hand lungs mög lich kei ten  unter
Gesichts punk ten recht li cher  und mora li scher Legi ti mi tät
begren zen. Die sen Stand punkt ein zu neh men  ist  nicht
eine unbil li ge For de rung,  die  aus  einer rea li täts frem den
Bes ser wis se rei  von Nach ge bo re nen  erwächst;  sie ent -
spricht viel mehr  einer uni ver sa lis ti schen Men schen -
rechts ethik  und  deckt  sich inso fern  mit  dem west li chen
Selbst ver ständ nis.
Auto ri tä re  und tota li tä re Dik ta tu ren
Die Dik ta tu ren  im Euro pa  des 20. Jahr hun derts 
Ger hard  Besier  stellt  die kom mu nis ti schen, faschis ti schen
und natio nal so zia lis ti schen Dik ta tu ren  im Euro pa  des
20. Jahr hun derts  vor.  In  einem metho disch mul ti per -
spek ti vi schen  Zugriff fin den ereig nis -, per so nen -, sozi al -,
kul tur -, wirt schafts -,  rechts -  und ideo lo gie ge schicht li che
Per spek ti ven Berück sich ti gung.  Es wer den ver glei chen de
Betrach tun gen zwi schen  den auto ri tä ren  und tota li tä ren
Sys te men vor ge nom men  und  dabei  die Deu tungs mus ter
wie  die Mög lich kei ten  und Gren zen  des dik ta tur ver glei -
chen den Unter su chungs an sat zes erör tert. Wei te re
Gegen stän de  sind  die Bedeu tung  von  Mythen, Sym bo -
len, Ritua len,  der Per so nen kult  und  die  den Dik ta tur for -
men zugrun de lie gen den Über zeu gungs sys te me. Schließ -
lich wer den  die ver schie de nen For men  der „tran si ci ón“,
des Über gangs  von  der Dik ta tur  zur Demo kra tie,
bedacht.
NS -  und SED - Dik ta tur  im Ver gleich 
Das Pro jekt  mit sek to ra len Ver gleichs stu di en  zu bei den
deut schen Dik ta tu ren  wird maß geb lich  von Mit ar bei tern
des Insti tuts getra gen ( Koor di na tor :  Lothar Frit ze ).
Ergän zend wur den  und wer den aus ge wie se ne Fach leu te
gewon nen.  Das Pro jekt  soll  dazu bei tra gen,  das Ver -
ständ nis  der Funk ti ons wei se ideo lo gie ge lei te ter Dik ta tu -
ren  zu ver bes sern.  In Bear bei tung  sind fol gen de Bei trä -
ge:  Peter  Ruben : Dik ta tu ren ver gleich. Phi lo so phisch -
me tho do lo gi sche Refle xio nen; Eck hard Jes se : Rech ter
und lin ker Tota li ta ris mus.  Ein Ver gleich; Ger hard  Besier :
Poli ti sche Reli gi on  im  NS -  und  SED - Staat;  Uwe  Backes :
„Tota li tät“, „Ein heit“, „Gemein schaft“  als zent ra le Deu -
tungs ka te go ri en  der Ideo kra tie;  Lothar Frit ze : Natio nal -
so zia lis ti sche  und kom mu nis ti sche Welt an schau ung.
Struk tu rel le Paral le len  und inhalt li che Unter schie de;
Man fred Zeid ler :  Staat  und Par tei  in bei den deut schen
Dik ta tu ren;  Mike Schmeitz ner : Tota le Herr schaft  durch
Kader ? – Par tei schu lung  und Kader po li tik  von  NSDAP
und  KPD / SED;  ders.,  Zwei Dik ta tu ren –  ein  Feind.  Die
Aus schal tung  der  SPD  im Drit ten  Reich  und  in  der  SBZ /
DDR; Cle mens  Vollnhals : Geheim po li zei  und poli ti sche
Jus tiz  im Natio nal so zia lis mus  und  im  SED - Staat;  Jörg
Röß ler :  NS -  und  SED - Staat.  Ein ord nungs po li ti scher
Ver gleich; Man fred Lau er mann :  Die  Lösung  der sozia -
len Fra ge  im  NS - Staat  und  in  der Dik ta tur  des Pro le ta ri -
ats; Ste fan Wol le : All tag  in  den deut schen Dik ta tu ren;
Ger hard Lin de mann :  Die Rol le  der Kir chen  in bei den
deut schen Dik ta tu ren; Ger hard  Besier : Reli giö se Min -
der hei ten  in bei den deut schen Dik ta tu ren; Fran ces ca
Weil : Moti va ti on  und Ver hal ten  in  der Dik ta tur.  Ein Ver -
gleich  auf  der Grund la ge  von Ärz te bio gra phi en; Rai ner
Eckert : Oppo si ti on  und Wider stand  in ver glei chen der
Per spek ti ve;  Hans  Jörg  Schmidt : „Frei heit“  als Legi ti ma -
ti ons be griff  von Herr schaft  in bei den deut schen Dik ta tu -
ren;  Krijn  Thijs : Dik ta tur  und Fest kul tur.  Am Bei spiel
der Ber li ner Stadt ge schich te; Jür gen  Kocka : Dik ta tu ren -
ver gleich.
Die Kir chen  und  das Drit te  Reich, 1937–1939
Ger hard  Besier  führt sei ne  auf brei ter Quel len grund la ge
beru hen den For schun gen  für  die Jah re 1937–1939  fort.
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Man fred  von Arden ne – Wis sen schaft ler  in  drei
Diktaturen 
Zu  den pro fil be stim men den For schungs schwer punk ten
des Han nah - A rendt - In sti tuts  gehört  der  Bereich „Ideo lo -
gi sche, öko no mi sche, sozia le  und kul tu rel le Dimen sio -
nen  von Welt an schau ungs dik ta tu ren“.  Die  unter  einem
sol chen  Titel sub su mier ten Aspek te las sen  sich  in  ihrer
gegen sei ti gen Ver flech tung  nicht  nur  am Bei spiel  von
Insti tu tio nen, bestimm ten gesell schaft li chen Grup pie run -
gen  oder  gar Eli ten unter su chen, son dern eben so  am ein -
zel nen Indi vi du um –  eine Ana ly se  des „Men schen  in  der
Dik ta tur“  in  des Wor tes eigent li chem Sin ne. Die ser  von
Gerhard Bar kleit  in sei nem Bio gra phie pro jekt ver folg te
Ansatz soll te beson ders erfolg ver spre chend  sein,  wenn
es  sich  dabei  um  eine außer ge wöhn li che Per sön lich keit
von heraus ra gen der Bedeu tung han delt,  die  in unter -
schied li chen Berei chen  des gesell schaft li chen  Lebens
agier te.
Baron Man fred  von Arden ne  war  eine sol che Per sön lich -
keit,  die  sowohl  in Wis sen schaft  und For schung  als  auch
in  der Poli tik Zei chen setz te.  Der 1907  in Ham burg
gebo re ne  Sohn  eines Offi ziers leg te  nie  das Abi tur  ab,
stu dier te den noch  vier Semes ter Phy sik, Che mie  und
Mathe ma tik  an  der Ber li ner Uni ver si tät, mel de te  als
Sech zehn jäh ri ger  sein ers tes  Patent  an  und grün de te  als
Ein und zwan zig jäh ri ger  in Ber lin - Lich ter fel de  ein For -
schungs la bo ra to ri um  mit meh re ren Mit ar bei tern.  Er  gilt
als Erfin der  des elekt ro ni schen Fern se hens.  Im „Drit ten
Reich“ beschäf tig te  er  sich  vor  allem  mit Nach rich ten -
tech nik, leis te te  jedoch  auch wesent li che Bei trä ge  zur
Ent wick lung  der Radar tech nik  und  der Elekt ro nen mik -
ro sko pie.  Nach  der Ent de ckung  der Kern spal tung wand -
te  er  sich  auch kern phy si ka li schen Prob le men  zu.  Im
Janu ar 1945 wur de  er  in  den Reichs for schungs rat beru -
fen.
Vom  Mai 1945  bis  zum  März 1955 leb te  und arbei te te  er
in  der Sow jet uni on.  Er grün de te  in Suchu mi  am Schwar -
zen  Meer  ein For schungs in sti tut,  in  das  er sämt li che
Mess ge rä te  und Anla gen  aus sei nem Lich ter fel der Labo -
ra to ri um ein brach te. Auf ga be die ses Insti tuts  war  es,
Ver fah ren  zur indust ri el len Iso to pen tren nung  zu ent wi -
ckeln.  Der Bei trag Arden nes  zur Ent wick lung  der sow je -
ti schen Atom bom be  wird  auch heu te  noch unter schied -
lich beur teilt.  Er  selbst äußer te  sich durch aus
wider sprüch lich.  Bei  der Rück kehr  nach Deutsch land
ent schied  er  sich des halb  für  die  DDR,  weil  er  nur  unter
die ser Voraus set zung  das Insti tuts in ven tar mit neh men
durf te,  das  auch  in  der Sow jet uni on  sein pri va ter  Besitz
geblie ben  war.  In Dres den grün de te  er 1955  ein neu es
For schungs in sti tut.  In  einem Sys tem,  das  dem Pri vat ei -
gen tum gene rell ableh nend, dem je ni gen  an Pro duk ti ons -
mit teln  sogar feind lich gegen über stand,  bewies  er  ein
wei te res  Mal sei ne unter neh me ri schen Fähig kei ten,
indem  er die ses pri va te For schungs in sti tut  mit 1989
immer hin 500 Beschäf tig ten  nicht  nur auf bau te  und  am
Leben  erhielt, son dern  es  zu  einer  der füh ren den For -
schungs ein rich tun gen  der  DDR ent wi ckel te. Schwer -
punk te  der  stets anwen dungs ori en tier ten For schung
waren  die Grund la gen phy si ka li scher Hoch tech no lo gi en,
ins be son de re Elekt ro nen strahl -, Vaku um be schich tungs -
und Plas ma tech no lo gi en  sowie bio me di zi ni sche For -
schung  und Tech nik.  In  den 1960 er Jah ren wand te  sich
Man fred  von Arden ne ver stärkt medi zi ni schen Prob le -
men  zu  und  begann  mit  der Ent wick lung  einer völ lig
neu ar ti gen Metho de  zur Behand lung  von Krebs tu mo ren.
Die gro ße Spann wei te sei ner wis sen schaft li chen Inte -
ressen ver an lass te  vor  allem Jour na lis ten,  in  ihm  einen
der letz ten gro ßen Uni ver sal ge lehr ten  des 20. Jahr hun -
derts  zu  sehen. Man fred  von Arden ne,  in  der  DDR hoch -
ge ehrt  und  vor  allem  in  der Ulbricht - Ä ra  von beträcht li -
chem Ein fluss, begnüg te  sich  nicht  damit,  die
Wirt schafts -  und Wis sen schafts po li tik  der  SED mit zu ge -
stal ten, son dern äußer te  sich  auch  zu Fra gen  von glo ba -
ler poli ti scher Bedeu tung.  Die Beru fung  in  den For -
schungs rat  der  DDR  und  die  Wahl  zum Abge ord ne ten
der Volks kam mer  sowie öffent li che War nun gen  vor  dem
Infer no  eines Atom krie ges  in  den 1950 er Jah ren  und
eine Stu die „Ster nen krieg“  als Stel lung nah me  zum  SDI -
Pro jekt  der  USA  im Jah re 1985 ste hen bei spiel haft  für
die se Facet te sei ner Per sön lich keit.
Ärz te  als inof fi zi el le Mit ar bei ter  des Staats si cher heits diens -
tes  der  DDR
Aus  ihrem gesell schaft li chen Legi ti mie rungs zwang
heraus  maß  die  SED  dem Gesund heits we sen  der  DDR
und  damit  der Tätig keit  von Ärz ten  einen über aus gro -
ßen poli ti schen Stel len wert  bei.  Mit  der Ent wick lung
eines ver staat lich ten Gesund heits we sens  ging des halb
auch  der Ver such  der Par tei füh rung ein her,  die Ärz te
ihrem Herr schafts an spruch weit ge hend unter zu ord nen.
Den noch  stand  ein gro ßer  Teil die ser bil dungs bür ger lich
gepräg ten Berufs grup pe  mit tra dier tem Stan des be wusst -
sein  den Anfor de run gen  der  SED  an  eine „sozia lis ti sche
Ärz te schaft“ über aus kri tisch  und  sogar ableh nend
gegen über.
Auch  wenn  die gro ße Mehr heit  der Ärz te  trotz  der
Nicht ak zep tanz  ihres beson de ren Sta tus  und  der kom pli -
zier ten Arbeits be din gun gen  in  der  DDR geblie ben  ist,
waren  es gera de vie le Tau sen de Ärz te,  die  mit  ihren
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Fami li en flo hen  bzw. aus reis ten. Spä tes tens  seit  Beginn
der 1970er Jah re  habe die se Ten denz  laut  MfS „erheb li -
che ide el le  und mate ri el le Schä den  für  die sozia lis ti sche
Ent wick lung  des Gesund heits we sens“  mit  sich  gebracht
und „ eine bedeu ten de Gesell schafts ge fähr lich keit“
erreicht (Vgl.  BStU,  MfS,  JHS,  MF  VVS 160-304/74,  Bl.
8).  Da  das  MfS die sem Pro zess ent ge gen wir ken woll te,
die Ursa chen  dafür  aber ledig lich  in  der  sog. bür ger li -
chen Hal tung vie ler Ärz te  sowie  in  den Ver su chen  der
Abwer bung ost deut scher Medi zi ner  durch bun des re pub -
li ka ni sche Insti tu tio nen  sah,  begann  es  bereits  in  den
1950 er Jah ren  mit  der Plat zie rung ein zel ner inof fi zi el ler
Mit ar bei ter  und  seit  Anfang  der 1970 er Jah re  mit  dem
suk zes si ven Auf bau  eines IM-Net zes inner halb  der Ärz -
te schaft.
Im Mit tel punkt  des  vom deut schen Ärz te blatt finan zier -
ten For schungs pro jekts  steht  eine empi ri sche Unter su -
chung  der inof fi zi el len Zusam men ar beit  von Ärz ten  aller
Fach rich tun gen  mit  dem  MfS.  Dabei  wird  der Ver such
unter nom men,  zu  einer dif fe ren zier ten  Sicht  auf  die IM-
Tä tig keit  von Medi zi nern  zu gelan gen. Ana ly siert wer -
den  u.  a.  die man nig fal ti gen Moti ve  für  die Koo pe ra -
tions wil lig keit, Schwer punkt-  und Auf ga ben be rei che
sowie  die  daraus abge lei te ten IM-Ka te go ri en. Außer dem
wird  nach Dau er  und Inten si tät  der Spit zel tä tig keit,  nach
dem Cha rak ter  der Zusam men ar beit  mit  dem zustän di -
gen Füh rungs of fi zier  und  nach  den Moda li tä ten  bei  der
Been di gung  der kon spi ra ti ven  Arbeit  gefragt.  Des Wei te -
ren  geht  es  um Quan ti tät  und Qua li tät  der abge fass ten
Berich te  sowie  um  die Fra ge,  wer,  wie  oft  und  aus wel -
chem  Grund  die ärzt li che Schwei ge pflicht gebro chen
hat.  Um  zu weit ge hend reprä sen ta ti ven Ergeb nis sen,
aber  auch  zu Fall bei spie len  zu gelan gen, wur den  bis  zum
Ende  der Archiv ar bei ten  im Dezem ber 2005 490 IM-Ak -
ten ana ly siert  und 21 Inter views  mit ehe ma li gen inof fi zi -
el len Mit ar bei tern  geführt wer den. Paral lel  dazu konn ten
die  Arbeit  am Buch ma nu skript fort ge setzt, zahl rei che
Vor trä ge  vor  einer brei ten Öffent lich keit gehal ten  und
eine Rei he  von Auf sät zen  zu spe zi el len Prob le men  der
The ma tik ver öf fent licht wer den.
Wur zeln  des Has ses  und  der Ver trei bung : Natio na lis mus,
Eta tis mus  und Tota li ta ris mus  im ost mit tel eu ro pä i schen
Grenz raum  vom Aus gang  des 18. Jahr hun derts  bis 1945 
Ziel  des 2004 begon ne nen For schungs pro jekts  Mike
Schmeitz ners ist  die ver glei chen de Unter su chung  der
viel schich ti gen Etap pen  der deutsch - pol ni schen  und
deutsch - tsche chi schen Kon flikt ge mein schaft  in Posen /
West preu ßen, Ober schle si en  und Böh men.  In  den  Blick
genom men wer den sol len  mit  den geo po li ti schen, kon -
fes sio nel len  und poli tisch - i deo lo gi schen Moti va tio nen
die Antriebs kräf te  der natio na len Radi ka li sie rung  der
ver schie de nen Volks grup pen. Darü ber  hinaus  wird  der
Ein fluss demo kra ti scher, auto ri tä rer  und tota li tä rer
Regie rungs pra xis beleuch tet wer den,  die schließ lich zwi -
schen 1939  und 1945  in  die bekann te Kata stro phe mün -
de te.
Län der,  Gaue  und Bezir ke – Mit tel deutsch land  im
20. Jahr hun dert 
Am 4.  und 5. Novem ber 2005 orga ni sier ten Michael
Rich ter und  Mike Schmeitz ner vom  HAIT  und  PD  Dr.
Thomas Schaar schmidt vom  ZZF  eine Kon fe renz  des
HAIT  in Koo pe ra ti on  mit  der Lan des zent ra le  für poli ti -
sche Bil dung Sach sen,  die  sich  mit  dem The ma Föde ra -
lis mus zwi schen Demo kra tie  und Dik ta tur  am mit tel -
deut schen Bei spiel  im 20. Jahr hun dert beschäf tig te.
Aus ge hend  von  der Län der ent wick lung  vor 1900 wur -
den  die Gren zen  des Föde ra lis mus  in  der Wei ma rer
Repub lik  und  unter sow je ti scher Besat zungs herr schaft,
die Liqui die rung föde ra ler Struk tu ren  im „Drit ten
Reich“  und  in  der  DDR,  die Etab lie rung  und Ent wick -
lung  der DDR - Be zir ke  sowie  die Re - E tab lie rung  der Län -
der  im  Zuge  der fried li chen Revo lu ti on  von 1989 behan -
delt. Wäh rend  sich Dr. Schmeitz ner  dem inter zo na len
Sys tem ver gleich  am Bei spiel Sach sen – Hes sen  nach
1945 wid me te, beschäf tig te  sich  Dr. Rich ter  mit  der Län -
der neu bil dung 1989/90.
Bau sol da ten  und Fried li che Revo lu ti on 
Im Zent rum  der Unter su chung  von Thomas Wide ra ste -
hen  die Zusam men hän ge zwi schen  den DDR - Bau sol da -
ten  und  der Frie dens -  und Bür ger rechts be we gung,  wobei
von  der The se aus ge gan gen  wird,  dass  eine Ana ly se  der
Bewe gung  zur Ver wei ge rung  des bewaff ne ten Wehr -
diens tes  für  das Ver ständ nis  des fried li chen Cha rak ters
der Revo lu ti on  von 1989  in  der  DDR uner läss lich  ist.
Die Bau sol da ten  waren Trä ger frie dens ethi scher Posi tio -
nen inner halb  einer mili ta ri sier ten Gesell schaft  und
reprä sen tier ten  in  ihren Wert vor stel lun gen  die gesam te
Band brei te  des lebens welt lich, reli gi ös  und poli tisch
begrün de ten Auf be geh rens  gegen  das SED - Re gime.  In
dem Pro jekt  wird  die Funk ti on  der Bau sol da ten  als
Multi pli ka to ren  des Prin zips  der Gewalt lo sig keit  und  die
Fra ge  nach  den Wir kungs me cha nis men  der Ver brei tung
sol cher Gedan ken  in  der  DDR unter sucht. Finan zie -
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rungs be ginn  durch  die Deut sche For schungs ge mein -
schaft (DFG )  war  der 1. Janu ar 2005. 
Heraus for de run gen  der Demo kra tie, poli ti scher
Extremis mus
Vor ur teils for schung  in his to ri scher  und aktu el ler  Absicht 
Auf  der Grund la ge neu es ter Ergeb nis se  der Vor ur teils -
for schung wer den his to ri sche  wie aktu el le Prob lem kons -
tel la tio nen  einer sozi al psy cho lo gi schen Inter pre ta ti on
zuge führt ( Lei tung : Gerhard  Besier ).  Sowohl  die Akkla -
ma ti on  von Dik ta tu ren  durch kei nes wegs tota li tär geson -
ne ne Men schen  als  auch  die  rasche Umori en tie rung  hin
zur Demo kra tie  lässt  sich  auf die se Wei se erklä ren.
Zudem bie ten  die sozi al psy cho lo gi schen Theo rie an sät ze
Inter pre ta ti ons mög lich kei ten  für  die  nach  wie  vor beste -
hen den Schwie rig kei ten  beim Ver ei ni gungs pro zess  und
für  die Krea ti on neu er, nun mehr gemein sa mer deutsch -
deut scher Feind bil der.
Ers te Ergeb nis se  des Pro jekts wur den anläss lich  einer
Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts  im Früh jahr
2005  in  der Öffent lich keit prä sen tiert.
Demo kra tie kon so li die rung  und - dekon so li die rung  in mit -
tel -/ ost eu ro pä i schen Tran si ti ons ge sell schaf ten 
Nach dem  der pol ni sche Sozi al wis sen schaft ler  Andrzej
Jan Kutyłow ski ( Bus ke rud Col le ge / U ni ver si tät  Oslo )  für
die ers te, zwei jäh ri ge Pro jekt pha se gewon nen wer den
konn te,  hat  der Wis sens trans fer  im Rah men  des EU - Pro -
jekts  des Han nah - A rendt - In sti tuts  Ende 2004  in  dem
neu en For schungs be reich ( Koor di na ti on :  Uwe  Backes )
begon nen.  Das Insti tut  soll  in  die  Lage ver setzt wer den,
sei ne Fähig kei ten  auf  dem  Gebiet  der geschichts wis sen -
schaft li chen For schung  für  die gegen warts ori en tier te
Ana ly se  von Pro zes sen  der Demo kra tie kon so li die rung
zu nut zen.  Es  ist beab sich tigt,  die Ent wick lun gen  im öst -
li chen Deutsch land  mit  denen  Polens, Tsche chi ens  und
Russ lands sys te ma tisch  zu ver glei chen. 
Im  Jahr 2005 fan den zahl rei che Pro jekt be spre chun gen
statt. Fol gen de For schungs vor ha ben  sind  in  Angriff
genom men wor den :
– Situa ti on  und Per spek ti ve  der natio na len Min der hei -
ten –  Ein Grad mes ser  für  den Trans for ma ti ons pro -
zess  der ost mit tel eu ro pä i schen Staa ten ( Mike Schmeitz -
ner );
– Lite ra tur  und Trans for ma ti on ( Hans  Jörg Schmidt /
Pet ra Tal la fuss );
– Poli ti sche Ext re mis men  in  den Tran si ti ons -  und Kon -
so li die rungs pro zes sen Ost mit tel eu ro pas ( Miroslav  Ma -
reš, Uni ver si tät  Brno / Brünn );
– Natio na lis ti sche Ein stel lun gen  in  Polen  und  den öst li -
chen deut schen Län dern ( Gerhard Besier / Ka tar zy na
Stokło sa );
– Die Aus wir kun gen  des Ver hal tens ext re mis ti scher Par -
tei en  auf Pro zes se demo kra ti scher Kon so li die rung/
De kon so li die rung ( Claudia Gün ther );
– Tota li tä re Denk mus ter  und  ihre empi risch - quan ti fi zie -
ren de Erfas sung ( Uwe  Backes );
– Die Unter mi nie rung demo kra ti scher Kon so li die rung
durch Kor rup ti on ( Andrzej  Jan Kutyłow ski ).
– Andrzej  Jan Kutyłow ski hat  in  der zwei ten Jah res hälf te
meh re re SPSS - Kur se ange bo ten,  die  im Rechen zent -
rum  und  im Zent rum  für empi ri sche Sozi al for schung
der  TU Dres den statt fan den.
– Im Rah men  des EU - Pro jekts  hat Katarzyna Stokło sa
einen Pol nisch - Kurs ange bo ten,  der nahe zu  in zwei -
wö chent li chem Tur nus statt fand.
Zur Rol le  von Tra di ti on  und  Erbe  bei  der post kom mu nis ti -
schen demo kra ti schen Insti tu tio na li sie rung  und Kon so li -
die rung  in  Polen,  der Tsche cho slo wa kei  und Ost deutsch -
land 
Ziel  des  von Michael Rich ter bean trag ten Pro jek tes  ist
die Klä rung  der Fra ge, inwie weit  sich wir kungs re le van te
Akteu re  im post kom mu nis ti schen Trans for ma ti ons pro -
zess hin sicht lich  der Insti tu tio na li sie rung  und Kon so li -
die rung demo kra ti scher Struk tu ren –  neben west li cher
Aus rich tung –  an endo ge nen insti tu tio nel len Model len
aus  der  Zeit  vor  den, wäh rend  der  und zwi schen  den
tota li tä ren Dik ta tu ren ori en tier ten. Unter sucht wer den
soll  an  den Bei spie len  Polens,  der Tsche cho slo wa kei  und
Ost deutsch lands, wel che Ver än de run gen  es  in die ser
Hin sicht wäh rend  des Trans for ma ti ons pro zes ses  gab
und wel che Aus wir kun gen mög li che  oder aus blei ben de
Ände run gen  auf  die Sta bi li tät frei heit li cher Demo kra ti en
hat ten  und heu te  noch  haben. Moti ve  und Hand lun gen
der Akteu re sol len  dabei  zugleich  vor  dem Hin ter grund
der sozi al wis sen schaft li chen Erkennt nis se  über  das
Verhält nis  von Mas sen  und Eli ten  im Trans for ma ti ons -
pro zess ana ly siert  und  dafür  Bezug  auf quan ti ta ti ve
Unter su chun gen genom men wer den,  in  denen  bereits
ent spre chen de Ein stel lun gen  der Bevöl ke run gen unter -
sucht wor den  sind.  Ziel  der  Arbeit  selbst  ist  jedoch  nicht
die Ana ly se  der Bevöl ke rungs mei nun gen  und - hand lun -
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gen, son dern  die  von wirk mäch tig gewor de nen Akteu -
ren/ E li te grup pen.  Unter ande rem  soll  geklärt wer den,
inwie weit Rück grif fe  auf tra di tio nel le Poli tik mo del le  die
Kon so li die rungs pro zes se  in  den unter such ten Län dern
posi tiv  oder nega tiv beein fluss ten  und  noch beein flus -
sen.  Damit  erhält  die  Arbeit  eine aktu el le Bedeu tung,
kön nen  die Erkennt nis se  aus  dem Pro jekt  doch  dazu bei -
tra gen, Gefähr dun gen frei heit li cher Demo kra tie  in Mit -
tel ost eu ro pa  zu begeg nen. 
Metho disch  ist  das geschichts wis sen schaft li che Pro jekt
an  der Schnitt stel le  zur Sozi al wis sen schaft ange sie delt.
Geschichts wis sen schaft lich sol len rele van te endo ge ne,
his to ri sche Model le  oder Struk tu ren beschrie ben, bewer -
tet  und ein ge ord net wer den,  auf  die  durch Akteu re
Bezug genom men wur de.  Aber  auch  die Beschrei bung
des Rück griffs  der Akteu re  auf tra di tio nel le endo ge ne
Model le wäh rend  der Trans for ma ti on  erfolgt empi risch -
de skrip tiv.  Das Pro jekt ver steht  sich  nicht  als Bei trag  zur
Metho dik  der Trans for ma ti ons theo rie, son dern  nutzt
die se  für  eine empi risch - his to ri sche Ana ly se  des Trans -
for ma ti ons pro zes ses.  Die aktu el len Stan dards  der sozi al -
wis sen schaft li chen Trans for ma ti ons for schung sol len  als
theo re tisch - me tho di sche Grund la ge  für  den Län der ver -
gleich  genutzt wer den. Moti ve  und Hand lun gen  der
Akteu re sol len mit tels akteurs theo re ti scher Ansät ze
(ratio nal  choice )  im Rah men  der Trans for ma ti ons theo rie
ana ly siert wer den.  Unter Berück sich ti gung  der Tat sa che,
dass  die Trans for ma ti on  der kom mu nis ti schen Dik ta tu -
ren  in frei heit lich - de mo kra ti sche Sys te me  als kom ple xer
Pro zess  alle Berei che  von Poli tik, Wirt schaft  und Gesell -
schaft betrof fen  hat, kon zent riert  sich  die Unter su chung
dabei den noch  nur  auf  die poli ti schen Sys te me  und  hier
auf  die Pro zes se  der Insti tu tio na li sie rung  und Kon so li -
die rung demo kra ti scher Insti tu tio nen. 
Deut sche  und pol ni sche Ost po li tik – Tra di ti on  mit
Zukunft ?  Eine ver glei chen de Ana ly se  der Debat ten
beider seits  der  Oder  und Nei ße, 1946–1989 
Die Euro pä i sche Kom mis si on  hat  das Kon zept  einer
neu en Nach bar schafts po li tik  der erwei ter ten  EU  mit  den
Nach bar län dern  im  Osten  und  Süden aus ge ar bei tet. Die -
se Poli tik  betrifft Staa ten,  die  in  der nähe ren  Zukunft
kei ne Aus sich ten  auf  eine EU - Mit glied schaft  haben.
Bei  der Kon zep ti on  einer gemein sa men Nach bar schafts -
po li tik  sind zwi schen Deutsch land  und  Polen unter -
schied li che Inte res sen fest zu stel len.  Die Poli tik Deutsch -
lands, ähn lich  wie  der  EU,  zielt  auf  die Inten si vie rung
der Zusam men ar beit  mit  den öst li chen Nach barn,  ohne
dass Bei tritts zu sa gen  gemacht wer den.  Die Euro pä i sche
Kom mis si on  und  ihr Prä si dent stel len  zwar  eine spä te re
EU - Mit glied schaft eini ger Nach bar staa ten  in Aus sicht,
dies  soll  jedoch  nicht  die Prio ri tät  der neu en Nach bar -
schafts po li tik  sein.  Im Gegen satz  zu Deutsch land  will
Polen  der Ukrai ne  eine Bei tritts per spek ti ve anbie ten.
Polen  hält  sich  nicht  nur  für  den  Anwalt  der Ukrai ne,
son dern  ist  auch  von sei ner beson de ren Rol le  bei  der
Gestal tung  der gesam ten Ost po li tik  der  EU über zeugt.
Inte res sen un ter schie de zwi schen Deutsch land  und  Polen
sind  auch  in  Bezug  auf Russ land fest zu stel len.
Wäh rend  der  Stand  der aktu el len Debat ten bezüg lich
der neu en Nach bar schafts po li tik  mit  den öst li chen Län -
dern  in zahl rei chen  deutsch -, eng lisch -  und pol nisch spra -
chi gen Pub li ka tio nen doku men tiert wor den  ist,  gibt  es
bis  jetzt kei ne Stu die,  die  die his to ri sche Ent wick lung  der
deut schen  und pol ni schen Debat ten  über  die Ost po li tik
und  deren Aus wir kun gen  auf  die heu ti gen Mei nungs un -
ter schie de zwi schen bei den Län dern dar stellt.
Das  von Katarzyna Stokło sa bear bei te te Pro jekt  ist  im
Jahr 2005 begon nen wor den.  Es wer den Ant wor ten  auf
fol gen de Fra gen  gesucht :  Wodurch zeich ne ten  sich  die
Debat ten  über  die Ost po li tik  im Par tei en spekt rum  der
Bun des re pub lik Deutsch land  aus ?  Wie ver lie fen  die De -
bat ten  über  die Nach bar schafts po li tik  mit  den öst li chen
Län dern  unter  den Bedin gun gen  der tota li tä ren  Regimes
der  DDR  und  der  VR  Polen ? Wel che Posi ti o n(en ) bezüg -
lich  der Ost po li tik wur de( n ) inner halb  der  SED  und  der
PVAP ( Pol ni sche Ver ei nig te Arbei ter par tei ) ver tre ten ?
Inwie weit  sind  die heu ti gen Inte res sen un ter schie de zwi -
schen Deutsch land  und  Polen bezüg lich  der Bezie hun -
gen  mit  den öst li chen Nach barn  auf  die  in  der Ver gan -
gen heit geführ ten Debat ten zurück zu füh ren ?  Ist  eine
Kon ti nui tät  in  den Debat ten  über  die Ost po li tik fest zu -
stel len ?
Für  das For schungs pro jekt wur den Quel len be stän de  des
Bun des ar chivs,  des BStU - Ar chivs,  der Par tei ar chi ve,  des
Archivs  des Innen mi nis te ri ums  in War schau,  des  Archivs
für  Neue  Akten ( Archi wum  Akt  Nowych )  in War schau
sowie  des  Archivs  des Ins ty tut Pamię ci Naro do wej  in
War schau gesich tet.
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Sach sen  unter  zwei Dik ta tu ren
Jüdi sches  Leben  und Anti se mi tis mus  in Sach sen,
1871–1945
Das Pro jekt Clemens  Vollnhals’,  das  als epo chen über grei -
fen de Stu die ange legt  ist,  soll  zum  einen  die Ent wick lung
des jüdi schen  Lebens  in Sach sen  seit  der Reichs grün -
dung nach zeich nen  und  damit  ein For schungs de si de rat
schlie ßen,  zum ande ren sol len Aus brei tung  und Wand -
lungs pro zes se  des Anti se mi tis mus dar ge stellt  und  die
Ergeb nis se  in  einer mono gra phi schen Über sichts dar stel -
lung  für  ein brei te res Pub li kum zusam men ge fasst wer -
den.
Im Berichts jahr wur de  die Sich tung  und Aus wer tung  der
Gemein de blät ter  der israe li ti schen Reli gi ons ge mein den
zu Dres den  und Leip zig,  der Leip zi ger Jüdi schen Zei -
tung  und  der Zeit schrift  des Cen tral ver eins  sowie  der
natio nal so zia lis ti schen Gau zei tung „ Der Frei heits kampf“
(1930–1945) fort ge führt.
In  der Vor trags rei he  des  HAIT „Las ten dik ta to ri scher
Ver gan gen heit“  hat  Clemens  Vollnhals  einen ent spre -
chen den Vor trag gehal ten,  der auch  in dem gleichnami-
gen Sam mel band enthalten ist.  Des wei te ren  hat  Cle -
mens  Vollnhals ver schie de ne Arti kel  für  das  von  Richard
S.  Levy heraus ge ge be ne Lexi kon „Anti se mi tism.  A his to -
ri cal ency clo pe dia  of pre ju di ce  and per se cu ti on“ ver -
fasst.
Sach sen  in  der  NS - Zeit 
Die  noch  für 2005 geplan te Heraus ga be  des umfang rei -
chen Sam mel ban des „Völ ki sche Bewe gung, Kon ser va ti ve
Revo lu ti on, Natio nal so zia lis mus“,  der  von  dem Dresd -
ner Ger ma nis ten Wal ter  Schmitz zusam men  mit Cle-
mens  Vollnhals ver ant wor tet  wird, konn te  wegen man -
geln der Ter min treue eini ger Bei trä ger  nicht rea li siert
wer den.  Der  Band  ist  jedoch  im  Satz wei test ge hend fer -
tig  gestellt.  In  der  von  Vollnhals  und Nor bert Haa se her-
aus ge ge be nen Rei he „Lebens zeug nis se – Lei dens we ge“
erschien  als  Heft 17  eine Dar stel lung  des kom mu nis ti -
schen Dresd ner Künst ler ehe paa res  Eva Schul ze - Kna be
und  Fritz Schul ze,  die  ihren Wider stand  gegen  den
Natio nal so zia lis mus  mit  dem  Tod  bzw.  KZ - Haft bezah -
len muss ten.
Dik ta tur durch set zung  in Sach sen 1945–1952 
Nach sei nen Ver öf fent li chun gen  zur kom mu nis ti schen
Dik ta tur durch set zung  auf Lan des ebe ne wid met  sich
Mike Schmeitz ner in klei ne ren Stu di en  dem regio na len
Dik ta tur ver gleich  und inter zo na len Sys tem ver gleich.
Dres den 1945–1948. Poli tik  und Gesell schaft  unter
sowje ti scher Besat zungs herr schaft
Die For schun gen  von Thomas Wide ra zur gesell schaft li -
chen  und poli ti schen Ent wick lung  in Dres den wur den
abge schlos sen,  neben  der vor lie gen den Buch pub li ka ti on
sind wei te re Teil er geb nis se  in Auf satz form ver öf fent licht
oder  in  Druck. 
Die Fried li che Revo lu ti on  in Sach sen 1989/90 
Die zeit ge schicht li che Stu die Michael Rich ters unter -
sucht  unter Anwen dung poli tik wis sen schaft li cher Metho -
dik ( akteurs theo re ti scher  Ansatz )  den  Sturz  des SED -
Sys tems  und  den  Beginn  der Demo kra ti sie rung  am Bei -
spiel  der säch si schen Bezir ke. Erst mals wer den  die
Hand lungs ebe nen Kom mu ne,  Kreis,  Bezirk  und Repub -
lik  in  ihren Wech sel wir kun gen  genau unter sucht.  Die
Stu die  umfasst  im Wesent li chen  den Zeit raum zwi schen
Mai 1989  und  Mai 1990.  Sie  basiert  auf umfäng li chen
Akten re cher chen  in  allen Krei sen  der frü he ren Bezir ke
Dres den, Karl - Marx - Stadt / Chem nitz  und Leip zig  sowie
in  den Krei sen Hoyers wer da  und Weiß was ser  des Bezir -
kes Cott bus. Hin zu kom men sämt li che  für  die DDR - Auf -
ar bei tung rele van ten Archi ve.  Die Recher chen wur den
über  vier Jah re  von  je  zwei Mit ar bei te rin nen  auf  der
Grund la ge  von ABM - Maß nah men durch ge führt.  Bei  der
Gewin nung  der  Daten  gab  es  eine Koo pe ra ti on  mit  der
Säch si schen Staats kanz lei. Stu den ti sche Hilfs kräf te wer -
te ten zusätz lich sämt li che Regio nal sei ten dama li ger säch -
si scher Tages zei tun gen  aus. Ent stan den  ist  so  eine
umfang rei che Doku men ta ti on,  auf  deren Grund la ge
auch  bereits eini ge Stu di en ab schluss ar bei ten  von Stu -
dierenden geschrie ben wur den.  Ziel  der  Arbeit  ist  eine
Dar stel lung  der fried li chen Revo lu ti on,  die  nicht  nur  die
wich ti gen Zent ren  des Gesche hens  wie Leip zig  oder
Dres den  in  den  Blick  nimmt, son dern  auch  das Gesche -
hen  in  den Krei sen, Kom mu nen  und Betrie ben genau er
unter sucht  und ana ly siert.
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3.2 Koo pe ra ti ons pro jek te
Theo re ti sche  und kon zep tio nel le Grund la gen  der Dik ta -
tur -  und Frei heits for schung
Tota li ta ris mus kon zep te  der deut schen Lin ken 
In  der kri ti schen Aus ei nan der set zung  mit  den Tota li ta ris -
mus kon zep ten  ist  oft  die Auf fas sung ver tre ten wor den,
die se sei en  von kon ser va ti ven „Kal ten Krie gern“ erar bei -
tet wor den.  Seit län ge rem  ist hin ge gen  bekannt,  dass  die
Anfän ge  des Kon zepts  von  der libe ra len ita lie ni schen
anti fa schis ti schen Oppo si ti on ent wi ckelt wor den  sind.
Der gro ße  Anteil  von Pub li zis ten  und Wis sen schaft lern,
die poli tisch  der „Lin ken“ zuzu ord nen  waren,  wird  bis
heu te unter schätzt.  In Zusam men ar beit  mit  einer Grup -
pe  von Exper ten arbei tet  Mike Schmeitz ner die Geschich -
te  der lin ken Tota li ta ris mus kon zep te ins be son de re  für
den deut schen  Bereich  auf.  Eine Kon fe renz  zum The ma
mit pro mi nen ter Betei li gung ( u. a.  Prof.  Hans  Apel )  fand
in Zusam men ar beit  mit  der Fried rich - E bert - Stif tung  im
Novem ber 2004  statt.  Ein Sam mel band  zur Kon fe renz
wur de 2005 erar bei tet.
Auto ri tä re  und tota li tä re Dik ta tu ren
Die Pro to kol le  der Kir chen lei tung  der Evan ge li schen Kir -
che  der Alt preu ßi schen Uni on,  Juni 1945– Dez. 1948 
Das wis sen schaft li ches Edi ti ons pro jekt ( Hg. Gerhard
Besier / Ger hard Lin de mann )  mit aus führ li chem Appa rat
( ins bes. Ver wei se  auf  und brei te Zita te  aus Refe renz do -
ku men ten  aus kirch li chen  und staat li chen Archi ven )
erscheint voraus sicht lich 2006  bei Van den ho eck  und
Rup recht, Göt tin gen.  Die Alt preu ßi sche Uni on  bestand
aus  Teil -  bzw.  bald Glied kir chen  mit Schwer punkt  auf
der  SBZ.  Die Doku men te  geben  vor  allem Auf schluss
über  die inner kirch li che Neu ord nung,  die Situa ti on  des
gesamt deut schen Pro tes tan tis mus  im begin nen den Kal -
ten  Krieg  und  den ein set zen den Sta li ni sie rungs pro zess
in  der  SBZ.
Heraus for de run gen  der Demo kra tie, poli ti scher
Extremis mus
Ver glei chen de Ext re mis mus for schung
Der Ver gleich  der poli ti schen Ext re mis men  in  ihren ideo -
lo gisch  zum  Teil dis pa ra ten Aus prä gun gen ( Kom mu nis -
mus, Anar chis mus, Ult ra na tio na lis mus, Ras sis mus, poli -
tisch - re li giö se Fun da men ta lis men )  ist  von  der For schung
viel fach ver nach läs sigt wor den.  Auf  der Grund la ge  der
Ergeb nis se,  die  in  den bei den Bän den  zu  den Inter ak tio -
nen  links -  und rechts ext re mer Ideo lo gi en ( hg.  von  Uwe
Backes / Sté pha ne Courtois [ Bd. 20]  und  Uwe  Backes [ Bd.
23]) aus ge brei tet wor den  sind, wur den wei te re Stu di en
vor be rei tet.  Neue Ergeb nis se,  die  auf  einer  in Zusam -
men ar beit  mit  der Kon rad - A de nau er - Stif tung orga ni sier -
ten  Tagung  im  Jahr 2004 prä sen tiert wor den  waren, wur -
den  für  die Pub li ka ti on vor be rei tet.  Der ent spre chen de
Band  ist  Ende 2005 erschie nen.
Jahr buch Ext re mis mus  und Demo kra tie 
Gemein sam  mit Eckhard Jes se gibt  Uwe  Backes das Jahr -
buch Ext re mis mus  und Demo kra tie  heraus.  In  dem  Ende
2005 erschie ne nen  Werk ste hen  die jüngs ten Erfol ge  der
NPD  im Mit tel punkt. 
Kom mu nis mus  nach  dem Zusam men bruch  des 
„ real exis tie ren den Sozia lis mus“
Mit  dem „Grou pe  de recher che  sur  le com mu nis me  en
Euro pe occi den ta le“ ( GEODE, Uni ver si tät  Paris  X  und
CNRS )  und  einer  Anzahl asso zi ier ter For scher ( Patrick
Moreau, Sté pha ne Cour tois u. a.)  hat  Uwe  Backes eine
Bilanz  zur Ent wick lung  und gegen wär ti gen Bedeu tung
(post - )kom mu nis ti scher Orga ni sa tio nen  seit  dem Zusam -
men bruch  des „ real exis tie ren den Sozia lis mus“  in Euro -
pa ( vom Atlan tik  bis  zum  Ural ) vor be rei tet.  Mit För de -
rung  der BDI - na hen infor me dia - Stif tung ( Sitz :  Köln )
fand  im Sep tem ber 2005  eine inter na tio na le Exper ten -
kon fe renz  statt,  deren Ergeb nis se  im  Jahr 2006 ver öf -
fent licht wer den sol len.
„His to ry  after  the  fall“ – His to ri scher Revi sio nis mus  in
post kom mu nis ti schen Län dern 
Unter  der Lei tung  des  Open Socie ty Archi ves  der Cen -
tral Euro pe an Uni ver si ty  in Buda pest  und  in Koo pe ra ti -
on  mit  vier wei te ren euro pä i schen Insti tu ten ( The Roma -
ni an Insti tu te  for  Recent His to ry, Fun da cia Aca de mia
Civi ca, bei de Buka rest,  KARTA Cen ter  in War schau  und
Insti tut  für Zeit ge schich te  in  Prag )  hat  das Han nah -
Arendt - In sti tut ( ver ant wort lich : Gerhard  Besier ) 2004
erfolg reich Pro jekt mit tel  bei  der Euro pä i schen Uni on
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ein ge wor ben ( Anteil  ca. 10.000  EUR ).  Ziel  des Vor ha -
bens  ist  es,  über  einen Zeit raum  von zwei Jah ren ( April
2004  bis  Dez. 2006)  die Fra ge  zu erör tern,  wie  in Län -
dern  des ehe ma li gen Ost blocks Geschichts for schung  mit
Blick  auf  das voraus ge gan ge ne kom mu nis ti sche Herr -
schafts sys tem betrie ben  wird  und  ob hier bei mög li cher -
wei se  ein post kom mu nis ti scher Anti kom mu nis mus  zum
Tra gen  kommt,  der  die Wahr neh mung  der jün ge ren Ver -
gan gen heit fil tert.  Die Ergeb nis se die ser Recher chen
wer den  durch Work shops  und Semi na re erar bei tet  und
in  Form  von Aus stel lun gen  der Öffent lich keit vor ge stellt
und ver mit telt. Darü ber  hinaus wer den  die Ergeb nis se  in
zwei Ver öf fent li chun gen prä sen tiert.
Der Ein fluss  der Ide en Han nah  Arendts  auf  die
Gestaltung poli ti scher Pro gram me  im
Demo kra ti sie rungs pro zess  Polens  und  Ungarns 
Das 2005 begon ne ne Pro jekt  wird  in Zusam men ar beit
mit pol ni schen  und unga ri schen Koo pe ra ti ons part nern
durch ge führt.  Dr. Jer zy  Tutaj, Direk tor  des Euro pä i -
schen Zent rums  im  Schloss Fürs ten stein  in  Wałbrzych
(Polen ), ana ly siert  den Ein fluss  der Schrif ten  von Han -
nah  Arendt  auf  die pol ni sche Oppo si ti ons be we gung.
Ursprüng lich  war  für  das Pro jekt außer dem Tsche chien
vor ge se hen.  Dann  fiel  die Ent schei dung  auf  Ungarn,  weil
sich  in  der Per son  von  Dr. Las zlo  Balogh ( Buda pest ),  der
sei ne Dis ser ta ti on  zum The ma „Han nah  Arendt  über  die
Frei heit – Theo rie  und Geschich te  des poli ti schen Han -
delns“ abge schlos sen  hat,  ein beson ders geeig ne ter Koo -
pe ra ti ons part ner  fand.  Dank finan zi el ler Unter stüt zung
durch  das  SMWK konn ten  die bei den Wis sen schaft ler
und Koo pe ra ti ons part ner  einen For schungs auf ent halt  im
Han nah - A rendt - In sti tut rea li sie ren.
Sach sen  unter  zwei Dik ta tu ren
Arbeit  der Unter su chungs kom mis si on „ Opfer  der Luft -
angrif fe  auf Dres den  vom 13.  bis 15. Feb ru ar 1945“ 
Tho mas Wide ra ist Mit glied  der  durch  den Ober bür ger -
meis ter  der Lan des haupt stadt Dres den beru fe nen His to -
ri ker kom mis si on  und  hat  sich ins be son de re  mit  den Fol -
ge wir kun gen poli tisch instru men ta li sier ter Pro pa gan da
beschäf tigt.  Die Zer stö rung Dres dens  durch alli ier te
Luft an grif fe  im Feb ru ar 1945  ist  zu  einem welt weit
bekann ten Sym bol  für  Krieg  und  Gewalt  gegen  die Zivil -
be völ ke rung gewor den.  Die Dimen si on  der Ver wüs tung
hin ter ließ  in Dres den  bei  den unmit tel bar betrof fe nen
Men schen  den Ein druck  eines sin gu lä ren Ereig nis ses.
Die sen  Umstand nutz te  die poli ti sche Pro pa gan da  und
instru men ta li sier te  das his to ri sche Gesche hen  für  die
jeweils eige ne Poli tik.  An  einem sol chen kon kre ten Bei -
spiel  lässt  sich nach wei sen,  wie Tei le  der natio nal so zia lis -
ti schen Ideo lo gie  in  der SED - Pro pa gan da wei ter wirk ten
und  ihre Spu ren  in  der mensch li chen Wahr neh mung hin -
ter lie ßen. Heu te fin den  oft Akteu re  aus  dem rechts ext re -
men poli ti schen  Lager  und  ihnen nahe ste hen de Per so -
nen des we gen unre flek tiert Zustim mung  in  der
Bevöl ke rung. Ers te Arbeits er geb nis se wur den  in  einem
Auf satz pub li ziert. 
Die Rol le  der pro tes tan ti schen  und katho li schen Kir chen
im Demo kra ti sie rungs pro zess  am Bei spiel Sach sens  und
Nie der schle si ens 
Im Rah men  des  von Katarzyna Stokło sa mit  dem Euro pä -
i schen For schungs zent rum  Schloss Fürs ten stein durch -
ge führ ten Pro jekts  wird  geprüft, inwie weit  die Kir chen
die Demo kra ti sie rungs pro zes se  in Sach sen  und Nie der -
schle si en beschleu nig ten  oder behin der ten.
Schrif ten edi ti on  Peter Blach stein 
In  der gemein sa men Schrif ten rei he  des  HAIT  und  der
StSG „Lebens zeug nis se – Lei dens we ge“  erschien  Ende
Dezem ber 2005  eine  von Nor bert Haa se  und  Mike
Schmeitz ner heraus ge ge be ne  und ein ge lei te te Edi ti on
von Zeug nis sen  des Dresd ner SAP - Po li ti kers  Peter
Blach stein.  Mit  der Aus wahl  der Tex te wer den  der deut -
schen Öffent lich keit erst mals Selbst zeug nis se Blach steins
aus  der nor we gi schen  und fran zö si schen Emig ra ti on
zugäng lich  gemacht.  Der jüdi sche Thea ter kri ti ker  und
Schau spie ler,  der  von  den Natio nal so zia lis ten 1933/34
meh re re Mona te  im frü hen Kon zent ra ti ons la ger  Burg
Hohn stein  in  der Säch si schen  Schweiz  in „Schutz haft“
genom men wur de, ver ar bei te te  in  einem Thea ter stück
und  einer län ge ren Arti kel se rie sei ne leid vol len Erfah -
run gen  mit  dem Ter ror  der  im Früh jahr 1933  zur  Macht
gelang ten  NSDAP. Die se Ver öf fent li chung rekon sti tu iert
ein  Stück  fast ver schüt te tes regio na les Gedächt nis,  das
im Fal le Blach stein  durch zwei fa che Dik ta tur er fah rung
(NS - Ter ror  und sta li nis ti sche  Haft  im Spa ni en krieg )  und
die Tei lung Deutsch lands  dem Ver ges sen hät te  anheim
fal len kön nen.  Die  von Haa se  und Schmeitz ner erar bei -
te ten Ein lei tungs tei le the ma ti sie ren  daher  zum  einen  die
frü hen Kon zent ra ti ons la ger  in Sach sen  mit Schwer punkt
Hohn stein,  und  zum ande ren  die  durch  eine zwei fa che
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Dik ta tur er fah rung gepräg te Bio gra phie Blach steins,  der
nach 1949  im Deut schen Bun des tag  und  als Spit zen be -
am ter  des Aus wär ti gen  Amtes Poli tik gestal te te.
3.3 Qua li fi ka ti ons pro jek te
Auto ri tä re  und tota li tä re Dik ta tu ren
Kom mu na le Für sor ge po li tik  1914–1918
Die „Sozi al stadt“  des wil hel mi ni schen Kai ser reichs  war
ein direk ter Vor läu fer  des Wei ma rer Sozi al staa tes.  Unter
den sozia len, öko no mi schen  und poli ti schen Bedin -
gungen  des Ers ten Welt krie ges wur de  der „Muni zi pal so -
zia lis mus“ suk zes si ve  durch  den „Kriegs so zia lis mus“
ver drängt.  Dabei  fand  eine Ver la ge rung  der sozi al po li ti -
schen Kom pe ten zen  auf  die Lan des-  und Reichs ebe ne
statt;  die Kom mu nen wan del ten  sich  von sozi al po li ti -
schen Ini tia tiv zent ren  zu staat li chen Imple men ta ti ons or -
ga nen.  An die se wirt schafts-  wie ord nungs po li tisch moti -
vier te Inter ven ti ons po li tik knüpf te  die Sozi al po li tik  der
nach re vo lu tio nä ren Lan des-  und Reichs re gie run gen
schließ lich  fast naht los  an.  Am Bei spiel  der  Stadt Dres -
den unter nimmt  das Pro jekt (Cars ten  Schmidt)  den Ver -
such, die se Ent wick lung  anhand  der ein zel nen Für sor ge -
maß nah men erst mals ein ge hend  zu unter su chen  und  auf
die ser  Folie gleich sam  ein poli ti sches, wirt schaft li ches
und gesell schaft li ches Pano ra ma  der säch si schen Resi -
denz stadt  im Ers ten Welt krieg  zu zeich nen.
Graf Gale az zo Cia no 
Graf Gale az zo Cia no ( geb.  März 1903,  gest.  Jan. 1944)
wur de 1925 Dip lo mat. 1930 hei ra te te  er  Edda Mus so li -
ni,  eine Toch ter  des  Duce,  und wur de 1936  zum Außen -
mi nis ter beför dert. 1939 begrün de te  er  mit  dem deut -
schen Außen mi nis ter Rib ben trop  den „Stahl pakt“
zwi schen Deutsch land  und Ita li en. Auf grund sei ner
Zwei fel,  den  Krieg  zu gewin nen,  schloss  er  sich 1943  in
der Sit zung  des Faschis ti schen Groß rats  vom 24./25.  Juli
dem  Antrag Gran dis  an,  der Mus so li ni  zu  Fall brach te.
Nach miss glück ter  Flucht  über Deutsch land wur de  er
ver haf tet  und  nach Vero na über führt,  wo  ihn  ein Son der -
ge richt  zum  Tode ver ur teil te.  Die Ret tungs ver su che sei -
ner  Frau schei ter ten;  im Janu ar 1944 wur de  er hin ge rich -
tet.  Das Bio gra phie pro jekt Francesca Piom bos beleuch tet
den Cha rak ter Cia nos  als frü hen Faschis ten, spä te ren
Mit läu fer  und schließ lich Zweif ler  an  der Poli tik  des
Faschis mus.
Ver folg te Schü ler – gebro che ne Bio gra phi en 
Das Pro jekt „Ver folg te Schü ler – gebro che ne Bio gra phi -
en“  von  Tina Kwi at kow ski ist  eine Unter su chung  über
poli tisch ver folg te Jugend li che,  die wäh rend  der SED -
Dik ta tur  in  ihrer beruf li chen  und per sön li chen Ent wick -
lung mas siv behin dert wur den.  Der der zei ti ge  Stand  der
For schungs ar beit  ist,  dass  die Quel len re cher che  in  den
ent spre chen den Archi ven wei test ge hend abge schlos sen
ist.  Es wur den 20 Zeit zeu gen in ter views  geführt,  die  in
tran skri bier ter  Form vor lie gen.  Die Aus wer tung  der
Inter views  allein,  in Kor re la ti on  mit  der Daten bank ana -
ly se  und  im Ver gleich  zu  den  bereits vor han de nen Ergeb -
nis sen  der Archiv re cher che  steht  im Vor der grund  der
momen ta nen  Arbeit.  Die begon ne ne Nie der schrift  der
Arbeit  wird fort ge führt.  Die Dis ser ta ti on  wird  gegen
Ende  des Jah res 2006 abge schlos sen wer den.
Die deutsch - deut schen Bezie hun gen  in  der nord ame ri ka -
ni schen Lite ra tur. Per spek ti ven  und Reflek tio nen 
Pet ra Tal la fuss ( bis Sep tem ber 2005 wis sen schaft li che
Hilfs kraft ) mach te  es  sich  in  ihrem ursprüng lich geplan -
ten Pro mo ti ons pro jekt  zur Auf ga be,  die ( Rück - )Wir kung
und Per zep ti on deutsch - deut scher Geschichts in hal te  im
nord ame ri ka ni schen Kul tur kreis  anhand  ihres Nie der -
schlags  in  der kana di schen  und US - a me ri ka ni schen Lite -
ra tur  zu unter su chen. 
2005 wech sel te  sie  das The ma  und unter sucht  nun  die
sozi al kri ti schen Dra men Ger hart Haupt manns  in  der
Thea ter -  und Kul tur po li tik  der  DDR.  Auf  der Grund la ge
von Selbst aus sa gen Haupt manns –  der  unter  vier deut -
schen Herr schafts sys te men  schrieb  und  sich  durch  die
Kul tur bund - Eh ren prä si dent schaft  zu  einem neu en
Deutsch land bekann te – ana ly siert  sie  zunächst sei ne
poli ti sche Ori en tie rung,  vor  allem  die Ein stel lung  zum
Sozia lis mus.  Im Rezep ti ons kon text  steht  die Fra ge  im
Vor der grund, wel chen Stel len wert Haupt manns sozi al -
kri ti sche Dra men  in  der  DDR besa ßen  und inwie fern
Umdeu tun gen  und Neu in sze nie run gen  sein natu ra lis ti -
sches  Werk  dem sozia lis ti schen Rea lis mus annä her ten. 
Die Zeu gen Jeho vas  in  der Tsche cho slo wa kei 1918–1989 
Die Reli gi ons ge mein schaft  der Zeu gen Jeho vas bil de te  in
der Tsche cho slo wa kei  seit  der Staats grün dung  im  Jahr
1918  eine über schau ba re Grup pe,  deren Glau bens leh re
und Ansprü che  dem  Staat gegen über  mehr  oder weni ger
Forschungsprojekte
29
kon stant  blieben.  Im Rah men sei nes Pro mo ti ons vor ha -
bens  will Martin  Teplý das Ver hal ten  des Tsche cho slo wa -
ki schen Staa tes gegen über die ser reli giö sen Min der heit
in  vier Zeit pe ri o den (1918–1938; 1938–1945; 1945–
1948; 1948–1989)  mit  ihren  jeweils ver schie de nen poli -
ti schen Rah men be din gun gen ana ly sie ren  und ver glei -
chen.
Im  Herbst 2005 wur de  die Recher che  zur ers ten Peri o de
des  zu bear bei ten den Zeit raums (1918–1938)  in tsche -
chi schen Archi ven unter nom men  und Lite ra tur  zum
The ma aus ge wer tet.  Auf die se Wei se  ist  das ers te Kapi tel
„Inter ak tio nen  der Zeu gen Jeho vas  und  des tsche cho slo -
wa ki schen Staa tes 1918–1938“ ent stan den. 
Heraus for de run gen  der Demo kra tie, poli ti scher
Extremis mus
Kon zep tio nen „nicht po li ti scher“ Poli tik  in Deutsch land
und Tsche chien 
Dirk Dal berg unter sucht  in sei nem Pro mo ti ons vor ha ben
tsche chi sche  und deut sche Kon zep tio nen „nicht po li ti -
scher“ Poli tik  unter demo kra tie theo re ti schen Aspek ten.
Es han delt  sich hier bei  um  eine Poli tik vor stel lung,  deren
Grund la ge  nicht  der  Kampf  um  Macht, son dern kul tu rel -
le Bil dungs -  und Auf klä rungs ar beit  ist.  Das Vor ha ben  ist
in  vier  Teile unter glie dert :  Auf  die Begriffs be stim mung
im ers ten  Teil  folgt  im zwei ten  Teil  eine ver glei chen de
Ana ly se  der real ge schicht li chen  und phi lo so phi schen
Grund la gen die ser Poli tik vor stel lung.  Im drit ten  Teil
wer den deut sche  und tsche chi sche For men  der nicht po li -
ti schen Poli tik  aus  der  Zeit  vor  und  nach  dem Ers ten
Welt krieg gegen über ge stellt  und mit ei nan der ver gli chen.
In  einem  Exkurs  wird  die „nicht po li ti sche Poli tik“  der
Deut schen  in  der Tsche cho slo wa kei unter sucht.  Im vier -
ten  Teil  wird die se Poli tik vor stel lung  einer demo kra tie -
theo re ti schen Ana ly se unter zo gen.
Par tei ver bo te  in euro pä i schen Demo kra ti en 
Clau dia Gün ther unter sucht  in  ihrem poli tik wis sen -
schaft li chen Pro mo ti ons vor ha ben  in ver glei chen der
Perspek ti ve  die Aus ei nan der set zung  mit poli ti schem Ext -
re mis mus  in  den Mit glieds staa ten  der  EU,  unter beson -
de rer Berück sich ti gung  des Par tei ver bots.  In  jeder  offen
frei heit li chen  und plu ra lis ti schen Demo kra tie exis tie ren
anti de mo kra ti sche Kräf te,  die  die Demo kra tie  mit unter -
schied li chen Zie len  sowie  unter Ein satz ver schie de ner
Metho den heraus for dern.  Die Reak tio nen  der Staa ten
sind eben so viel fäl tig  und rei chen  von repres si ven  bis  zu
poli tisch - ar gu men ta ti ven Stra te gien.  Mit  Blick  auf  den
jewei li gen dik ta to ri schen Erfah rungs hin ter grund  soll
erklärt wer den,  wie  und  warum  sich  die  in  den EU - Staa -
ten  breit gefä cher te Pra xis  im  Umgang  mit par tei po li -
tisch orga ni sier ten Ext re mis ten heraus ge bil det  hat.
Gefragt  wird ins be son de re,  ob Par tei ver bo te  eine  auf  die
Demo kra tie sta bi li sie ren de Wir kung ent fal ten.  Die  in
die ser  Arbeit unter nom me nen Län der stu di en sol len  die
auf  dem euro pä i schen Kon ti nent gemach ten Erfah run -
gen  mit  der repres si ven Maß nah me  des Ver bots  von poli -
ti schen Par tei en zusam men tra gen.  Dies  ergibt  die Mög -
lich keit, Rück schlüs se  über  Vor -  und Nach tei le  von
Par tei ver bo ten  zu zie hen  und alter na ti ve Hand lungs op -
tio nen auf zu zei gen.
NPD  in säch si schen Kom mu nen 
Hen rik Steg lich hat sei ne Stu die  zu  den orga ni sa to ri -
schen Voraus set zun gen  des NPD - Er folgs  bei  der säch si -
schen Land tags wahl  vom Sep tem ber 2004 abge schlos -
sen.  Der  rasche  Abschluss wur de  nicht  zuletzt  durch  die
Unter stüt zung  des säch si schen Lan des am tes  für Ver fas -
sungs schutz ermög licht.  Die Stu die  ist  in  der Rei he
„Berich te  und Stu di en“  im  Herbst 2005 erschie nen.
Die  NPD  in Sach sen. Orga ni sa ti on, Stra te gie  und
Ideologie 
Der  Erfolg  der Natio nal de mo kra ti schen Par tei Deutsch -
lands ( NPD )  bei  der säch si schen Land tags wahl  vom 19.
Sep tem ber 2004  hat  für gro ßes Auf se hen  gesorgt.  Die
Bedin gun gen,  unter  denen die ses Ereig nis mög lich  war,
sind  jedoch  noch  nicht  in aus rei chen dem  Maße wis sen -
schaft lich  erforscht.
In  der Dis ser ta ti on  von Henrik Steg lich soll  eine umfas -
sen de Prü fung  der Fak to ren, wel che  den  Erfolg rechts -
ext re mer Par tei en her vor ru fen, ermög li chen  oder ver hin -
dern,  am Bei spiel  der  NPD erfol gen. Gene rell las sen  sich
dabei exter ne  und inter ne Fak to ren unter schei den.  Es
sind einer seits  die sozia len, poli ti schen  und öko no mi -
schen Rah men be din gun gen ( Gele gen heits struk tu ren )
ins  Auge  zu fas sen, ande rer seits Akteur sei gen schaf ten  zu
unter su chen, wel che  die Par tei  für Wäh ler attrak tiv
machen kön nen.  Dabei  stellt  sich  auch  die Fra ge,  ob  die
NPD  etwa  eine bewuss te Anpas sung  ihrer Orga ni sa ti on,




Stra te gie  und Ideo lo gie  an  neue poli ti sche Prob lem kons -
tel la tio nen  im 21. Jahr hun dert vor ge nom men  hat.
Im Rah men  der empi ri schen Unter su chun gen wer den
u. a.  die orga ni sa to ri sche Stär ke  der  NPD  in  ihren Hoch -
bur gen  und  ihre Ver an ke rung  im vor po li ti schen  Raum
geprüft.  Um Aus sa gen  über  die stra te gi sche Aus rich tung
der Par tei tref fen  zu kön nen,  ist  ihre poli ti sche Tätig keit
zu ana ly sie ren.  Dazu  gehört  in ers ter  Linie  das Agie ren
von NPD - Ver tre tern  in Kom mu nal par la men ten  und  im
Säch si schen Land tag. Even tu el le Beson der hei ten  in die-
sem  sind  durch ver glei chen de Betrach tun gen  zum typi -
schen Auf tre ten ande rer rechts ext re mer Par tei en  in
Parla men ten heraus zu ar bei ten. Darü ber  hinaus  soll
unter sucht wer den,  wie  sich  die  NPD ideo lo gisch  auf  die
Gege ben hei ten  des 21. Jahr hun derts ein ge stellt  hat.
Zent ra le Bedeu tung  kommt  der Fra ge  zu,  ob  und inwie -
weit  die  NPD welt an schau lich  eine klas si sche rechts ext -
re mis ti sche Par tei  ist,  ob  oder  wie  stark  sie  am Welt bild
des Natio nal so zia lis mus ori en tiert  ist  und  ob  von  ihr
neue ideo lo gi sche  und pro gram ma ti sche Akzen te  gesetzt
wer den.
Die gemach ten Beobach tun gen  zum Erschei nungs bild
der  NPD wer den  mit  den Gege ben hei ten  auf  der Nach -
fra ge sei te  ins Ver hält nis  gesetzt. Auf schluss reich  wird
eine Unter su chung  dazu  sein,  wo  und  wann Ange bot
und Nach fra ge zusam men ge trof fen  sind : Ver glei chen de
Betrach tun gen  zum Abschnei den  der  NPD  bei ver schie -
de nen Wah len sol len Auf schluss darü ber  geben, wel che
Rah men be din gun gen  und  auf die se abge stimm te Wahl -
kampf kon zep te  und pro gram ma ti schen Posi tio nie run gen
am erfolg ver spre chends ten  für  eine Par tei  wie  die  NPD
sind.  Die Dis ser ta ti on  will  somit  eine empi ri sche Prü -
fung  von Theo ri en  und Hypo the sen  zu Erfolgs aus sich ten
rechts ext re mer Par tei en vor neh men  und  zugleich  eine
aktu el le Bestands auf nah me  des  Zustands  der  NPD,
beson ders  in Sach sen, prä sen tie ren.
Sach sen  unter  zwei Dik ta tu ren
Von  der Dik ta tur  zur Demo kra tie :  Der Umwand lungs pro -
zess  der Deut schen Volks po li zei  in  die Poli zei  des Frei staa -
tes Sach sen 1988–1992 
Der Fulb right - Sti pen di at  Edward Hamel rath ( Uni ver si ty
of Mem phis, Ten nes see ) unter sucht  den Per so nal aus -
tausch  in  den säch si schen Poli zei be hör den  im  Zuge  der
Kon sti tu ie rung  des Frei staa tes Sach sen  und  der Restruk -
tu rie rung  des Öffent li chen Diens tes.
Im Berichts jahr  hat  er Archiv stu di en betrie ben ( vor
allem  in Dres den, Leip zig, Chem nitz  und Ber lin ),  das
gesam mel te Mate ri al aus ge wer tet, Inter views  geführt
(z. B.  mit  Heinz  Eggert, Stef fen Heit mann )  und  die ers -
ten Kapi tel  erstellt. 
4. Arbeitstagungen, Konferenzen,
Vortrags - und Diskussionsveranstal -
tungen
Stra te gi sche  und ethi sche Prob le me  des Bom ben krie ges –
Das Bei spiel Dres den.  Tagung  zum 60. Jah res tag  der Bom -
ben an grif fe  auf Dres den
Dres den, 20. Janu ar 2005
Der Zwei te Welt krieg  war  nicht  nur  eine  Zäsur  im  Leben
der kämp fen den Sol da ten.  In  einem  zuvor  nicht  für mög -
lich gehal te nen Aus maß hat te mili tä ri sche  Gewalt gro ße
Tei le  der zivi len Bevöl ke rung vie ler betei lig ter Staa ten
direkt betrof fen.
Dres den  erwarb  in die sem Zusam men hang Sym bol sta -
tus.  Es  ist  die Über zeu gung vie ler Men schen,  dass  die
Ein äsche rung  des Stadt zent rums  von Dres den  und  die
Tötung  eines gro ßen  Teils  der städ ti schen Zivil be völ ke -
rung  im Feb ru ar 1945 mili tä risch  nicht not wen dig  und
mora lisch  nicht  zu recht fer ti gen  war. Han nah  Arendt
äußer te 1964 : „ Aber  auch  das eng lisch - a me ri ka ni sche
Flä chen bom bar de ment offe ner Städ te  und  vor  allem  der
ame ri ka ni sche  Abwurf  von Atom bom ben  auf Hiro shi ma
und Naga sa ki kon sti tu ier ten ein deu tig  den Tat be stand
von Kriegs ver bre chen  im  Sinn  der Haa ger Kon ven ti on.“
In  der  Tat gehö ren  die Angrif fe  auf Dres den  im Feb ru ar
1945  zu  den fol gen schwers ten mili tä ri schen Ope ra tio -
nen  der alli ier ten Luft streit kräf te  auf  dem euro pä i schen
Kriegs schau platz. Ande re Städ te  wie Ham burg  oder Ber -
lin  und  die  des Ruhr ge bie tes wur den  schon lan ge bom -
bar diert, wäh rend  die Dresd ner  fast  wie  in Frie dens zei -
ten leb ten  und  sich  der trü ge ri schen Hoff nung hin ga ben,
von Zer stö run gen ver schont  zu blei ben.  Im Feb ru ar
1945 kämpf te  die  Rote  Armee  bereits  auf deut schem
Boden;  das natio nal so zia lis ti sche  Regime,  von  dem
unsag ba re Ver bre chen  und  eine Lawi ne  an Gewalt ex zes -
sen aus ge gan gen  war,  stand  mit  dem  Rücken  zur  Wand.
In die ser End pha se  des Krie ges inten si vier ten  die Alli ier -
ten  ihre Flä chen bom bar de ments  auf deut sche Städ te.
Dass  sich die se  gegen  die Infra struk tur,  gegen inner städ -
ti sche Rüs tungs be trie be,  aber  eben  auch  direkt  gegen  die
Zivil be völ ke rung gerich te ten Angrif fe,  wenn über haupt,
dann „ nur  unter größ ten Schwie rig kei ten recht fer ti gen“
las sen ( Richard  J.  Evans ), dürf te heu te All ge mein gut
sein.
„Stra te gi sche  und ethi sche Prob le me  des Bom ben krie -
ges.  Das Bei spiel Dres den“ lau te te  der  Titel  eines  in  der
Öffent lich keit  viel beach te ten  Forums,  das  das Han nah -
A rendt - In sti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  am 20.
Janu ar 2005  in Koo pe ra ti on  mit  der Lan des haupt stadt
Dres den  im Ple nar saal  des Rat hau ses aus rich te te.  Ziel
der Ver an stal tung  war  es,  die Prob le ma tik  des Bom ben -
krie ges  unter ver schie de nen Aspek ten  zu beleuch ten.  Zu
berück sich ti gen  waren  die stra te gi schen Über le gun gen
und Hand lungs op tio nen  der Alli ier ten,  die tech ni sche
Ent wick lung  der Luft waf fe  und  der Luft ab wehr sys te me,
die psy cho lo gi schen Voraus set zun gen  und Wir kun gen
des Luft kriegs,  die pro pa gan dis ti sche Nut zung  der alli -
ier ten Angrif fe wäh rend  des Krie ges  und  nach  dem
Krieg  sowie völ ker recht li che  und ethi sche Aspek te  der
Flä chen bom bar de ments.
Lothar Frit ze / Tho mas Wide ra
Polen zwi schen  Ost  und  West
Dres den, 21. Janu ar 2005
Seit  der poli ti schen Wen de 1989  fühlt  sich  Polen ein deu -
tig West eu ro pa zuge hö rig.  Der EU - Bei tritt wur de  von
der Mehr heit  der  Polen  als „Rück kehr  nach Euro pa“
bezeich net. Gleich zei tig  ist  Polen  von sei ner beson de ren
Rol le  bei  der Gestal tung  der neu en Ost po li tik  der Euro -
pä i schen Uni on über zeugt  und  beruft  sich  dabei  auf sei -
ne lan ge Erfah rung  und direk te, grenz über schrei ten de
Kon tak te  mit  den öst li chen Nach barn.  Wohin  gehört
also  Polen,  zu  Ost -  oder West eu ro pa ? Viel leicht  hat
Polen  eine Brü cken funk ti on zwi schen  Ost  und  West ?
Im Rah men  der Podi ums dis kus si on  sprach Peter Oli ver
Loew vom Deut schen Polen in sti tut Darm stadt  über  die
his to ri schen Wur zeln  der pol ni schen Ost po li tik. Zbig-
niew  Budych, Redak teur  der Bres lau er Tages zei tung
„Sło wo Pol skie – Gaze ta Wrocław ska“, stell te  die west li -
che Aus rich tung  Polens  dar.  Die Dis kus si on wur de  unter
der Lei tung  von Wolf gang  Nicht  von  der Deutsch - Pol ni -
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Prof. Frederick Taylor und Prof. Gerhard Besier (v.l.) auf der
Tagung in Dresden
schen Gesell schaft Sach sen  und Katarzyna Stokło sa vom
Han nah - A rendt - In sti tut Dres den  geführt.
Katar zy na Stokło sa
Ärzt li ches Han deln  in  zwei Dik ta tu ren –  Bilanz  und For -
schungs per spek ti ven  der Unter su chun gen  zur ost deut -
schen Ärz te schaft
Mei ßen, 10. –12. Feb ru ar 2005 
Die Mehr zahl  der deut schen Ärz te hat te  sich  bis spä tes -
tens Mit te  der 1930 er Jah re  mit  der  NSDAP arran giert.
Die Par tei Hit lers  erfuhr  nicht  nur  eine gro ße Akzep tanz
unter  den Medi zi nern;  ein  nicht gerin ger  Teil  von  ihnen
beschä dig te  durch sei ne akti ve Mit wir kung  an „Eutha na -
sie“ -  und KZ - Ver bre chen  auch  die ärzt li che Berufs ethik
nach hal tig.  In  der  SBZ / DDR hin ge gen hiel ten  die meis -
ten Medi zi ner offen bar lan ge  Zeit Dis tanz  zur Staats par -
tei  und  ihrem Herr schafts sys tem.  Hier  schien  es  über  das
plan mä ßig betrie be ne  Doping  im Spit zen sport  hinaus
auch kei nen poli tisch moti vier ten, sys te ma ti schen Miss -
brauch  der Medi zin  und Pflicht ver let zun gen  von Ärz ten
gegen über  ihren Pati en ten gege ben  zu  haben.  Da  aber
gera de die se The se gegen wär tig  nicht  als gesi cher tes
Wis sen  und all seits akzep tiert bezeich net wer den  kann,
sind  auch Gemein sam kei ten  und Unter schie de  im Ver -
hal ten  der Ärz te schaft  in bei den deut schen Dik ta tu ren
noch  nicht ange mes sen  zu erklä ren.
Das Anlie gen  des Work shops,  den  das Han nah - A rendt -
In sti tut  in Zusam men ar beit  mit  dem Deut schen Ärz te -
blatt  und  der Stif tung  zur Auf ar bei tung  der SED - Dik ta -
tur ver an stal te te,  bestand  in ers ter  Linie  darin,  die neu es -
ten For schungs er geb nis se  zur ost deut schen Ärz te schaft
in bei den deut schen Dik ta tu ren vor zu stel len. Darü ber
hinaus  galt  es, Desi de ra ta  der The ma tik  zu dis ku tie ren
und For schungs per spek ti ven  mit  Blick  auf  die vor han de -
nen Quel len  und  auf  eine mög li che Prä zi sie rung  des
oben ange deu te ten Ver gleichs  von ärzt li chem Han deln
zu erschlie ßen.
Ein lei tend refe rier te  der His to ri ker  Uwe Kamin sky ( Ber -
lin / Düs sel dorf ) über euge ni sche Prä gun gen deut scher
Ärz te 1920  bis 1960.  Er  beschrieb  in sei nem Vor trag  die
Durch set zung  der Euge nik  in  der Medi zin,  um schließ -
lich  am Bei spiel ost deut scher Ärz te  die Durch set zung
des „euge ni schen  Blicks“  in  der ers ten Hälf te  des 20.
Jahr hun derts  zu illust rie ren. Zusam men fas send bemerk -
te  er,  dass  ein Wei ter wir ken euge ni scher Welt sicht  in  der
deut schen Ärz te schaft ange sichts  der Ent wick lung  in  der
ers ten Hälf te  des 20. Jahr hun derts  nicht ver wun de re.
Nur  sei die ses Wei ter wir ken  nach 1945  in ande re poli ti -
sche Kon tex te ein ge bun den gewe sen  als  im natio nal so -
zia lis ti schen  Staat.
Anschlie ßend stell te  der Medi zi ner Thomas Grie ser in
einer Kurz zu sam men fas sung sei ne medi zin his to ri sche
Dis ser ta ti on  zu jüdi schen Ärz ten  in Thü rin gen wäh rend
des Natio nal so zia lis mus  vor. Jüdi sche Ärz te nah men
nach sei nen Anga ben  einen  Anteil  von 7 %  unter  allen
Ärz ten Thü rin gens  ein.  Der Pro zent satz  lag  damit sicht -
bar  unter  dem  des gesam ten Deut schen Rei ches (13 %).
Der Refe rent mach te deut lich,  dass  mit  der Vier ten Ver -
ord nung  zum Reichs bür ger ge setz  am 30. Sep tem ber
1938  die Appro ba tio nen  aller jüdi schen Ärz te aus nahms -
los erlo schen  waren.  Die  damit voll zo ge ne beruf li che
Exis tenz ver nich tung stell te sei ner Mei nung  nach  jedoch
den Schluss punkt  einer  schon 1933 ein set zen den demü -
ti gen den Ver trei bung  der Ärz te –  auch  der Thü rin gens –
aus  ihrem Berufs stand  dar.
Wäh rend  im Vor trag  von Tho mas Grie ser Ärz te  als
Opfer natio nal so zia lis ti scher Herr schaft  im Mit tel punkt
stan den, beschäf tig ten  sich  die fol gen den Refe ren ten  in
ers ter  Linie  mit Medi zi nern  als  Täter.  Unter  dem  Titel
„Den Gas hahn auf dre hen  war kei ne gro ße  Sache“ stell te
Boris  Böhm,  der Lei ter  der Gedenk stät te Pir na - Son nen -
stein, Lebens we ge  und berufs ethi sche Ansich ten  von
„Eutha na sie“ - Ärz ten  der Tötungs an stalt Pir na - Son nen -
stein  vor.  Im Okto ber 1939  hat  Adolf Hit ler  ein form lo -
ses Schrei ben unter zeich net,  in dem  er  die Ermor dung
„unheil bar Kran ker“  anwies.  Die darauf hin etab lier te
„Orga ni sa ti on  T 4“  zur Durch füh rung  der Kran ken mor -
de befass te  sich  in  den Jah ren 1940/41  mit  der Ein rich -
tung  von  sechs „Eutha na sie“ - An stal ten  im Deut schen
Reich, darun ter  im säch si schen Pir na - Son nen stein.  Der
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Arbeitsgruppe auf der Tagung in Meißen mit Dr. Francesca
Weil
Vor tra gen de ver wies  vor die sem Hin ter grund  auf  die
unmit tel bar  an  der Mord ak ti on  auf Son nen stein betei lig -
ten Ärz te.
Im  darauf fol gen den Refe rat  ging  die His to ri ke rin Anette
Wein ke ( Ber lin ) auf Kar ri e ren ehe ma li ger „Eutha na sie“ -
Ärz te  und Ste ri li sa ti ons ex per ten  in  der  SBZ / DDR  näher
ein. Unter su chungs ziel  einer  ihrer lau fen den Arbei ten
war,  am Bei spiel  der Pro vinz Bran den burg  das Vor ge hen
gegen über NS - Tä tern  aus  dem Medi zin be reich, des sen
Wahr neh mungs wei sen  und Spiel räu me  unter  den Bedin -
gun gen  der sow je ti schen Besat zungs herr schaft aus zu lo -
ten. Gleich zei tig soll te  unter  der Fra ge stel lung „Kon ti -
nui tä ten  und Brü che“  geprüft wer den, inwie weit  die
Betrof fe nen ähn lich  wie  im Wes ten ver sucht  haben,
admi nist ra ti ve Ent schei dungs pro zes se  zu beein flus sen.
In die sem Kon text frag te Anet te Wein ke  danach,  ob die -
se Ärz te  u. a. tra di tio nel le bür ger li che Netz wer ke  in
Anspruch genom men  oder  sich  ihrer Ver bin dun gen  zu
den neu en „anti fa schis ti schen“ Eli ten  bedient  haben.
Der Ber li ner His to ri ker Andreas Maly cha stell te  in sei -
nem Vor trag  die Rein teg ra ti on  von poli tisch belas te ten
Hoch schul pro fes so ren  in  die Medi zi ni sche Fakul tät  der
Uni ver si tät Ber lin  in  der  SBZ / DDR  in  den Mit tel punkt.
Der  durch Ent na zi fi zie rung, Abwan de run gen  und Rück -
trit te ent stan de ne Per so nal ver lust  habe  seit 1947/48  die
Rein teg ra ti on poli tisch belas te ter Hoch schul leh rer
außer or dent lich for ciert.  Damit erschei ne  die per so nel le
Säu be rung  an  der Medi zi ni schen Fakul tät  der Ber li ner
Uni ver si tät  in  der unmit tel ba ren Nach kriegs zeit –  so
Andre as Maly cha – weni ger  als per so nel ler  Bruch  denn
als zeit wei li ge Unter bre chung. Ver glei che  man  den poli -
tisch moti vier ten Per so nal aus tausch  in  der unmit tel ba ren
Nach kriegs zeit  mit  dem  für  die  Zeit  nach 1933,  so dür fe
der poli tisch begrün de te Per so nal ver lust  der Jah re 1945
und 1946  in  der Medi zin quan ti ta tiv deut lich  unter  den
poli tisch  und ras sisch begrün de ten Ent las sun gen  in  der
ers ten Pha se  der NS - Herr schaft gele gen  haben.  Dies
hän ge  mit  den unter schied li chen per so nel len Voraus set -
zun gen  der Jah re 1933  und 1945 zusam men. Wäh rend
die Stel len  der ent las se nen jüdi schen  oder poli tisch miss -
lie bi gen Wis sen schaft ler  nach 1933  von  den zahl rei chen
Pri vat do zen ten  sofort  haben  besetzt wer den kön nen,
habe  in  der Sow je ti schen Besat zungs zo ne  ein per so nel -
ler  Ersatz  nicht  bereit gestan den.
Da ( noch ) kei ne Unter su chun gen  zum ärzt li chen Han -
deln  in  der  DDR  der 1960 er  bis 1980 er Jah re exis tie ren,
wur de  auf  die kürz lich erschie nene Bio gra fie Renate
Baum gar tens „ Not  macht erfin de risch“ zurück ge grif fen.
Die Ärz tin berich te te  in Mei ßen per sön lich  und lebens -
nah  von  ihren beruf li chen Erfah run gen  in  der  DDR.  Im
Anschluss  daran stell te Francesca  Weil ( Dres den ) eini ge
Resul ta te  ihrer Unter su chung  zu ehe ma li gen inof fi zi el -
len Mit ar bei tern ( IM )  des Minis te ri ums  für Staats si cher -
heit ( MfS )  vor.  Im Vor trag  ging  es  in ers ter  Linie  um  die
Aus wer tung  der  bereits geführ ten 16 Inter views  mit ehe -
ma li gen IM - Ärz ten  und  um  einen Ver gleich  der
Gesprächs in hal te  mit  den Fak ten  in  den jewei li gen IM -
Ak ten. Beson de res Augen merk  galt  dabei einer seits  den
Moti ven  für  die Zusam men ar beit  und ande rer seits  der
Ver let zung  der ärzt li chen Schwei ge pflicht. Außer dem
äußer te  sie  sich  zu  den  in  den Gesprä chen ange ge be nen
per sön li chen  wie beruf li chen Fol gen  und Kon se quen -
zen,  die  sich  für  die Ärz te  aus  deren ehe ma li ger IM - Tä -
tig keit  für  die  Zeit  nach 1989/90 erga ben.
Auf  einer öffent li chen Abend ver an stal tung  im Props tei -
saal  der Evan ge li schen Aka de mie Mei ßen refe rier te
Manuel  Frey, Mit ar bei ter  am Deut schen Hygie ne - Mu -
seum Dres den,  über Prä ven ti on  und Pro pa gan da  im
Rah men  der Gesund heits auf klä rung  am Muse um zwi -
schen 1933  und 1989.  Der Vor trag kon zent rier te  sich
auf  die  im Ver gleich  zur Wei ma rer Repub lik gewan del -
ten gesund heits po li ti schen Posi tio nen wäh rend  des
Natio nal so zia lis mus. Sach li che Infor ma tio nen  und  eine
par ti zi pa ti ve Didak tik sei en  damals  durch auto ri tä re  und
sogar denun zia to ri sche For meln  ersetzt wor den. Ins ge -
samt  habe  das Deut sche Hygie ne - Mu se um  auf  die Anfor -
de run gen  des NS - Staa tes inhalt lich  und for mal  nach  dem
Sys tem  des insti tu tio na li sier ten Oppor tu nis mus rea giert.
Die ses Mus ter  habe  sich wäh rend  der  DDR - Zeit  unter
gewan del ten poli ti schen Rah men be din gun gen fort ge -
setzt.
Wäh rend  die  an  den ers ten  zwei  Tagen gehal te nen Vor -
trä ge  einer chro no lo gi schen Abfol ge unter la gen, wur den
am letz ten Kon fe renz tag ers te Ergeb nis se  eines Ber li ner
Ver gleichs pro jekts vor ge stellt.  Die umfang rei chen Ana ly -
sen ver fol gen  das  Ziel,  das Wech sel ver hält nis zwi schen
poli tisch - i deo lo gi schen Vor ga ben  und uni ver si tä rer Ziel -
set zung  am Bei spiel  der Medi zi ni schen Fakul tät  und  der
für  sie zustän di gen Ver wal tung auf zu zei gen  sowie Reak -
tio nen, Eigen in te res sen  und Selbst in dienst nah me  zu
beschrei ben.  In  dem  damit ver bun de nen Ver gleich zwi -
schen  den Pha sen  um 1933  und  nach 1945 sol len  nicht
die unter schied li chen poli ti schen Inter ak tio nen  in  den
Vor der grund  gestellt, son dern  die Ana lo gien  und Dif fe -
ren zen  im  Umgang  der Fakul tät  mit die ser Ein fluss nah -
me heraus ge ar bei tet wer den.  In die sem Kon text erläu ter -
te Pro jekt lei ter  Udo Scha gen im ers ten Vor trag  auf
ver glei chen de Wei se Leit bil der ärzt li chen Han delns wäh -
rend  des Natio nal so zia lis mus  und  in  der  SBZ / DDR. 
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Sabi ne Schlei er ma cher, eben falls Lei te rin  des  o.  g. Pro -
jekts, stell te  im zwei ten Vor trag ers te For schungs er geb -
nis se  des Ver gleichs hoch schul po li ti scher Ent wick lung
im Natio nal so zia lis mus  und  in  der Sow je ti schen Besat -
zungs zo ne  vor.  Anhand  von Bei spie len ver deut lich te  sie,
dass  es  sich  bei  den wech sel sei ti gen Bezie hun gen zwi -
schen  Staat,  der jewei li gen Par tei  und  der Medi zi ni schen
Fakul tät  nicht  um  die „Indienst nah me“  oder „Unter ord -
nung“ ein zel ner Wis sen schaft ler  und Fakul täts mit glie der
unter  ein poli ti sches Sys tem han del te. Sicht bar  sei dage -
gen,  dass  die Bei be hal tung  der Auto no mie  des wis sen -
schaft li chen Arbei tens  einem Aus hand lungs pro zess
unter le gen  habe. Wis sen schaft ler  haben  sich  ihren
Ergeb nis sen zufol ge wil lens  gezeigt  und sei en  auch  in
der  Lage gewe sen,  sich  und  ihre  Arbeit  auf  die ver schie -
dens ten poli ti schen Sys te me ein zu stel len  und  die  damit
ver bun de nen Res sour cen  zu nut zen.  Dabei hät ten  die
Medi zi ner  darauf geach tet,  dass  ihre Auto no mie  und wis -
sen schaft li che Repu ta ti on gewähr leis tet  schien.  Im
Gegen satz  zum NS - Sys tem  habe  nach  Frau Schlei er ma -
chers Mei nung medi zi ni sches Exper ten wis sen  in  der
SBZ / DDR  als ideo lo gisch neut ral gegol ten  und  sei ledig -
lich  da,  wo  eine ideo lo gi sche Aus rich tung ver mu tet wur -
de, ent fernt wor den. Außer dem hät ten  sich  die etab lier -
ten Wis sen schaft ler  in  der  SBZ / DDR  nicht  wie  im
Natio nal so zia lis mus  um  eine Ein bin dung  ihrer Wis sen -
schaft  in  das poli ti sche Kal kül  des Staa tes  bemüht. 
Wäh rend  des Work shops  und  vor  allem  in  der abschlie -
ßen den Dis kus si on wur de deut lich,  dass For schungs er -
geb nis se  zum ärzt li chen Han deln  in  der  SBZ / DDR  noch
äußerst  rar  sind.  Der  für  das  Ende  der Ver an stal tung avi -
sier te Ver gleich  war abge se hen  vom Teil ver gleich  des
Pro jekts  an  der Cha ri té genau so  wenig mög lich  wie  eine
ein ge hen de Dar stel lung  von Kon ti nui tä ten  und Brü chen
im ärzt li chen Han deln  über 1945  hinaus.  Da  es  noch lan -
ge dau ern könn te,  bis Unter su chungs er geb nis se  zu  allen
Zeit räu men,  vor  allem  für  die  SBZ  und  die  DDR, vor lie -
gen,  schlug  der Ber li ner Medi zin his to ri ker  Udo Scha gen
vor, lang fris tig  eine Fol ge ver an stal tung  zur The ma tik
„Ärzt li ches Han deln  im Natio nal so zia lis mus – Wir kungs -
ge schich te  und For schungs fra gen“ vor zu be rei ten.  Auf
die ser  Tagung könn te  nicht  nur  die For mu lie rung
zukünf ti ger for schungs lei ten der Fra gen erfol gen, son -
dern  auch  die not wen di ge Dif fe ren zie rung  nach ein zel -
nen Pha sen  in  der SBZ / DDR - Ent wick lung vor ge nom -
men wer den.
Fran ces ca  Weil
Demo kra tie pro zes se  in Ost mit tel eu ro pa
Wałbrzych, 10. –13.  März 2005
Eine offe ne demo kra ti sche Gesell schaft befin det  sich  in
Polen, Tsche chien  und  den öst li chen deut schen Bun des -
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Studenten- und Doktorandenseminar in Wałbrzych, 4 v. l. PhDr. Oldřich Tůma, Direktor des Instituts für Zeitgeschichte Prag,
5. v. l. Prof. Wolfgang Marcus, Mitglied des Kuratoriums des HAIT
län dern  in  der Auf bau pha se.  In  allen  drei Län dern  sind
immer  noch Rest be stän de  der tota li tä ren Herr schaft  aus
kom mu nis ti scher  Zeit spür bar.  Sie sol len abge baut wer -
den.  Dazu  will  die län der über grei fen de wis sen schaft li che
Beschäf ti gung  mit  dem The ma „Tota li ta ris mus  und
Demo kra tie“ bei tra gen.  Für  die Ent wick lung  der Demo -
kra tie  ist  auch  die Auf ar bei tung strit ti ger Peri o den  in  der
Ver gan gen heit  von Bedeu tung.  Kann  man  bereits  von
einem gemein sa men Geschichts bild  der Deut schen,
Polen  und Tsche chen spre chen ?  Ist  der Über gang  von
tota li tä ren  Regimes  im ehe ma li gen kom mu nis ti schen
Ost block  zur Demo kra tie erfolg reich gewe sen ?  Wie  sind
die Demo kra ti sie rungs pro zes se ver lau fen ?  Kann  man
die Trans for ma ti on  in Ost mit tel eu ro pa  als abge schlos sen
bezeich nen ?  Mit die sen  und vie len ande ren Fra gen setz -
ten  sich deut sche, pol ni sche  und tsche chi sche Stu den ten
und Dok to ran den  im Rah men  des Semi nars  im  Schloss
Fürs ten stein  in Wal den burg ( Wałbrzych ) aus ei nan der.
Das Semi nar wur de  durch  die  Robert  Bosch Stif tung
finan zi ell unter stützt.
Das Semi nar  begann  am 10.  März 2005  im Wil ly -
Brandt- Zent rum  für Deutsch land -  und Euro pa stu di en  in
Wrocław. Gerhard  Besier, Direk tor  des Han nah - A rendt -
In sti tuts  für Tota li ta ris mus for schung  an  der  TU Dres den,
hielt  dort  einen Vor trag  zum The ma  der Ent wick lung  des
Frei heits ge dan kens. Stu den ten  und Dok to ran den  aus
Dres den hat ten  auch  die Mög lich keit,  mit Mit ar bei tern
des Wil ly - Brandt - Zent rums,  die größ ten teils Dok to ran den
sind,  ins  Gespräch  zu kom men. Außer dem besich tig ten
sie  in Beglei tung  der pol ni schen Gast ge ber  die Bres lau er
Uni ver si tät  und  die  Stadt.  Nach  einem gemein sa men
Abend es sen, wäh rend  dem  auch zukünf ti ge Pro jek te
zwi schen  dem Wil ly - Brandt - Zent rum  Wrocław  und  dem
Han nah - A rendt - In sti tut bespro chen wur den, erfolg te  die
Fahrt  nach Wal den burg.
Am 11.  März  begann  das deutsch - pol nisch - tsche chi sche
Stu den ten -  und Dok to ran den se mi nar  in  Wałbrzych. Ger-
hard  Besier begrüß te  alle Anwe sen den  und leg te  die
Semi nar zie le  dar.  Danach stell ten  die Grup pen lei ter
(Kristína Kai ser ová, Katarzyna Stokło sa und Martin
Teplý )  die ein zel nen The men  vor. Anschlie ßend  begann
die  Arbeit  in  den ein zel nen Arbeits grup pen  zu  den fol -
gen den  drei The men blö cken : Euro pä i sche Dik ta tu ren  in
der Zwi schen kriegs zeit  und  im Zwei ten Welt krieg, Euro -
pä i sche Dik ta tu ren  in  der Nach kriegs zeit, Demo kra ti -
sche Trans for ma ti on  in Ost mit tel eu ro pa.
Neben  dem Semi nar wur den  zwei Exkur sio nen  in  die
Umge bung  von Wal den burg durch ge führt.  Durch
gemein sa me Gestal tung  der Frei zeit konn ten  sich deut -
sche, pol ni sche  und tsche chi sche Semi nar teil neh mer bes -
ser ken nen ler nen.  Das  Ziel  des tri na tio na len Semi nars
wur de  zum Groß teil  erreicht. Wich tig  ist,  dass  durch  die
Begeg nung,  die gemein sa me  Arbeit  wie  die Frei zeit ge -
stal tung, zahl rei che vor her exis tie ren de Bar rie ren über -
wun den wur den.  Für vie le Teil neh mer  war  das  die ers te
Erfah rung  mit  den Nach bar län dern.  Das deutsch - pol -
nisch - tsche chi sche Semi nar  hat  dadurch  einen Bei trag
zur Völ ker ver stän di gung gelei stet.
Katar zy na Stokło sa
Deutsch - pol nisch - tsche chi sche Grenz re gi on  als  Modell
einer grenz über schrei ten den offe nen Gesell schaft ? 
Wałbrzych, 21. – 23.  April 2005
Die Kon fe renz wur de  mit gemein sa men Kräf ten  des For -
schungs zent rums  im  Schloss Fürs ten stein / Wałbrzych
und  des Han nah - A rendt - In sti tuts  für Tota li ta ris mus for -
schung  an  der  TU Dres den vor be rei tet  und durch ge führt.
Die Stif tung  für Deutsch - Pol ni sche Zusam men ar beit  hat
die Kon fe renz finan zi ell unter stützt. Ent schei dend  war
der Zeit punkt  der Kon fe renz :  ein  Jahr  nach  der Erwei te -
rung  der Euro pä i schen Uni on.  Auf die se Wei se konn ten
die ers ten Fol gen  des Bei tritts  Polens  und Tsche chi ens  in
die Euro pä i sche Uni on bewer tet wer den.
Refe ren ten  waren deut sche, pol ni sche  und tsche chi sche
Wis sen schaft ler.  An  der Kon fe renz nah men  zudem
Studen ten  und Dok to ran den  der Fach hoch schu le  Wał -
brzych,  der Wal den bur ger Hoch schu le  für Mar ke ting
und  der Uni ver si tät  Wrocław  teil.
Die Kon fe renz  bestand  aus  einem ein füh ren den  Teil  und
aus  vier Sek tio nen.  Am ers ten Kon fe renz tag (21.04.05)
stell ten  Uwe  Backes ( Dres den )  und  Artur Wylan dow ski
(Wałbrzych )  die Ent wick lung  der Demo kra tie  und  einer
offe nen Gesell schaft  sowie  die Fol gen  der Trans for ma ti -
on  in  Polen  und  den öst li chen deut schen Län dern  im
Ver gleich  dar. 
Am zwei ten Kon fe renz tag (22.04.2005) fan den  drei
Sek tio nen  statt.  Das The ma  der ers ten Sek ti on lau te te :
„Die poli ti sche Bedeu tung  der deutsch - pol nisch - tsche chi -
schen Grenz re gi on  für  die Ent ste hung loka ler Demo kra -
tie“.  Der Vor trag  von Katarzyna Stokło sa ( Dres den ) ent -
hielt  die The se,  dass  man  anhand  der Grenz re gio nen  die
Aus prä gung  einer offe nen Gesell schaft  am bes ten unter -
su chen  kann.  Zenon Jas iń ski ( Oppeln ) stell te  in sei nem
Vor trag  dar,  wie  sich  die poli ti sche Trans for ma ti on  auf
die deutsch - pol ni sche  und  die pol nisch - tsche chi sche
Grenz re gi on aus ge wirkt  hat.  Die Dis kus si on wur de  von
Jacek Dre jer ( Wałbrzych ) gelei tet. 
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In  der zwei ten Sek ti on wur de  die wirt schaft li che Ent -
wick lung  der deutsch - pol nisch - tsche chi schen Grenz re gi -
on behan delt.  Marek Szcze pań ski ( Oppeln ) stell te  in
seinem Vor trag wirt schaft li che Aus wir kun gen  des Trans -
for ma ti ons pro zes ses  in  der deutsch - pol ni schen Grenz re -
gi on  dar. Sławomir Banas zak ( Wrocław ) berich te te  über
die Zusam men ar beit  der Sta tis ti ker  in  der deutsch - pol -
nisch - tsche chi schen Grenz re gi on.  Dank  der  von deut -
schen, pol ni schen  und tsche chi schen Sta tis ti kern zusam -
men ge stell ten  Daten kön nen ver glei chen de Ana ly sen
durch ge führt wer den.  Vít Doč kal ( Brno ) stell te  die Ent -
wick lung  der Euro re gio nen  in  der deutsch - tsche chi schen
Grenz re gi on  dar. Sei ner Mei nung  nach  haben Euro re -
gio nen heu te  vor  allem gro ße poli ti sche Bedeu tung.  Die
Ein woh ner iden ti fi zie ren  sich  jedoch  immer  noch  zu
wenig  mit  ihnen.  Die Dis kus si on  danach wur de  von
Anna Pan te ra ( Wałbrzych ) gelei tet.
Die drit te Sek ti on beschäf tig te  sich  mit  der gesell schaft li -
chen Ent wick lung  der deutsch - pol nisch - tsche chi schen
Grenz re gi on. Ondřej  Matejka ( Prag ) berich te te  über Ein -
stel lun gen  und Iden ti tä ten deut scher, pol ni scher  und
tsche chi scher Ein woh ner  der Grenz re gi on. Jerzy  Tutaj
(Wałbrzych )  beschrieb  in sei nem Vor trag Quel len  und
Aus wir kun gen  der Reli gio si tät  von Jugend li chen  in  den
deutsch - pol ni schen  und pol nisch - tsche chi schen Grenz re -
gio nen.  Die Dis kus si on wur de  von Katarzyna Stokło sa
(Dres den ) gelei tet.
Am drit ten Kon fe renz tag (23.04.05)  fand  die letz te Sek -
ti on  zum The ma : „ Die deutsch - pol nisch - tsche chi sche
Grenz re gi on  in  der erwei ter ten Euro pä i schen Uni on  als
Chan ce  für jun ge Men schen ?“  statt. Leszek Łach ma cki
(Wałbrzych ) stell te Bil dungs fak to ren  des gesell schaft li -
chen  Lebens  der Jugend li chen  in  der pol nisch - tsche chi -
schen Grenz re gi on  dar.  In  der  unter  der Lei tung  von
Martin  Teplý ( Dres den ) geführ ten Dis kus si on  kam
immer wie der  zum Aus druck,  dass jun ge Men schen  die
in  Bezug  auf  ihre Nach bar län der herr schen den Vor ur tei -
le  und Ste reo ty pe  am schnells ten abbau en kön nen.
Abschlie ßend fass ten  die Mode ra to ren  die Ergeb nis se
der  vier Sek tio nen zusam men.  Die wich tigs ten Schluss -
fol ge run gen lau te ten :  Die deutsch - pol nisch - tsche chi sche
Grenz re gi on bil det  ein geeig ne tes Labo ra to ri um  für  die
Aus wer tung  der Trans for ma ti ons pro zes se  in  den öst li -
chen deut schen Län dern,  in  Polen  und Tsche chien.  Die
wirt schaft li che Ent wick lung ver läuft  am schnells ten  auf
der pol ni schen  und tsche chi schen Sei te  der Grenz re gi -
on, wäh rend  die deut sche Sei te  mit zahl rei chen Prob le -
men,  wie bei spiels wei se Arbeits lo sig keit, kon fron tiert
wird.  Die Ein woh ner  der deutsch - pol nisch - tsche chi schen
Grenz re gi on iden ti fi zie ren  sich  noch  viel  zu  wenig  mit
ihrer Regi on.  Obwohl  auch  unter jun gen Men schen  noch
zahl rei che Vor ur tei le  und Ste reo ty pe bezüg lich  der
Nach barn beste hen, kön nen  sie gera de  von  ihnen  am
schnells ten abge baut wer den.
Katar zy na Stokło sa
Demo kra tie kon so li die rung / - de kon so li die rung  in Ost mit -
tel eu ro pa
Dres den, 22. –23.  Juni 2005
Im Rah men  des EU - Work shops „Demo kra tie kon so li die -
rung / - de kon so li die rung  in Ost mit tel eu ro pa“,  der  am 22.
und 23.  Juni 2005  im Kon fe renz raum  des Han nah -
Arendt - In sti tuts statt fand, prä sen tier ten Pro jekt teil neh -
mer  ihre For schungs the men  und dis ku tier ten  sie  mit
deut schen, pol ni schen  und tsche chi schen Exper ten.
Nach  einer Ein füh rung  von  Uwe  Backes und  Andrzej  Jan
Kutyłow ski lei te ten Gerhard Lin de mann und Martin
Teplý mit  einem Refe rat  über „ Die Rol le  der Kir chen  im
Demo kra ti sie rungs pro zess : Tsche chien  und  das öst li che
Deutsch land  im Ver gleich“  die ers te Pro jekt run de  ein.
Anschlie ßend  sprach Michael Rich ter zur „Spe zi fik  von
Sys tem sturz  und Demo kra ti sie rung  in Ost deutsch land“
und behan del te  die  sich  daraus erge ben den Kon se quen -
zen  für  den Kon so li die rungs pro zess.  Mike Schmeitz ner
ent warf  ein Pro jekt  zur „Situa ti on  und Per spek ti ve  der
natio na len Min der hei ten“.  Vor  allem  ging  es  um  die Fra -
ge, inwie weit die se  als „Grad mes ser  für  den Trans for ma -
ti ons pro zess“ gel ten könn ten.  Zum  Abschluss  des ers ten
Tages beleuch te te Miroslav  Mareš von  der Uni ver si tät
Brno  die Rol le poli ti scher Ext re mis men  in  den Tran si ti -
ons -  und Kon so li die rungs pro zes sen Ost mit tel eu ro pas.
Am fol gen den  Tag eröff ne ten Gerhard  Besier und Katar-
zyna Stokło sa die zwei te Pro jekt run de  mit  einem Refe rat
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Dr. Krzysztof Ruchniewicz und Dr. A. Jan. Kutyłowski auf
dem EU-Workshop in Dresden
über „Natio na lis ti sche Ein stel lun gen  in  Polen  und  den
öst li chen deut schen Län dern“. Jean - Philippe Pré zeau
behan del te  die „Rechts ext re me  Gewalt  im west li chen
und öst li chen Euro pa“. Claudia Gün ther sprach  über  die
Aus wir kun gen  des Ver hal tens ext re mis ti scher Par tei en
auf Pro zes se demo kra ti scher Kon so li die rung / De kon so li -
die rung, und  Uwe  Backes schloss  die Pro jekt run de  mit
einem Bei trag  zur empi risch - quan ti fi zie ren den Erfas -
sung „tota li tä rer Denk mus ter“  ab.  Den Höhe punkt  des
Work shops bil de te  der Gast vor trag  des pol ni schen Phy -
sik pro fes sors Jer zy Przy sta wa ( Uni ver si tät Wro cław ),  der
sich  in mathe ma ti schen Modell rech nun gen  mit  den Aus -
wir kun gen ver schie de ner Wahl sys te me aus ei nan der setz -
te  und  deren Effek te  und mög li che Mani pu la ti ons me cha -
nis men  offen leg te.  Nach  einer kont ro ver sen Dis kus si on
stell te  er  die Zie le  der  von  ihm  ins  Leben geru fe nen Bür -
ger be we gung  für  die Ein füh rung  von Ein mann wahl krei -
sen  vor.  Den  Abschluss  der  Tagung bil de te  das Refe rat
Krzysztof Ruch nie wiczs,  des Direk tors  des Wil ly - Brandt -
Zentrums  in  Wrocław.  Er infor mier te  die Teil neh mer
über  die lau fen den For schungs pro jek te sei nes Hau ses
und  bot  eine inten si ve wis sen schaft li che Zusam men ar -
beit  an.
Uwe  Backes
Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf ten 2005
Dres den, 1.  Juli 2005
Zur lan gen  Nacht  der Wis sen schaf ten  am 1.  Juli 2005
zähl ten  die  vier  von Mit ar bei tern  des Insti tuts prä sen tier -
ten Vor trä ge  zu  den außer or dent lich  gut besuch ten Ver -
an stal tun gen  des frü hen  und spä ten  Abends.
Zu  Beginn refe rier te Gerhard Lin de mann zum The ma
„Ost deut sche Wur zeln rechts ext re mer Ten den zen“.  In
sei nem Vor trag  ging  er  davon  aus,  dass  die Auf fas sung,
bei rechts ext re men Strö mun gen  in Ost deutsch land han -
de le  es  sich  um  einen „West im port“,  immer  noch  weit
ver brei tet  ist.  Mit  dem Vor trag unter nahm  der Refe rent
den Ver such, die ser The se  zu begeg nen,  indem  er  auf
Wur zeln  und men ta le Grund ein stel lun gen hin wies,  die
einen  Teil  der ost deut schen Gesell schaft  für rechts ext re -
me Ideo lo gi en emp fäng lich mach ten.  Bereits  in  der  DDR
ent stand  in  den 1980 er Jah ren  ein rechts ext re mes
Gewalt po ten ti al,  wobei sei ne sicht ba ren Schwer punk te
in  der Skin head - Be we gung  und  in  der Anhän ger schaft
von Fuß ball ver ei nen  lagen. Über dies  trug  nach  Ansicht
Ger hard Lin de manns  die SED - Po li tik  zur Wei ter tra die -
rung  oder Ent ste hung rechts ext re mer Ein stel lun gen  in
der Bevöl ke rung  bei :  Der anti fa schis ti sche Grün dungs -
my thos  der  DDR sug ge rier te  den Men schen,  auf Sei ten
der „Sie ger  der Geschich te“ gestan den  zu  haben.  Eine
dif fe ren zier te Auf ar bei tung  der NS - Ver gan gen heit  fand
des halb  nicht  statt.  Zudem wirk te  sich  das dicho to mi -
sche Freund - Feind - Den ken för der lich  auf rechts ext re me
Denk struk tu ren  aus,  auch  wenn  Ende  der 80 er Jah re
immer weni ger Men schen  das anti west li che Feind bild
teil ten. Dane ben  war  den poli ti schen Struk tu ren  der
DDR  Gewalt  als Regu la tiv gesell schaft li cher Aus ei nan -
der set zun gen inhä rent.  Durch Kriegs spiel zeug  im Kin -
der gar ten, Wehr kun de un ter richt,  die para mi li tä ri sche
Gesell schaft  für  Sport  und Tech nik  u. a. m. wur de
Gewalt be reit schaft sozia li siert.  Des Wei te ren ori en tier te
das Erzie hungs sys tem  auf Dis zip li nie rung  und Unter ord -
nung.  Mit  der Abgren zung  der  DDR  und  der Iso lie rung
von  hier leben den Aus län de rin nen  und Aus län dern wur -
den außer dem frem den feind li che Grund ein stel lun gen
geför dert. Auto ri tä re inner ge sell schaft li che Struk tu ren,
die beson ders ekla tant  im Bil dungs sys tem,  aber  auch  in
der  Armee aus ge bil det  waren,  sind  für skep ti sche Ein stel -
lun gen gegen über  einem demo kra ti schen Wil lens bil -
dungs pro zess  nach Auf fas sung  des Refe ren ten mit ver ant -
wort lich.
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Dr. Gerhard Barkleit bei seinem Vorrag zur „Langen Nacht
der Wissenschaften“ an der TU Dresden
Im Fol ge bei trag  bot Gerhard Bar kleit einen Über blick
zur Bio gra fie Pro fes sor Man fred  von Arden nes  als Erfin -
der, Wis sen schaft ler  und Unter neh mer  in  drei Dik ta tu -
ren.  Der  Mann,  der  im Mit tel punkt die ses Vor tra ges
stand, stel le  eine Aus nah me er schei nung  in  der deut -
schen Wis sen schafts ge schich te  dar.  Baron  von Arden ne
habe  nicht  nur Heraus ra gen des  als Erfin der  und Wis sen -
schaft ler gelei stet, son dern  sei  auch  als Unter neh mer  in
drei Dik ta tu ren erfolg reich gewe sen.  Sein wis sen schaft li -
ches Lebens werk beste che  durch Ori gi na li tät  und  eine
sel te ne Brei te  der Inte res sen;  sein Lebens weg beein dru -
cke  durch Beharr lich keit,  sein inno va ti ver  Geist  suche  an
Krea ti vi tät sei nes glei chen.  Die Fra ge,  wie  und  mit wel -
chen Mit teln  es die sem Aus nah me wis sen schaft ler  gelang,
in unter schied li chen gesell schaft li chen Sys te men sei ne
hoch ge steck ten Zie le  zu errei chen,  führt  zum Arran ge -
ment  mit  der  Macht  als  einer wesent li chen Voraus set -
zung  für erfolg rei che Selbst ver wirk li chung  in Welt an -
schau ungs dik ta tu ren. Darü ber  hinaus wur de  im Vor trag
auch  gezeigt,  wie Arden ne sei ne Ver ant wor tung  als Wis -
sen schaft ler  und Unter neh mer wahr ge nom men  hat.
Fran ces ca  Weil prä sen tier te  in  ihrem Refe rat ers te Ergeb -
nis se  ihrer Unter su chung  zu Ärz ten  als inof fi zi el le Mit ar -
bei ter ( IM )  des Minis te ri ums  für Staats si cher heit ( MfS )
der ehe ma li gen  DDR.  Der Vor trag infor mier te aus führ -
lich  über  die ver schie dens ten Moti ve  der inof fi zi el len
Mit ar bei ter,  deren  Anteil  unter Medi zi nern  mit  drei  bis
fünf Pro zent wesent lich  höher  lag  als  der  unter  der
Gesamt be völ ke rung.  Über  ein Drit tel  der ärzt li chen  IM
ver letz te  zudem  die ärzt li che Schwei ge pflicht,  was  ein
erheb li ches ethi sches Prob lem dar stell te.  Die Denun zia ti -
on  von Pati en ten erfolg te  auf  allen Hie rar chie ebe nen
und  in  allen Fach rich tun gen.  Auch  über beruf li che und /
o der pri va te Kon se quen zen  nach 1989/90  für  die ehe -
ma li gen  IM  gab  der Vor trag Aus kunft.  Die wenigs ten
ehe ma li gen IM - Ärz te hat ten  mit beruf li chen Nach tei len
zu kämp fen,  die meis ten arbei ten heu te  in Pri vat pra xen
bzw. - kli ni ken. Eini ge bedau ern  zwar,  dass  ihnen infol ge
ihrer IM - Tä tig keit  die Mit ar beit  in poli ti schen Orga ni sa -
tio nen  oder Gre mi en ver sagt  bleibt.  Ob  dies aller dings
gleich zei tig  zu  einer per sön li chen Auf ar bei tung  von
Schuld führ te,  muss  bei vie len  von  ihnen frag lich blei ben.
Zusam men fas send beton te Fran ces ca  Weil,  die The ma tik
müsse  sehr dif fe ren ziert betrach tet  und vor schnel le Ver -
ur tei lun gen ver mie den wer den.  Sie  habe prin zi pi ell gro -
ße Hoch ach tung  vor  den Men schen,  die  ihren  Beruf  im
Gesund heits we sen  der  DDR  unter teil wei se schwie ri gen
Bedin gun gen aus üb ten.  Die wenigs ten  von  ihnen  haben
schließ lich  dem  MfS Infor ma tio nen zuge tra gen.
Das For schungs pro jekt „Ver folg te Schü ler – gebro che ne
Bio gra phi en“  von  Tina Kwi at kow ski beinhaltet  eine
Unter su chung  zu poli tisch ver folg ten Jugend li chen,  die
wäh rend  der SED - Dik ta tur  in  ihrer beruf li chen  und per -
sön li chen Ent wick lung mas siv behin dert wur den.  In
ihrem Vor trag berich te te  sie  u. a.  über  die unter drü cken -
den Maß nah men,  zu  denen  neben  der Nicht zu las sung
zum Abi tur  bzw. Stu di um,  dem Aus schluss  von jeg li cher
Berufs aus bil dung  bzw.  dem Abdrän gen  in  nicht ge -
wünsch te  und weni ger attrak ti ve Beru fe  auch  die Ein wei -
sung  in Erzie hungs an stal ten  wie Kin der hei me  für
Schwer er zieh ba re, Jugend werk hö fe  oder Jugend haft an -
stal ten gehör ten. Eini ge Betrof fe ne ver such ten, die sen
Repres sa li en  mit  ihrer Aus rei se  in  die Bun des re pub lik  zu
ent ge hen,  was  erneut  zu Kon flik ten  mit  der Staats macht
der  DDR führ te.  Tina Kwi at kow ski stell te  sowohl Ursa -
chen  und Metho den  von Benach tei li gung  und Ver fol -
gung  als  auch  deren Kon se quen zen  für  die beruf li che
und per sön li che Ent wick lung  der Betrof fe nen  vor  dem
Hin ter grund  der for ma len juris ti schen Grund la gen
sowie  der behörd li chen  wie indi vi du el len Pra xis  an  den
Schu len  und Schul äm tern dif fe ren ziert  dar. Außer dem
mach te  sie mög li che Unter schie de  in  der per sön li chen
wie  auch schu li schen  oder beruf li chen Ent wick lung  von
Betrof fe nen deut lich, wel che  die  DDR infol ge  von Dis kri -
mi nie run gen ver las sen  haben  und ver such ten  in  der Bun -
des re pub lik Deutsch land  sich  eine  neue Exis tenz auf zu -
bau en. Resü mie rend stell te  sie  fest,  dass  in  allen
wei ter füh ren den Bil dungs ein rich tun gen Schü ler, Aus zu -
bil den de  und Stu den ten benach tei ligt wur den,  obwohl
alle Bewer ber  für  eine wei ter füh ren de  Schul - ,  Berufs -
oder Stu di en ein rich tung  über  sehr  gute schu li sche Leis -
tun gen ver füg ten.  Dabei  waren kon fes sio nell gebun de ne
Schü ler über durch schnitt lich häu fig benach tei ligt.  Die
daraus erwach se nen Dis kri mi nie run gen las sen  sich  auf
Geset ze, Ver ord nun gen und  die Ini tia ti ve Ein zel ner
zurück füh ren,  wobei  die For men  der Benach tei li gung
sehr dif fus erschie nen.  Die Lebens we ge  von Betrof fe nen
konn ten  dadurch  jedoch nach hal tig beein flusst wer den.
Jedem Vor trag folg te  eine inte res san te  wie anre gen de
Dis kus si on.  Um  den  straff gezurr ten Zeit plan ein zu hal -
ten  und  die Fol ge re fe ra te  nicht  zu stö ren, setz ten  die
Refe ren ten  die Gesprä che  mit zahl rei chen Besu chern
vor  dem Gebäu de  fort.  Der  Raum  war teil wei se über -
füllt, vie le Besu cher muss ten letzt lich abge wie sen wer -
den, wes halb vor ge schla gen wur de,  die Ver an stal tun gen
in  den nächs ten Jah ren  in  einem grö ße ren,  dem Insti tut
näher gele ge nen  Saal statt fin den  zu las sen.
Fran ces ca  Weil
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Exi le  and Pat ro na ge
Bir ming ham, 11. –13.  Juli 2005
Die Kon fe renz unter such te  das The ma ‚Pat ro na ge‘  nicht
nur  im  Blick  auf indi vi du el le Unter stüt zung  von ein zel -
nen Per so nen, son dern  auch  als koo pe ra ti ve  oder  sogar
kor po ra ti ve Schirm herr schaft,  die  sowohl Insti tu tio nen,
aber  auch Fami li en netz wer ke ein schließt. Die se The men
wur den  von Fach spe zia lis ten ange bo ten,  die  sich  bereits
in  ihrem  Feld  einen  Namen  gemacht  haben.  Die Kon fe -
renz wur de  von Per sön lich kei ten  wie  Rowan Wil li ams,
Arch bis hop  of Can ter bu ry,  Lord  Claus  Moser,  Lord Geor -
ge Wei den feld, George Stei ner und  dem Endellion  String
Quar tet unter stützt.
Im Rah men  der Kon fe renz wur den fol gen de The men
behan delt :  Jack Prit chard  and  ISOKON  Design ( Andrea
Ham mel, Suss ex );  A  clan  of  artists  in exi le.  From Aust ria
to Gre at Bri tain ( Vero ni ka  Pfolz,  Wien );  Shrewd  and
sup por ti ve :  The col lec tor Micha el  Croft  and  artists  in
exi le ( Anna Mül ler - Här lin, Han no ver );  Klee  in Switz er -
land  in 1933 ( Richard Ver di, Bir ming ham );  Schutz  und
Hil fe  als The men  der bil den den  Kunst  im  Exil ( Mar tin
Papen brock, Karls ru he ); Wag ner’s ‚Bueh ne weih fest spiel‘
pat ro na ged  and per for med  in exi le  by exi les, 1933–1945
( Anders Jar lert,  Lund ); Exi le  in Jeru sa lem –  The exam -
ple  of  the Chris ti an - So cia list theo lo gi an  Heinz Kap pes
(Roland Löff ler, Mar burg ); Ger hard Leib holz  als Bon -
hoef fers Schwa ger  ein Ver tre ter  des Wider stan des ( Ger -
hard Rings hau sen, Lüne burg );  The Angli can bis hop,  the
Metho dist minis ter  and  the  women  of  Rushen : Geor ge
Bell,  J. Ben son Har ri son  and  their  work  for  women inter -
nees ( Char mi an Brin son, Lon don );  Hans Ans gar Rein -
hold (1897–1968) :  A for got ten Ger man theo lo gi an  in
Ame ri can exi le ( Ger hard  Besier, Dres den );  A  Polish
immig rant  in Bri tain. Row mund Pils ud ski  and  his con -
cep ti on  of  a uni ted Euro pe ( Katar zy na Sto kło sa, Dres -
den );  Robert Bru ce Lock hart  and  his pat ro na ge  of  the
Cze cho slo vak poli ti cal exi les  in Bri tain  during  WWII ( Vit
Sme ta na,  Prag ); Stur zo  and Pat ro na ge ( Fran ces ca Piom -
bo, Dres den )
Katar zy na Stokło sa
The  New Neigh bou rhood Poli cy  of  the Enlar ged Euro pe an
Uni on
Ber lin, 25.– 30.  Juli 2005
Seit  der Erwei te rung  der Euro pä i schen Uni on  wird  eine
neue Nach bar schafts po li tik  der Euro pä i schen Uni on
kon zi piert.  Die Län der,  die  zur Außen gren ze  der  EU
gewor den  sind,  haben  an die ser Poli tik  ein beson de res
Inte res se.  In  dem  Panel,  das  im Rah men  des  ICCEES
VII. Welt kon gres ses  der Ost eu ro pa for schung  durch  das
Han nah - A rendt - In sti tut  mit  der finan zi el len Unter stüt -
zung  der Kon rad - A de nau er - Stif tung durch ge führt wur -
de, dis ku tier te  man Metho den  und Instru men te  der Poli -
tik bezüg lich  der neu en Nach barn  im  Osten.  Das
pas sier te  aus  der Per spek ti ve  sowohl  der  alten  als  auch
neu en EU - Mit glie der. Laszlo  Poti ( Buda pest ) stell te  den
unga ri schen Stand punkt  zur  neuen Ost po li tik  der erwei -
ter ten Euro pä i schen Uni on  dar. Volker Weich sel (Ber lin )
prä sen tier te  die slo wa ki sche Per spek ti ve. Katarzyna
Stokło sa ( Dres den ) behan del te  am Bei spiel  der slo wa -
kisch - u krai ni schen Grenz re gi on  das The ma  der neu en
Ost po li tik  als Brü cken funk ti on zwi schen  Ost  und  West.
Die Dis kus si on wur de  von Christian Dom nitz ( Ber lin )
geleitet.
Katar zy na Stokło sa
HAIT Dresden – Jahresbericht 2005
40
Dr. Vít Smetana, Dr. Katarzyna Stokłosa, Francesca Piombo
und Prof. Gerhard Besier (v.l.n.r.) in Birmingham
Kom mu nis ti sche  und Post kom mu nis ti sche Par tei en  in
Euro pa –  eine  Bilanz 
Dres den /  Wałbrzych, 15. –18. Sep tem ber 2005 
„ Ein  Gespenst  geht  um  in Euro pa –  das  Gespenst  des
Kom mu nis mus !“  Mit die sem welt weit bekann ten  Satz
began nen  Karl  Marx  und Fried rich  Engels 1848  das
„Kom mu nis ti sche Mani fest“.  Knapp 150 Jah re spä ter
und  um  die Erfah rung  mit  dem kata stro phal geschei ter -
ten Expe ri ment  des „ real exis tie ren den Sozia lis mus“ rei -
cher könn te  man anneh men,  die Ideo lo gie  des Mar xis -
mus - Le ni nis mus  sei  tot  und begra ben.  Doch  in unse ren
Tagen  erlebt  das  Marxsche Gedan ken ge bäu de  eine er -
staun li che Revi ta li sie rung gera de  in  den  seit lan gem sta -
bi len Demo kra ti en  des Wes tens,  aber  auch  in  den  über
mehr  als 40 Jah re  vom Sozia lis mus gepräg ten Staa ten
des ehe ma li gen Ost blocks.  Dies  war  Anlass  genug  um
knapp 15 Jah re  nach  dem  Fall  des Eiser nen Vor hangs
eine  Bilanz  des Trans for ma ti ons pro zes ses  zu zie hen  und
einen kri ti schen  Blick  auf  die Ent wick lung  der ( post - )
kom mu nis ti schen Par tei en  zu wer fen. Die sem  Ziel wid -
me te  sich  eine  vom Han nah - A rendt - In sti tut  für Tota li ta -
ris mus for schung  in Zusam men ar beit  mit  der Uni ver si tät
Paris  X : Nan ter re orga ni sier te Kon fe renz,  die  vom 15.
bis 18. Sep tem ber 2005  in Dres den  und  Wałbrzych (
Polen ) statt fand. 
Der Vor trag  des Insti tuts di rek tors Gerhard  Besier im
Haus  der Kathe dra le Dres den bil de te  den Auf takt.  Im
Mit tel punkt stan den  die Trans for ma ti ons pro zes se  vor
allem  in Deutsch land  und Ost eu ro pa  seit  dem  Ende  des
Kom mu nis mus 1989/90. Stéphane Cour tois, Heraus ge -
ber  des „Schwarz buch  des Kom mu nis mus“  und  der
renom mier ten Fach zeit schrift „Com mu nis me“, wid me te
sich  in sei nem anschlie ßen den Bei trag  dem  Stand  der
Auf ar bei tung  des kom mu nis ti schen  Erbes.  Auch heu te
noch  erscheint  die Dis kus si on  von Vor be hal ten  und - prä -
gun gen über schat tet.  So wer den  die Ver bre chen  der
kom mu nis ti schen  Regime viel fach rela ti viert  durch  die
alte Fas zi na ti on  der Intel lek tu el len  an  der Sow jet uni on
beson ders  in  ihrer Funk ti on  als Gegen pol  zur  US - Macht.
Vor  allem  seit Erschei nen  des Schwarz buchs,  in  dem  sich
der Wil le mani fes tier te,  den Kom mu nis mus „ neu  zu den -
ken“, wur den  die dunk len Sei ten  der Ideo lo gie  und  der
sozia lis ti schen Rea li tät  in  den Mit tel punkt  der For schung
gerückt. 
Am nächs ten Mor gen  ging  die Rei se  zum  Schloss Fürs -
ten stein  in  Wałbrzych ( Polen ). Nach ei nan der wur den  die
Staa ten  West - ,  Ost - ,  Süd -  und Nord eu ro pas  von aus ge -
wie se nen Exper ten behan delt.  Den  Abschluss  der Kon fe -
renz bil de te  mit  dem sieb ten  Panel  der Ver gleich kom mu -
nis ti scher Ideo lo gi en  und Bewe gun gen.  Der fran zö si sche
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Empfang beim Bürgermeister der Stadt Wałbrzych anlässlich der Tagung, v. l.: Prof. Stéphane Courtois, Prof. Uwe Backes, Piotr
Kruczkowski, Dr. Jerzy Tutaj, Anna Pantera
Poli to lo ge Dominique Andol fat to ( Uni ver si tät Nan cy )
beleuch te te  die kom mu nis ti schen Gewerk schaf ten Euro -
pas.  Vor  allem  in Frank reich, Ita li en  und Spa ni en exis tie -
ren  mit  den kom mu nis ti schen Par tei en ver bun de ne, qua -
si - syn di ka lis ti sche Gewerk schaf ten,  die  einen  zum  Teil
beacht li chen Ein fluss  auf  die jewei li gen Gesell schaf ten
aus üben.  Dank  ihrer  engen Koo pe ra ti on  mit  den kom -
mu nis ti schen Par tei en  haben die se Gewerk schaf ten  die
kom mu nis ti sche Ideo lo gie fes ter  in  der Gesell schaft ver -
an kert,  als  dies  in  den mit tel -  und nord eu ro pä i schen
Staa ten  der  Fall  ist,  und  zudem  die Akzep tanz  der kom -
mu nis ti schen Bewe gun gen ins ge samt wesent lich  erhöht. 
Rudolf  van Hül len vom Bun des amt  für Ver fas sungs -
schutz rich te te sei nen  Fokus  auf  die  neu for mier te Euro -
pä i sche Links par tei  und ähn li che trans na tio na le Ansät ze
auf  der euro pä i schen Ebe ne.  Vor  allem  in  die  EL  wird
dabei  von  den Sozia lis ti schen Par tei en beson de re Hoff -
nung  gesteckt,  doch  ist die se  mit  einem bedeu ten den
Prob lem behaf tet :  Über  die Betei li gung  der „gro ßen“
Par tei en  PRC,  PDS  und  PCF par ti zi pie ren  an  dem
Zusam men schluss ledig lich  elf wei te re Par tei en  mit ledig -
lich mar gi na ler Bedeu tung. Ins ge samt  umfasst  die  EL
zudem  ein  breit gespreiz tes ideo lo gi sches Spekt rum zwi -
schen  kaum gewen de ten Tra di ti ons kom mu nis ten  und
links - al ter na ti ven  sowie glo ba li sie rungs kri ti schen Samm -
lungs be we gun gen,  was  auf Dau er  zu  einem Prob lem
wer den dürf te. 
Das  Fazit Patrick More aus und  des Dresd ner Poli tik wis -
sen schaft lers  Uwe  Backes schloss  neben  dem  Panel  auch
die Kon fe renz. Ins ge samt las sen  sich heu te  drei  grob ein -
teil ba re Kate go ri en kom mu nis ti scher Par tei en fest stel -
len:  die tra di tio nel len Kom mu nis ten,  die öko lo gisch - so -
zia len Lin ken  und  die  neue Erschei nung  der natio na len
Kom mu nis ten.  Abseits die ser struk tu rel len Gesichts -
punk te  lässt  sich  zudem fest stel len,  dass  alle behan del ten
euro pä i schen Staa ten  sich  mit  dem  Erbe  des Kom mu nis -
mus kon fron tiert  sehen,  das tie fe Spu ren hin ter las sen
hat.  Auch  in  Zukunft  wird  es ega li tär - re vo lu tio när aus ge -
rich te te For ma tio nen  geben,  die  auf ele men ta re psy cho -
lo gi sche Bedürf nis se  der Men schen rea gie ren. Schein bar
för dert  die mensch li che Psy cho struk tur  die Sehn sucht
nach Ein heit, Har mo nie  und Gemein schaft,  die  von kom -
mu nis ti schen Grup pen  im ver gan ge nen Jahr hun dert
immer wie der  genutzt wur de,  um  ihre Ide en  mit gesell -
schaft li chem Rück halt umzu set zen. 
Die Ergeb nis se  der Kon fe renz wer den  in  einem Sam mel -
band  der Schrif ten rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts  für
Tota li ta ris mus for schung ver öf fent licht. 
Mar kus Edlin ger
Panel auf der Jah res ta gung  der Ger man Stu dies Asso cia -
tion
Milwaukee (USA), 2. Oktober 2005
Mit Unter stüt zung  der Deut schen For schungs ge mein -
schaft ( DFG) orga ni sier te  das Han nah-A rendt-In sti tut
ein eige nes  Panel  auf  der Jah res ta gung  der Ger man Stu -
dies Asso cia ti on (29. Sep tem ber – 2. Okto ber 2005)  in
Mil wau kee,  USA.  Das The ma lau te te: „ The Deve lop -
ment  of  the  Idea  of Free dom  in  the Uni ted Sta tes  and  in
Euro pe (Ger ma ny, Fran ce  and  Poland)“.  Die Refe ra te
hiel ten  Uwe  Backes, Ger hard  Besier, Katar zy na Stokło sa
und Ger hard Lin de mann. 
Faschis mus, Kom mu nis mus  und  die Kon so li die rung  der
Demo kra tie
Dres den / Wałbrzych, 19. – 21. Okto ber 2005
Lan ge  Zeit wur den auto ri tä re  und tota li tä re Sys te me ein -
zel ner Län der sepa rat dar ge stellt.  Die Ein tei lung  in  Ost -
und West eu ro pa wur de  von His to ri kern  als Para me ter
benutzt.  Das  betrifft  auch  die Aus ei nan der set zung  mit
dem Faschis mus Mus so li nis  und  dem Kom mu nis mus.
Erst  vor eini gen Jah ren  begann  man,  die ver glei chen de
Per spek ti ve – regio na le, zeit li che, sys tem be zo ge ne –
anzu wen den,  weil  erst  dadurch vie le Phä no me ne rich tig
ver stan den  und bewer tet wer den kön nen. Ost mit tel eu ro -
pa ver bin det  mit  West -  und Süd eu ro pa  die Dik ta tur er -
fah rung  und  nach  wie  vor  auch  die Not wen dig keit  der
Dik ta tur auf ar bei tung.
In  dem  im Rah men  des EU - Pro jek tes History  after  the
Fall und  durch  die Stif tung  für Deutsch - Pol ni sche
Zusam men ar beit finan zi ell mit un ter stütz ten Work shops
wur den ein zel ne Pha sen  des Faschis mus Mus so li nis  und
des Kom mu nis mus behan delt.  Es wur de  auch  nach  den
Paral le len, Zusam men hän gen  und gegen sei ti gen Ein flüs -
sen zwi schen  den bei den Dik ta tu ren  gesucht.  Neben die -
sen  zwei Dik ta tu ren wur den  auch ande re tota li tä re  und
auto ri tä re  Regime  in  der ers ten  und zwei ten Hälf te  des
20. Jahr hun derts behan delt.  Im Lau fe  des Work shops
wur de deut lich,  wie  stark  die Zusam men hän ge zwi schen
ein zel nen euro pä i schen Dik ta tu ren  waren.
Nach  einer Ein füh rung  von Gerhard  Besier, Katarzyna
Stokło sa und Francesca Piom bo ( Dres den )  begann  der
Work shop.  Im Rah men  der ers ten Sek ti on  zum The ma :
Faschismus – Natio nal so zia lis mus – Kom mu nis mus
(Deutsch land, Ita li en,  Ungarn ) wur den fol gen de Vor trä ge
gehal ten :  Die poli ti sche Kul tur  des ita lie ni schen Faschis -
mus. Revo lu ti ons dis kurs, moder nis ti scher Dyna mis mus
und  Gewalt ( Frank Voll mer, Müns ter ); Ita ly’s Abys si nia -
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Cam paign 1935–1936  from  the Natio nal Socia list View -
point ( Kilian Bar ti kow ski, Ber lin ); Cul tu ral poli tics  of  the
tota li ta ri an govern ments  in  the  USSR  under Sta lin,
Fascist Ita ly  and  Nazi Ger ma ny ( Irina Kot ki na, Flo ren -
ce); Com mu nism  as  a com mon ene my ?  Fascist Ita ly,
Nazi Ger ma ny  and Hor thy’s Hun ga ry ( Waltraud Sen ne -
bo gen, Regens burg ). 
Die zwei te Sek ti on beschäf tig te  sich  mit Faschismus  und
Sozia lis mus  in West eu ro pa ( Spa ni en, Frank reich ).  Hier
wur den fol gen de Refe ra te gebo ten : Spa ni en  unter  der
Dik ta tur Fran cos ( Katrin Fas ben der, Dres den );  French
com mu nism  in  the  making : vio len ce  and anti fa scism  in
the  birth  of com mu nism  in Fran ce 1917–1925 ( Romain
Ducou lom bier,  Paris ); Pro gres si ver Sozia lis mus. Ver glei -
chen de Ana ly se  der Anti - To ta li ta ris mus kom pe tenz  des
deut schen  und fran zö si schen demo kra ti schen Sozia lis -
mus ( Matthias Lem ke, Vech ta / Pa ris ).
Die drit te Sek ti on  betraf  den  Real exis tie ren den Sozia lis -
mus  und Faschis mus  vor  und  nach  dem Sys tem wech sel
(Deutsch land – Rumä ni en ). Ringo Mül ler ( Dres den )
sprach  über  die sozia lis ti sche Archi tek tur zwi schen
Herr schafts kon so li die rung  und  der Ver wirk li chung  einer
Uto pie. Nadine Lind ner ( Leip zig )  trug  zum The ma  des
gegen wär ti gen Par teien sys tems  in Deutsch land  vor. Ema-
noil Ancu ta ( Buka rest ) berich te te  über Prob le me  der rea -
len Auf ar bei tung  der Secu ri ta te - Ak ten  in Rumä ni en.
Der vier te  Teil  des Dok to ran den se mi nars  betraf  das The -
ma  der Demo kra tie kon so li die rung  in Ost mit tel eu ro pa.
Fol gen de Fra gen wur den behan delt :  Wie  sind Demo kra -
ti sie rungs pro zes se  in  der ehe ma li gen  DDR  und  in  Polen
ver lau fen ?  Kann  die gesell schaft li che  und poli ti sche
Trans for ma ti on  in die sen Län dern  als abge schlos sen
bezeich net wer den ?  Ist  die Demo kra tie  bereits kon so li -
diert ?  Was  muss  getan wer den,  damit  die Demo kra tie
gestärkt  wird  und kei ne neu en auto ri tä ren  und tota li tä -
ren Sys te me Ent wick lungs chan cen bekom men ? Wel che
Rol le  im Pro zess  der Auf ar bei tung  der Dik ta tu ren spie -
len unter schied li che Erin ne rungs kul tu ren ?
Die Aus füh run gen  von Francesca  Weil ( Dres den ) kon -
zent rier ten  sich  auf  eine ver glei chen de Betrach tung  der
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Kreis -  und Kom mu nal struk tu ren wäh rend  des Natio nal -
so zia lis mus,  in  der  SBZ  und  der DDR. Gerhard  Besier
und Katarzyna Stokło sa ( Dres den ) stell ten Ten den zen
des Erstar kens  des Natio na lis mus  sowohl  in  Polen  als
auch  in Ost deutsch land  in  einer ver glei chen den Per spek -
ti ve  dar. Jean - Philippe Pré zeau ( Dres den ) wand te  sich  in
sei nem Bei trag  der Prob le ma tik  der Defi ni ti on  und
Erfas sung rechts ext re mer Gewalt ta ten  zu. Martin  Teplý
(Dres den ) beleuch te te  die Rol le  der Kir chen  für  den
Demo kra ti sie rungs pro zess  in Tsche chien. Marcus Vin -
zent ( Bir ming ham )  bot inte res san te Ein bli cke  in  die
Demo kra ti sie rungs be we gung  in  der  DDR  in sei nem
Abend vor trag „ Wir  sind  das  Volk“.
In  den Vor trä gen wur de deut lich,  dass  die Demo kra ti sie -
rungs pro zes se  in  Polen  und  den öst li chen deut schen
Bun des län dern  noch  nicht gänz lich kon so li diert  sind.
Die wei te re Beschäf ti gung  mit  dem The ma  und  die Ver -
mitt lung  der wis sen schaft li chen Ergeb nis se  an  die poli ti -
schen Ent schei dungs trä ger sind  von gro ßer Bedeu tung
für  die wei te re Ent wick lung  der Demo kra tie  in Deutsch -
land  und  Polen.
Katar zy na Stokło sa
Demo kra ti sie rungs pro zes se  in Mit tel ost eu ro pa. Kon fe renz
im Rah men  der Tsche chi schen Kul tur ta ge  in Dres den
Dres den, 2. Novem ber 2005
Die geschei ter ten kom mu nis ti schen  Regime Mit tel ost eu -
ro pas wur den rest los  durch  die  aus  dem Wes ten impor -
tier ten demo kra ti schen Sys te me  ersetzt.  Man  spricht  in
die sem Zusam men hang  von  einer „nach ho len den Revo -
lu ti on“ –  die Staa ten  des ehe ma li gen sow je ti schen
Blocks ver such ten  zu imple men tie ren,  was „ die Ande -
ren“  im Wes ten  bereits hat ten. 
Doch  die Umset zung  der Demo kra tie  war  durch ver -
schie de ne Fak to ren  nicht  so ein fach,  wie  man  in  der
anfäng li chen Eupho rie dach te.  Die Men schen  in die sen
Staa ten brach ten  aus  ihrer kom mu nis ti schen Ver gan gen -
heit vie les  mit.  Nicht  nur  das  ist  der  Grund,  dass  die
Demo kra tie  in man chen  ihrer Aspek te  als „ defekt“  zu
bezeich nen  ist.  Die Bewoh ner ( Ost - )Deutsch lands,
Polens  und Tsche chi ens  haben  oft  mit Ver füh run gen  von
man nig fal ti gen Ansich ten  und Ideo lo gi en  zu kämp fen,
die  als  Gespenst umge hen  und  die Prin zi pi en  des demo -
kra ti schen Staats we sens  in Fra ge stel len. 
Um  auf  die Demo kra tie bedro hen den Fak to ren  näher
ein zu ge hen, ver an stal te ten  das Tsche chi sche Zent rum  in
Workshop „Faschis mus, Kom mu nis mus  und  die Kon so li die rung  der Demo kra tie“ in Wałbrzych im Okto ber 2005; 3. v. r.: Prof.
Marc Vincent, Birmingham
Dres den  und  das Han nah - A rendt - In sti tut  für Tota li ta ris -
mus for schung  eine Kon fe renz, auf der  sich aus ge wie se ne
Exper ten  mit die ser Prob le ma tik beschäf tig ten.  Zu  der
anschlie ßen den Podi ums dis kus si on wur den Poli ti ker  aus
allen  drei Län dern ein ge la den,  die  am  Umsturz  des kom -
mu nis ti schen  Regimes  und  an  der ers ten Pha se  der
Demo kra tie kon so li die rung unmit tel bar betei ligt  waren. 
Mar tin  Teplý
Län der,  Gaue  und Bezir ke – Mit tel deutsch land  im 20.
Jahr hun dert
Mer se burg, 4.–5. Novem ber 
Die Kon fe renz ver stand  sich  als Bei trag  zur Debat te
über Föde ra lis mus  und Regio na li tät,  die  die deut sche
Geschich te  seit 1871 beglei tet  hat.  Zur Aktua li tät  des
The mas  trug  die zeit gleich  von  der Bun des re gie rung dis -
ku tier te Föde ra lis mus - Re form  bei,  wo  es  u. a.  um  eine
Neu glie de rung  der Bun des län der  ging.  Die Kon fe renz
ver mit tel te  einen Rück blick  auf  die gesam te Band brei te
regio na ler poli ti scher Struk tu ren  im 20. Jahr hun dert,
ein schließ lich  der zent ra lis ti schen  NS - Gaue  und DDR -
Be zir ke.  Wie  sah  die Herr schafts pra xis  auf regio na ler
Ebe ne  aus ? Wel che Spiel räu me hat ten regio na le poli ti -
sche Eli ten, wel che Inte res sen ver folg ten  sie  und  wie
waren zent ra le  und regio na le Herr schafts struk tu ren mit -
ei nan der ver zahnt ?  Auf  der  Basis die ser Fra gen wur den
Funk ti ons wei sen regio na ler Mit tel in stan zen  in  den
unter schied li chen poli ti schen Sys te men  des 20. Jahr hun -
derts  und  ihre Gene se  in Mit tel deutsch land  von  den Län -
dern  und Pro vin zen  der Wei ma rer Repub lik  über  die
natio nal so zia lis ti schen  Gaue,  die Län der bil dung  nach
1945,  die DDR - Be zir ke  von 1952  bis  hin  zur Neu grün -
dung  der ost deut schen Län der  im Jah re 1990 ver gli chen.
Die  Idee  zur Kon fe renz ent stand  auf  einer  Tagung  der
Ger man Stu dies Asso cia ti on ( GSA )  in  New Orle ans,  wo
Michael Rich ter und  Mike Schmeitz ner vom Han nah -
Arendt - In sti tut  sowie Thomas Schaar schmidt vom Pro -
jekt ver bund Zeit ge schich te Ber lin - Bran den burg 2003
ein  Panel  zu „Föde ra lis mus  und Dik ta tur  in Sach sen“
anbo ten.  Als zent ra ler mit tel deut scher Tagungs ort wur de
Mer se burg  gewählt, des sen Stän de haus  Sitz  des frü he ren
Pro vin zi al land tags  der preu ßi schen Pro vinz Sach sen
war. Ver an stal ter  waren  neben  dem Han nah - A rendt - In -
sti tut  die  drei Lan des zent ra len  für Poli ti sche Bil dung  in
Sach sen, Thü rin gen  und Sach sen - An halt. 
Nach Gruß wor ten  von  Karl Mans feld und Wolf - Dieter
Legall,  dem Lei ter  der säch si schen Lan des zent ra le,  und
einer inhalt li chen Ein füh rung Thomas Schaar schmidts
beschäf tig ten  sich André Thie me ( Dres den )  und Karl-
heinz Blasch ke ( Dres den )  mit  den Grund la gen  und Rah -
men be din gun gen mit tel deut scher Herr schaft  im 20.
Jahr hun dert : Thie me  nahm  den Wan del  des Föde ra lis -
mus - Be grif fes  in  den  Blick. Blasch ke ent wi ckel te  unter
dem  Titel „ Die geo gra fi schen Rah men be din gun gen poli-
ti scher Orga ni sa ti on  in Mit tel deutsch land“ sei ne ori gi nä -
ren The sen  von  einem geschicht lich gewach se nen Gefü -
ge  in Mit tel deutsch land,  das  zur über grei fen den
Län der bil dung drän ge. Jürgen  John ( Jena ) wand te  sich
gegen die sen ver meint li chen Deter mi nis mus  und plä dier -
te  für  den Wei ter be stand  der  drei mit tel deut schen Län -
der. 
Den The men rei gen  zum 20. Jahr hun dert eröff ne te
Klaus- Jürgen  Matz ( Mann heim )  mit sei nem Vor trag  über
die Län der  und Pro vin zen  in  der Wei ma rer Repub lik.
Matz  sah  in  der Repub lik  von Wei mar  und  ihrer 1919
geschaf fe nen Reichs ver fas sung  einen Kon ti nui täts bruch,
han del te  es  sich  doch  bei  dem neu en  Staat  nicht  mehr
um  einen „wirk li chen Bun des staat“,  in  dem  die ein zel -
nen Län der  über eige ne Sou ve rä ni tät  und ter ri to ria le
Integ ri tät ver füg ten.  Die The se  von  der uni ta ri schen Prä -
fe renz unter stütz ten  auch Michael Rud loff und Carsten
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Voigt ( bei de Leip zig )  in  ihrem Bei trag  über  die Gren zen
des Föde ra lis mus  am Bei spiel  der Reichs exe ku ti on  gegen
Sach sen 1923. Ver geb li che Neu ord nungs plä ne  für Mit -
tel deutsch land dis ku tier te Matthias Tull ner ( Mag de burg )
anhand  von Über le gun gen  des Mer se bur ger Regie rungs -
prä si den ten Ehrhard Hüben er. Jürgen  Johns Ansatz,  das
Land Thü rin gen  auf  eine Längs ach se zwi schen 1920  und
1952  zu bet ten  und  die „Thü rin ger Fra ge“  im Span -
nungs feld endo ge ner  und exo ge ner Fak to ren  zu behan -
deln,  erwies  sich  als pro duk tiv.  John  kam  zu  dem
Schluss,  dass  das 1920 ent stan de ne  Land Thü rin gen  in
der Wei ma rer  Zeit  sehr  stark  von endo ge nen Fak to ren
geprägt wor den  sei.  Als  stark exo gen  bestimmt betrach te -
te  John hin ge gen  die  Zeit  des natio nal so zia lis ti schen
Gau es Thü rin gen  und  des 1945 wie der geschaf fe nen
Lan des. Schaar schmidts Unter su chung  der regio na len
Ebe ne  im zent ra lis ti schen „Füh rer staat“  am Bei spiel  des
NS - Gau es Sach sen  kam  zu ähn lich gela ger ten Ein schät -
zun gen.  Auch  in Sach sen ver moch te Gau lei ter Mutsch -
mann  durch per sön li che Macht kon zent ra ti on über mä ßi ge
zent ra lis ti sche Gleich schal tungs ten den zen abzu weh ren.
Eine ande re Ent wick lung the ma ti sier te  Maik Hat ten horst
( Mag de burg )  mit  der Dar stel lung  des NS - Gau es Mag de -
burg - An halt.  Er  wies  nach,  dass  sich  die NS - E li te Anhalt -
Dess aus  im Gesamt gau ein schließ lich  der Groß stadt
Mag de burg durch set zen konn te.  Die  Zäsur  von 1945
the ma ti sier te  Mike Schmeitz ner in sei nem Vor trag  über
„Föde ra le Demo kra tie  oder zent ra lis ti sche Dik ta tur ?“
am Bei spiel Sach sens  und Hes sens.  Dabei  nahm  er  die
ähn li che föde ra le Aus gangs si tua ti on  in  den  Ost -  und
West zo nen  in  den  Blick,  um  daran anknüp fend  die wei te -
re unter schied li che Ent wick lung  zu beleuch ten.  Die
Struk tu ren, Funk ti ons me cha nis men  und Spiel räu me  der
An fang  der 1950 er Jah re gebil de ten 14 Bezir ke  der  DDR
the ma ti sier ten  Jay  Rowell ( Paris ),  Mario Nie mann ( Ros -
tock )  und  Heinz  Mestrup ( Jena ).  Rowell  beschrieb  die 1.
Sek re tä re  der SED - Be zirks lei tun gen  als „Pro vinz fürs -
ten“,  die  mit „ ihren“ Bezir ken  eine Schar nier funk ti on
zwi schen zent ra ler  und regio na ler Ebe ne  zu erfül len hat -
ten.  Die Dar stel lung  der Kader po li tik  in  den  drei säch si -
schen Bezir ken ( Nie mann )  und  die Exis tenz  eines
bestimm ten  Maßes  von Eigen stän dig keit  in  den thü rin gi -
schen Bezir ken ( Mestrup ) stütz te  Rowells The se  von  der
par ti el len Eigen stän dig keit  der Bezir ke.  Dass die ses
Modell  der regio na len Orga ni sa ti ons form kei ne Sym pa -
thi en  in  der Bevöl ke rung  genoss, mach te  Dr. Micha el
Rich ters ( Dres den ) Vor trag  über  die Län der neu bil dung
1989/90 deut lich,  der infol ge Krank heit  von  Dr. Fran ces -
ca  Weil ( Leip zig ) vor ge tra gen wur de.  Danach basier te
die Län der bil dung  auf revo lu tio nä ren For de run gen  des
Herbs tes 1989. Rich ter  beschreibt  die Län der bil dung  als
Aus ei nan der set zung zent ra ler  und regio na ler  sowie  alter
und neu er poli ti scher Kräf te.  Im Zusam men hang  mit
Rich ters The sen  wie  auch nach fol gend  bei  Prof. Wer ner
Rutz ( Göt tin gen ) wur de kont ro vers dis ku tiert,  ob  die
fünf „neu en“ Län der  in  ihrer  nach 1945 ent wor fe nen
Gestalt  eine ange mes se ne Ant wort  auf  die poli ti schen
und sozi al öko no mi schen Fra gen  der Gegen wart dar stel -
len. 
Die Ergeb nis se  der Kon fe renz wer den Rich ter, Schmeitz -
ner  und Schaar schmidt  als Heraus ge ber  in  einem Sam -
mel band  der säch si schen Lan des zent ra le  für poli ti sche
Bil dung  Ende 2006 vor le gen. 
Mike Schmeitz ner






Vor trags rei he : Aus ge wähl te The men  zur gemein sa men
tsche chisch - deut schen Geschich te  im 20. Jahr hun dert 
Dres den, 13. Okto ber 2004 – 29.  Juli 2005
Auf  Grund  der Koo pe ra ti on  mit  dem Tsche chi schen
Zent rum  in Dres den wur de  am  HAIT Dres den  eine Vor -
le sungs rei he  zu  den aktu el len Fra gen  der gemein sa men
deutsch - tsche chi schen Geschich te ver an stal tet.  Als Refe -
ren ten wur den aus ge wie se ne Exper ten  aus ver schie de -
nen aka de mi schen Insti tu tio nen  und Berei chen ein ge la -
den.  Das  HAIT Dres den nutz te  die Begeg nung  mit  den
tsche chi schen His to ri kern  und Poli tik wis sen schaft lern
auch  zur Ver tie fung  und Knüp fung  der Kon tak te  zu  den
tsche chi schen Part nern.
Auf ein beson ders gro ßes  Echo  der Öffent lich keit  stieß
der Vor trag  von  Herrn  Mgr. Miroslav Breit fel der von  der
Pil se ner Uni ver si tät  über  den Reichs gau Sude ten,  bei
dem  eine außer or dent lich leb haf te, lan ge,  vor  allem  aber
sach li che Dis kus si on  zum The ma  geführt wur de.
Reichs gau Sude ten
Miro slav Breit fel der, West böh mi sche Uni ver si tät Pil sen
Ursa chen  des Regime falls 1989  in  der  DDR  und  der
Tsche cho slo wa kei.  Ein Ver gleich
Tomáš Vilí mek, Karls - U ni ver si tät  Prag 
Die Deut sche Karls uni ver si tät  Prag  von „Mün chen“  bis
zum 9.  Mai 1945  als kul tur po li ti sches Phä no men
Ale na Míško vá, Karls - U ni ver si tät  Prag 
Die Bot schafts flücht lin ge.  Die Flücht lin ge  in  Prag  im
Herbst 1989
Oldřich  Tůma, Insti tut  für Zeit ge schich te  der tsche chi -
schen Aka de mie  der Wis sen schaf ten
Per spek ti ven  der deutsch - tsche chi schen Bezie hun gen  im
Rah men  der Euro pä i schen Uni on
Vla di mír  Handl,  CSc., Insti tut  für inter na tio na le Bezie -
hun gen,  Prag
Mar tin  Teplý
Vor trags rei he : Las ten dik ta to ri scher Ver gan gen heit –
Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen wart 
Dres den, 15. Feb ru ar – 17.  Mai 2005
In  den post kom mu nis ti schen Gesell schaf ten  ist  der
demo kra ti sche Kon so li die rungs pro zess  noch  nicht abge -
schlos sen.  Dazu  gehört  auch  das öst li che Deutsch land –
ein Sach ver halt,  den  man ange sichts  von 15 Jah ren deut -
scher Ein heit  leicht ver gisst.  Umso alar mie ren der  war
der  Erfolg rechts ext re mer Par tei en  im  Jahr 2004 –
beson ders  in  den öst li chen Bun des län dern.
Nach  den Wah len  im Frei staat Sach sen  im  Herbst 2004,
der als bald ein set zen den geschichts ver fäl schen den „Kul -
tur“ - Po li tik  der  NPD („Bom ben ho lo caust“)  wie  der all ge -
mei nen  Hilf-  und Sprach lo sig keit  auf  die unge wohn te
Pro vo ka ti on, ent schloss  sich  das Han nah - A rendt - In sti tut
für Tota li ta ris mus for schung  an  der  TU Dres den (  HAIT),
mit sei nen Mit teln  zu ant wor ten –  einer Vortrags rei he.
Erfolgs be din gun gen rechts ext re mer Par tei en  in Deutsch -
land
Uwe  Backes 
Wir  und „ die Ande ren“.  Zur Ent ste hung  von Vor ur tei len
und Feind bil dern
Ger hard  Besier
Von  der Eman zi pa ti on  zur Depor ta ti on :  Die  Juden  in
Sach sen (1871–1945)
Cle mens  Vollnhals
Die Evan ge lisch - lu the ri sche Lan des kir che Sach sens  und
der Natio nal so zia lis mus
Ger hard Lin de mann
Im Span nungs feld  von Koo pe ra ti on  und Kon fron ta ti on.
Ver wal tungs eli ten  in  einem säch si schen Land kreis wäh -
rend  des Natio nal so zia lis mus
Fran ces ca  Weil
Kon zent ra ti ons la ger :  Eine deut sche Erfin dung ?
Mike Schmeitz ner
Die Atom bom be – Ant wort  des Wes tens  auf  die natio nal -
so zia lis ti sche Bedro hung
Ger hard Bar kleit
Der Zwei te Welt krieg  im pol ni schen natio na len Gedächt -
nis
Katar zy na Stokło sa
Deutsch land  und  die west li chen Demo kra ti en
Ger hard  Besier
Ent ste hung  und Ent wick lung  des Rechts ext re mis mus  in
der Bun des re pub lik Deutsch land
Uwe  Backes
Ost deut sche Wur zeln rechts ext re mer Ten den zen
Ger hard Lin de mann
Die poli ti sche Instru men ta li sie rung  der Bom bar die rung
Dres dens
Tho mas Wide ra 
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Die dop pel te Dik ta tur. Aus wir kun gen  von DDR - Er fah -
run gen  auf  die Wahr neh mun gen  des NS - Re gimes
Micha el Rich ter
Gedenk stät ten zwei er Dik ta tu ren  in Deutsch land – Ori -
en tie rungs or te  für  die Demo kra tie ?
Nor bert Haa se, Stif tung Säch si sche Gedenk stät ten
Vor trags rei he : Geschich te  und aktu el le Pro gram ma tik  der
poli ti schen Par tei en  in Deutsch land 
Dres den, 27.  Juli – 31.  August 2005 
Im Sep tem ber die ses Jah res wur de  ein neu er Deut scher
Bun des tag  gewählt.  Die Par tei en stell ten meh re re Mona -
te  vor  der  Wahl  ihre Pro gram me  vor  und war ben  um
Wäh ler.  In die ser Situa ti on woll te  das Han nah - Arendt -
In sti tut  für Tota li ta ris mus for schung  in Zusam men ar beit
mit  der Säch si schen Zei tung – jen seits par tei po li ti scher
Aus ei nan der set zun gen – grund le gen de his to risch - po li ti -
sche Infor ma tio nen  zu  den poli ti schen Par tei en  und
ihrer Geschich te  geben  und  so  den Bür ge rin nen  und
Bür gern Dres dens  ein zusätz li ches Ange bot  zur Infor ma -
ti on  und Wei ter bil dung unter brei ten. 
Wie  kam  es  zur Bil dung poli ti scher Par tei en ?  Auf wel che
Geschich te bli cken  sie  zurück ? Wel che Funk ti on  haben
sie  in  einem demo kra ti schen Ver fas sungs staat ?  Wie
finan zie ren  sie  sich ? Wel che Wand lun gen  haben  sie  seit
ihrer Grün dung voll zo gen  und wel che geis ti gen  und
welt an schau li chen Fun da men te  waren / sind  für  sie maß -
ge bend ?  Warum  haben  sich tra di tio nel le Wäh ler - Mi lieus
auf ge löst ? Schließ lich :  Gibt  es rea lis ti sche Alter na ti ven
zur gegen wär ti gen Par tei en de mo kra tie ? 
Die Rei hen fol ge,  in  der  die ein zel nen Par tei en vor ge stellt
wer den, stell te kei ne Wer tung  dar, son dern war – feri en -
be dingt –  auf  den Zeit plan  der Refe ren ten zurück zu füh -
ren
Die  Last  von  mehr  als 140 Jah ren :  Die  SPD
Mike Schmeitz ner
Unru he  in Per ma nenz :  Die Links par tei  PDS  auf  der
Suche  nach  ihrem Pro fil 
Wer ner Bram ke
Von Lud wig Wind thorst  über Hein rich Brü ning,  Jakob
Kai ser, Kon rad Ade nau er  und Hel mut  Kohl  zu Ange la
Mer kel :  Zur Geschich te  der Christ lich - Demo kra ti schen
Uni on  (CDU ) 
Ger hard  Besier
Die  FDP : gesamt deut sche Wur zeln,  aber west deut sches
Ima ge ? 
Rei ner Mar co witz
Alte Par tei  und Neu er Natio na lis mus ?  Die  NPD 
Hen rik Steg lich
Bünd nis 90/  Die Grü nen :  Aus  den Turn schu hen  in  den
Drei tei ler
Mar tin Jeh ne
Die Fas zi na ti on  des  Marxschen Den kens
Lothar Frit ze
Prof. Uwe Backes, Dr. Thomas Widera und Dr. Norbert Haase während der Vortragsreihe: „Las ten dik ta to ri scher Ver gan gen heit –
Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen wart“
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Vom „ roten König reich“  bis  zur Wie der ver ei ni gung
Deutsch lands :  Zur Geschich te  der säch si schen Par tei en
Micha el Rich ter 
Die Poli tik  und  das lie be  Geld :  Zur Geschich te  der Par -
tei en  und  der Par tei en fi nan zie rung  in Deutsch land
Uwe  Backes
Vor trags rei he :  Zur Etab lie rung  eines euro pä i schen
Geschichts bil des
Dres den, 13. Okto ber 2005 – 26. Janu ar 2006 
Im Rah men  der  von Martin  Teplý und Michael Meiß ner
ini ti ier ten stu den ti schen Vor trags rei he „ Zur Etab lie rung
eines Euro pä i schen Geschichts bil des“ stan den beson -
ders  die  Vor tei le  bzw.  die mög li chen „Risi ken“  bei  der
Kon sti tu ie rung  eines der ar ti gen Geschichts bil des  im Mit -
tel punkt.  Anhand kon kre ter Bei spie le wur de  eine Aus ei -
nan der set zung  mit  der The ma tik voll zo gen,  die  zudem
Raum  für Inter pre ta tio nen  und Dis kus sio nen  schuf. 
In  der ein füh ren den Ver an stal tung wand ten  sich Martin
Teplý und Katarzyna Sto kło sa dem all ge mei nen  Begriff
„Geschichts bild“  zu  und stell ten  die  Ent ste hungs be din -
gun gen  eines Geschichts bil des  dar. Wäh rend Mar tin
Teplý beson ders  vor  einer mög li chen Ideo lo gi sie rung
warn te,  sah Katar zy na Sto kło sa  in  den „trans na tio na len
Geschichts bil dern“  eine  Lösung  zur Ver mei dung natio -
na lis ti scher Ten den zen.
Mari an Nebe lin skiz zier te  die Wur zeln  des heu ti gen Ver -
ständ nis ses  von Euro pa.  Er beton te,  dass „ der euro pä i -
sche Gedan ke  eine Ideo lo gie  der Moder ne“ dar stellt,
was  zu Fol ge  hat,  dass  sich sei ne iden ti täts stif ten de  Kraft
ledig lich  in  einer klei nen  Schicht  von  zumeist Intel lek tu -
el len etab lier te. Mari an Nebe lin  sieht  jedoch  die Chan ce,
dass zukünf tig  ein Euro pä i sches Geschichts bild  eine
metho di sche Stüt ze  für  die ganz heit li che Erfas sung  von
sup ra-  und trans na tio na len geschicht li chen Pro zes sen
sein könn te.
„Euro pa  ohne  Krieg“ soll te  nach  Hagen Hen ke das  Ziel
der Etab lie rung  eines Euro pä i schen Geschichts bil des
sein. Die ser nor ma ti ve  Ansatz,  nach  dem  die Geschichts -
schrei bung  ein „ Teil  der Poli tik“  sein  muss, wur de
anhand  des Drei ßig jäh ri gen Krie ges demonst riert.
Zugleich wur de die ses Ereig nis  als  ein hilf rei ches
Moment  zur theo re ti schen Ela bo ra ti on  eines Euro pä i -
schen Geschichts bil des inter pre tiert.
„ Mund hal ten  und Schif fe bau en“  hieß  der Vor trag  von
Daniel Treps dorf.  Er erläu ter te  am Bei spiel  von „radi ka -
len Rech ten“  in Groß bri tan ni en  und  im deut schen Kai -
ser reich,  dass  hier  der Gedan ke Euro pas,  mit wel chem
Inhalt  auch  immer  gefüllt, instru men ta li siert wur de  und
vor  allem  zur Exklu si on  von  allem Nicht eu ro pä i schen
miss braucht wur de.
Robert Rud zok unter such te  die „Rol le  der Pres se  im Vor -
feld  des Ers ten Welt krie ges“.  Im Mit tel punkt sei nes Vor -
tra ges  stand  die Fra ge, inwie weit  die Zei tun gen (als ein -
zig rele van tes Mas sen me di um die ser  Zeit)  zur
Eska la ti on bei tru gen  und  ob  die Ent wick lun gen  in Groß -
bri tan ni en  und  im deut schen Kai ser reich Ana lo gien auf -
wei sen.  In die sem Zusam men hang  kam  auch  die ret ro -
spek ti ve Bewer tung  im bina tio na len Ver gleich  zur
Spra che.
Hochschuldozent Dr. Reiner Marcowitz, Prof. Martin Jehne und Dr. Michael Richter während der Vortragsreihe: „Geschichte und
Programmatik der politischen Parteien in Deutschland“
Micha el Meiß ner wies  auf  die  Gefahr  der Instru men ta li -
sie rung  der Geschich te  hin,  wobei  ihm  als Bei piel  die
Mino ri tät  der bul ga ro pho nen Mus li me –  der Poma ken
dien te.  Sie wur den  und wer den  von  den His to ri kern  und
Poli ti kern Bul ga ri ens, Grie chen lands  und  der Tür kei  als
ein Instru ment  zur Durch set zung  der natio na len poli ti -
schen Zwe cke miss braucht,  wobei  man  sich  nicht  scheut
die his to ri schen Fak ten  zu Guns ten eige ner Ansprü che
umzu keh ren.
Die poli ti sche Oppo si ti on  im Staats so zia lis mus  war  das
The ma  des Vor tra ges  von Sebastian Rich ter.  Er mach te
deut lich,  dass gera de die ses The ma  für  die „Inter na tio na -
li sie rung“  auf  Grund sei ner star ken natio na len Prä gung
noch  nicht  reif  ist  und  jeder Ver such  zur Kon struk ti on
einer „Euro pä i schen Oppo si ti ons be we gung“  zum Schei -
tern ver ur teilt  ist.
Edward Ham mel rath beschrieb  die Wahr neh mung  von
Euro pa  in  der Ver ei nig ten Staa ten.  Den Schwer punkt
sei ner Aus füh run gen bil de ten  die Inhal te  des Geschichts -
un ter richts  in  den  USA  und  das ame ri ka ni sche Euro -
pabild.  Er beton te,  dass Euro pa  nicht  im Mit tel punkt  des
ame ri ka ni schen Geschichts un ter richts  steht,  was  mit  der
ver än der ten Rol le Euro pas  in  der  Welt zusam men hängt.
Zugleich  zog  der Refe rent Paral le len  zur Ent ste hung
eines kol lek ti ven iden ti täts stif ten den ame ri ka ni schen
Geschichts bil des.  
Euro pä i sches Geschichts bild –  Pro & Con tra 
Katar zy na Stokło sa / Mar tin  Teplý
,, Wir  und  die Ande ren“. Über le gun gen  zur Gene se  der
Gren zen  und  der poli tisch - kul tu rel len Geo gra phie Euro -
pas
Mari an Nebe lin
Der Drei ßig jäh ri ge  Krieg 1618–1648 : Euro pä i sche
Mäch te kon fron ta ti on  mit kon fes sio nel ler Begrün dung.
Eine inter pre ta ti ve Minia tur
Hagen Hen ke
„ Mund hal ten  und Schif fe bau en !“ – Impe ria lis mus,
Nava lis mus  und  die „radi ka le Rech te“  in Groß bri tan ni en
und Deutsch land (1884–1914)
Dani el Trep tow
Die Rol le  der Pres se  im Vor feld  des  I. Welt krie ges
Robert Rud zok
Mar tin  Teplý
Vor trags rei he : 15 Jah re Deut sche Ein heit –  Eine Zwi -
schen bi lanz 
Dres den, 7. Novem ber 2005 – 6.  April 2006
Der 15. Jah res tag  des staats recht li chen Voll zugs  der
Deut schen Ein heit  lädt  ein  zu  einer  Bilanz.  Was  ist  in
den 15 Jah ren gelei stet wor den ?  Ist zusam men ge wach -
sen,  was zusam men ge hört ? Wel che Kon se quen zen hat te
die Eini gung  für  das west li che  wie  für  das öst li che
Deutsch land ? Wor in  sehen  die Deut schen heu te  die
wesent li chen Errun gen schaf ten, wor in  die schwers ten
Las ten  der Ein heit ?  Hat  die Demo kra tie  im öst li chen
Deutsch land Wur zeln geschla gen ?  Oder  gibt  es gro ße
Kon so li die rungs de fi zi te ?  Ist  die Aus ei nan der set zung  mit
der DDR - Ver gan gen heit  alles  in  allem  in ange mes se ner
Wei se  erfolgt ? Wel che gesell schaft li chen Grup pen  waren
daran  vor  allem betei ligt ?  Wie  ist  die Wis sen schaft  ihrer
Ver ant wor tung  gerecht gewor den ? Schließ lich :  Was  ist
in  den nächs ten 15 Jah ren  zu  tun ?  Wie  kann  die inne re
Eini gung voran ge trie ben wer den ?
Fra gen  wie die se erfor dern dif fe ren zier te Ant wor ten.
Die Vor trags rei he unter nahm  dazu  einen Ver such.  Sie
wur de  von  Rudolf Sei ters eröff net,  der  den Ver ei ni gungs -
pro zess  in  den Jah ren 1989/90  als Bun des mi nis ter  für
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DRK-Präsident Dr. Rudolf Seiters, Mitglied des Freundeskrei -
ses des Hannah-Arendt-Instituts, während seines Vortrages
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beson de re Auf ga ben  und  Chef  des Bun des kanz ler am tes
mit ge stal tet hat te.  Er  war  auch  an  den ent schei den den
staats recht li chen Wei chen stel lun gen betei ligt :  dem Ver -
trag  über  die Schaf fung  einer Wäh rungs - , Wirt schafts -
und Sozi al uni on zwi schen  der Bun des re pub lik Deutsch -
land  und  der  DDR (18.  Mai 1990),  dem Ver trag  zur Vor -
be rei tung  und Durch füh rung  der ers ten gesamt deut -
schen  Wahl  des Deut schen Bun des ta ges (3.  August
1990)  und  dem Ver trag  über  die Her stel lung  der Ein heit
Deutsch lands ( Eini gungs ver trag )  vom 31.  August 1990,
in des sen Fol ge  die  DDR unter ging  und  sich  der Gel -
tungs be reich  des Grund ge set zes  auf  die bei tre ten den
neu en Bun des län der  sowie  den Ost teil Ber lins aus dehn -
te.
Dass  im öst li chen Deutsch land seit her man ches  erreicht
wor den  ist, geste hen  auch vie le  derer  ein,  die  den  Weg
der deut schen Ein heit  mit Skep sis beglei te ten.  Doch
wird ange sichts schwer wie gen der poli ti scher, sozia ler
und öko no mi scher Prob le me  immer wie der  die Fra ge
auf ge wor fen,  ob die se  nicht  zum  Teil  auf Feh ler  im Voll -
zug  der deut schen Ein heit zurück zu füh ren  sind.  Die Vor -
trags rei he soll te  durch Fak ten  und Argu men te  zur Ver -
sach li chung  der Kont ro ver se bei tra gen.
Deut sche Ein heit  und euro pä i sche Eini gung – Rück blick
und Aus blick
Rudolf Sei ters, Vize prä si dent  des Deut schen Bun des ta ges
und Bun des mi nis ter  a. D., Prä si dent  des Deut schen  Roten
Kreu zes
Prob le me  der Demo kra tie kon so li die rung  im öst li chen
Deutsch land
Uwe  Backes
Deut sche Ein heit  und Län der neu bil dung – Rück blick
und  Bilanz
Micha el Rich ter 
Die Vor trags rei he  wird  im  Jahr 2006 fort ge setzt.
Vor trags rei he : Schrift stel ler  in  der  DDR 
Dres den, 1. Novem ber – 13. Dezem ber 2005
Jede Lite ra tur,  auch  die  der  DDR,  ist  ein Doku ment
ihrer  Zeit.  Sie reflek tiert  in  einer künst le risch - äs the ti -
schen  Art  die poli ti schen  und sozi al - ge sell schaft li chen
Rah men be din gun gen  der  Zeit,  in  der  sie ent steht.  So ver -
ar bei te te  auch  die Lite ra tur  der  DDR  ihre The ma ti ken
und  gewährt( e )  damit Ein bli cke  in Prob lem fel der  sowie
in unter schied lichs te Berei che  des  Lebens. Die se Funk ti -
on –  die Inten si tät, Viel schich tig keit  und Kom ple xi tät
dar zu stel len –  kann  nur  die Lite ra tur leis ten.
Die Lite ra tur  der  DDR  war wäh rend  der gesam ten 40
Jah re  durch Wider sprü che  geprägt. Die sen Wider sprü -
chen  und  den ver schie de nen Inten tio nen  der Schrift stel -
ler  in  der  DDR wid me te  sich  ab Okto ber  das Han nah-
Arendt-Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  in Zusam -
men ar beit  mit  der Säch si schen Zei tung in  der Vor trags -
rei he „Schrift stel ler  in  der  DDR“. 
Hier für wur den aus ge wähl te Auto ren ein ge la den,  die
Ein bli cke  in  ihr  Leben  in  und  mit  der  DDR  gaben.  Dabei
stan den fol gen de Fra gen  im Mit tel punkt  der Dis kus si on :
Vortragsreihe „Schriftsteller in der DDR“: Hermann Kant, Erich Loest und Thomas Rosenlöcher
– Wie beur teil ten  die Auto ren  ihr  Leben  in  der  DDR ? 
– Wel che per sön li chen ( posi ti ven  und nega ti ven ) Erin -
ne run gen ver bin den  die Schrift stel ler  mit  der  DDR ?
– Was woll ten  die Auto ren  mit  ihren Wer ken bewir ken ?
– Wel che lite ra ri schen Frei hei ten hat ten  die Ver fas ser ?
– Inwie weit  war  die Lite ra tur  von  der Poli tik abhän gig ? 
– Wel che Mög lich kei ten  der poli ti schen Ein fluss nah me
hat ten  die Schrift stel ler ?
Neben die sen  aus poli tik wis sen schaft li cher  Sicht rele van -
ten Fra gen stell ten  die Auto ren Aus zü ge  aus  ihren Wer -
ken  vor.  Den  Anfang mach te  der ehe ma li ge Prä si dent
des Schrift stel ler ver ban des  der  DDR Hermann  Kant.
Die ser räum te sei ne Akti vi tä ten  für  den Staats ap pa rat
des SED - Re gimes  ein, wehr te  jedoch indi rekt  eine
Zusam men ar beit  mit  dem  MfS  ab  und ver wies  auf sei ne
Schar nier rol le zwi schen Poli tik  und Lite ra tur.  Am  Ende
sei nes Vor tra ges  und  der leb haf ten Dis kus si on  blieb  das
Resü mee,  dass,  trotz sei ner frag wür di gen Rol le  in  der
DDR  und  dem Ver lust sei ner  Ämter  nach  dem  Fall  der
Mau er,  der lite ra ri sche  Kant  nichts  an sei nem schrift stel -
le ri schen  Niveau ein ge büßt hat te.
Rolf Schnei der ver an schau lich te wäh rend sei nes Vor tra -
ges  die Kul tur po li tik  der frü hen  DDR  am Bei spiel  des
Auf bau - Ver la ges  und  ging beson ders  auf  die Gescheh nis -
se  um Wal ter Jan ka  und Wolf gang  Harich  ein. Ins ge samt
bot  er  mit sei nen Schil de run gen  einen  guten Über blick
über  die Mög lich kei ten  und Gren zen  der Ein fluss nah me
der Schrift stel ler  in  der frü hen  DDR.
Der Dres de ner Schrift stel ler Thomas Rosen lö cher kon -
zent rier te  sich  in sei nen Aus füh run gen  auf  die letz ten
Jah re  der  DDR.  In sei nen  auch sprach lich regio nal ver -
bun de nen Wer ken  gelang  es  ihm  immer wie der, kri ti sche
Töne ein flie ßen  zu las sen.  Mit sei nen über zeu gen den
und poin tier ten Dar stel lun gen  der letz ten Vor - Wen de -
Jah re konn te  er  dem Pub li kum  die  teils absur den Wider -
sprü che  im  sowohl geis ti gen  als  auch all täg li chen  Leben
der  DDR  auf humor vol le  Art  und Wei se  näher brin gen.
Der  aus Leip zig stam men de Schrift stel ler  Erich  Loest
reflek tier te  sein beweg tes  Leben.  Neben  den Umstän -
den,  die  zu sei ner Ver ur tei lung  wegen „kon ter re vo lu tio -
nä rer Grup pen bil dung“  und  der anschlie ßen den Haft -
zeit  im Zucht haus Baut zen („Gel bes  Elend“) führ ten,
stell te  er  die Grün de  für sei ne Über sied lung  in  die Bun -
des re pub lik  in  den Mit tel punkt sei ner Dar le gun gen.
Die Ver an stal tung  mit Helmut Sakow ski konn te auf -
grund sei nes  Todes  am 9. Dezem ber 2005  nicht statt fin -
den.
Die Auto ren ver deut lich ten  stets,  dass  die Lite ra tur  der
DDR  in  ihrer Gesamt heit  und  ihrem Facet ten reich tum
sowohl  ein poli ti sches  als  auch  ein künst le ri sches Doku -
ment  war  und  ist. 
Die Vor trags rei he  endet  mit  einer Kon fe renz  zum The -
ma „Tota li ta ris mus  und Lite ra tur“ im Jahr 2006.
Kat ja Fried rich / And ré Gott schling
6. Kooperation mit ausländischen
Universitäten und Instituten
Wil ly - Brandt - Zent rum  für Deutsch land -  und Euro pa stu -
dien  an  der Uni ver si tät  Wrocław ( Dr. Krzysz tof Ruch nie -
wicz )
Am 10.  März 2005 besuch ten Mit ar bei ter  des Han nah -
A rendt - In sti tuts  und Stu dierende  der Tech ni schen Uni -
ver si tät Dres den  das Wil ly - Brandt - Zent rum. Nach dem
Direk tor Krzysztof Ruch nie wicz die Tätig keit  des Zent -
rums dar ge stellt  und Koo pe ra ti ons mög lich kei ten auf ge -
zeigt hat te,  hielt Gerhard  Besier einen Vor trag  zum „Frei -
heits ver ständ nis  in  der ang lo ame ri ka ni schen  Welt“. 
Im Sep tem ber 2005 forsch te Gerhard  Besier im Wil ly -
Brandt - Zent rum  der Uni ver si tät  Wrocław.  U.a. sich te te
er  Daten  und Doku men te  für  eine gemein sam  mit Katar-
zyna Stokło sa geplan te Unter su chung  über „Natio na lis ti -
sche E in stel lun gen  in  Polen  und  den öst li chen deut schen
Län dern“.
Dank  der Koo pe ra ti on  der Insti tu te konn ten Stu den ten
Prak ti ka  am Wil ly - Brandt - Zent rum absol vie ren. Über -
dies  fand  eine gemein sa me Vortragsreihe („Dik ta tur  und
Dik ta tur auf ar bei tung“)  statt; Mit ar bei ter  des Han nah -
Arendt - In sti tuts prä sen tier ten  ihre For schun gen  im Wil -
ly - Brandt - Zent rum. 
Zent rum  für Euro pa stu di en  an  der Jagiel lo ni schen Uni ver -
si tät Kra kau ( Prof.  Dr.  Zdzisław  Mach )
Der  am 10.  Mai 2005 zwi schen  dem Zent rum  für Euro -
pa stu di en  der Kra kau er Uni ver si tät  und  dem Han nah -
Arendt - In sti tut geschlos se ne Koo pe ra ti ons ver trag  soll  den
wis sen schaft li chen Aus tausch för dern  und  der Durch füh -
rung gemein sa mer For schungs vor ha ben die nen. 
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Der Sozio lo ge Zdzisław  Mach hielt  am 3. Novem ber  im
Han nah - A rendt - In sti tut  einen Vor trag  über „Socio - po li ti -
cal  Aspects  of  the Trans for ma ti on  in  Poland“.  Mit  den
prä sen tier ten Ergeb nis sen empi risch - quan ti fi zie ren der
Regio nal stu di en  zur Ver brei tung natio na lis ti scher Ori en -
tie run gen wur den wich ti ge Anre gun gen  für  das EU - Pro -
jekt  zur „Demo kra tie kon so li die rung  in Ost mit tel eu ro pa“
gege ben.
KAR TA - Zent rum  in War schau ( Zbig niew Glu za )
Im Rah men  des EU - Pro jekts „His to ry  after  the  Fall“ wur -
den Ende 2005 Kon tak te  zu  dem War schau er KAR TA -
Zent rum  geknüpft.  Das Insti tut wid met  sich  der Doku -
men ta ti on  und  der Pub li ka ti on  der pol ni schen  und ost -
eu ro pä i schen Zeit ge schich te  und  setzt  sich  für  die Stär -
kung  von Tole ranz  und Demo kra tie  ein.  Das Zent rum
gibt  die Zeit schrift „Kar ta“  heraus, orga ni siert Aus stel -
lun gen  und  führt ver schie de ne,  teils inter na tio na le, wis-
sen schaft li che For schungs pro jek te  sowie Schü ler wett be -
wer be  zur pol ni schen Zeit ge schich te  durch.
The men schwer punk te  sind  dabei  der Zwei te Welt krieg,
kom mu nis ti sche Repres sio nen  und  die pol ni sche Oppo -
si ti on. 2006 sol len Ver hand lun gen  über  eine for mel le
Koo pe ra ti on  geführt wer den.
Euro pä i sches Zent rum  im  Schloss Fürs ten stein  in
Wałbrzych ( Dr. Jer zy  Tutaj )
Das Euro pä i sche Zent rum  im  Schloss Fürs ten stein  ist
seit 2004  einer  der wich tigs ten Part ner  des Han nah -
Arendt - In sti tuts  in  Polen.  Die Koo pe ra ti on  schlug  sich  in
zahl rei chen gemein sa men Ver an stal tun gen nie der.
Im  Jahr 2005 wur de  an fol gen den gemein sa men For -
schungs pro jek ten gear bei tet :
– Natio na lis mus bei der seits  der  Oder  und Nei ße
– Der Ein fluss  der Ide en Han nah  Arendts  auf  die
Gestal tung poli ti scher Pro gram me  im Demo kra ti sie -
rungs pro zess Ost mit tel eu ro pas
– Die Rol le  der pro tes tan ti schen  und katho li schen Kir -
chen  im Demo kra ti sie rungs pro zess  am Bei spiel Sach -
sens  und Nie der schle si ens
Drei Dok to ran den ( Edward Hamel rath, Jean - Philippe
Pré zeau, Martin  Teplý ) betei lig ten  sich  im Som mer  und
Herbst 2005  an  der Ent wick lung  von Pro jek ten  für  das
Euro pä i sche Zent rum.  Das  von Jean - Philippe Pré zeau,
Martin  Teplý  und  einer Mit ar bei te rin  des Euro pä i schen
Zent rums,  Anna Pan te ra, aus ge ar bei te te Pro jekt „ Książ -
Preis  für her vor ra gen de deutsch - pol ni sche For schungs ar -
bei ten  zum Demo kra ti sie rungs pro zess  in Deutsch land
und  Polen“ wir d  durch die Stif tung  für deutsch - pol ni sche
Zusam men ar beit gefördert.
Außer dem wur den meh re re  vom Han nah - A rendt - In sti tut
orga ni sier te inter na tio na le Stu den ten -  und Dok to ran -
den se mi na re  und Kon fe ren zen  im  Schloss Fürs ten stein /
Wałbrzych durch ge führt. 
Sozio lo gi sches Insti tut  der Uni ver si tät Zie lo na  Góra ( Dr.
Maria Zie liń ska )
Am 19.  Juli 2005 wur de  ein Koo pe ra ti ons ver trag  mit
dem Sozio lo gi schen Insti tut  der Uni ver si tät Zie lo na
Góra geschlossen. Katarzyna Stokło sa und Gerhard
Besier nah men  in Zie lo na  Góra  an  einer Podi ums dis kus -
si on  über „ Die gesell schaft lich - ö ko no mi schen Fol gen  der
poli ti schen Umbrü che  in  den post kom mu nis ti schen Län -
dern“  teil.  Geplant  sind gemein sa me Stu den ten -  und
Dok to ran den se mi na re.
Karls - U ni ver si tät  Prag, Hus si ti sche Theo lo gi sche Fakul tät
(Doc.  ThDr.  Jan  B.  Lášek )
Am 8. Dezem ber 2005  fand  an  der Hus si ti schen Theo lo -
gi schen Fakul tät  ein Dok to ran den se mi nar  zum The ma
„Dik ta tur auf ar bei tung  in Ostmi t tel eu ro pa  aus unter -
schied li cher natio na ler Per spek ti ve  unter beson de rer
Berück sich ti gung  der Kir chen  und Reli gi ons ge mein -
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Prof. Gerhard Besier und Prof. Dr. Zdzisław Mach bei der
Unterzeichnung des Kooperationsvertrages
schaf ten“  statt.  Vier Stu den ten  und  zwei Dozen ten  des
Han nah - A rendt - In sti tuts nah men  an  der Ver an stal tung
teil. 
Für  das  Jahr 2006  sind weite re Pro jek te  unter Ein be zie -
hung wis sen schaft li cher Insti tu tio nen aus  den EU - Bei -
tritts län dern  geplant.
Bei  ihren Auf ent hal ten  in  Prag  stehen  den Mit ar bei tern
des Han nah - A rendt - In sti tuts  die Räume  der Hus si ti -
schen Fakul tät  zur Ver fü gung.
Insti tut  für Zeit ge schich te  der Tsche chi schen Aka de mie
der Wis sen schaf ten  in  Prag ( PhDr.  Oldřich  Tůma )
Das Pra ger Insti tut  für Zeit ge schich te betei ligt  sich  an
der Erar bei tung  eines Pro jekts „ Zur Rol le  von Tra di ti on
und  Erbe  bei  der post kom mu nis ti schen demo kra ti schen
Insti tu tio na li sie rung  und Kon so li die rung  in  Polen,  der
Tsche cho slo wa kei  und Ost deutsch land“. 
Oldřich  Tůma, Direk tor  des Insti tuts  für Zeit ge schich te,
sprach  am 11.  Mai  in Dres den  im Rah men  der Vor le -
sungs rei he  zur deutsch - tsche chi schen Geschich te  über
„Die Pra ger Bot schafts flücht lin ge  im  Herbst 1989“.
Tomáš Vilí mek hielt  am 2. Feb ru ar  in Dres den  im Rah -
men  der Vor le sungs rei he  zur deutsch - tsche chi schen
Geschich te  einen Vor trag  über „Ursa chen  des Regime -
falls 1989  in  der  DDR  und  der Tsche cho slo wa kei.  Ein
Ver gleich“  und mode rier te  eine Podi ums dis kus si on  im
Rah men  der Kon fe renz „Demo kra ti sie rungs pro zes se  in
Mit tel ost eu ro pa“. 
Ein Mit ar bei ter  des Han nah - A rendt - In sti tuts, Thomas
Wide ra,  nahm  an  der  Tagung „Odpí rá ní vojen ské  služby
v Čes ko slo ven sku 1948–1989“ ( Wehr dienst ver wei ge -
rung  in  der Tsche cho slo wa kei 1948–1989)  teil.  Am 23.
Sep tem ber 2005  sprach  er  an  der Tsche chi schen Aka de -
mie  der Wis sen schaf ten  über „Bau sol da ten  in  der  DDR
und  ihre Moti ve  bei  der Ver wei ge rung  des bewaff ne ten
Wehr diens tes“.  Der Bei trag  wird  in  einem Sam mel band
des Insti tuts  für Zeit ge schich te erschei nen.
Masa ryk Uni ver si tät  in  Brno, Tsche chien ( Doc.  JUDr.  et
PhDr. Miro slav  Mareš,  PhD.)
Miro slav  Mareš betei ligt  sich  mit  einer Unter su chung
über „Poli ti sche Ext re mis men  in  den Tran si ti ons -  und
Kon so li die rungs pro zes sen Ost mit tel eu ro pas“  am Pro jekt
„Demo kra tie kon so li die rung  und  - dekon so li die rung  in
mit tel - / ost eu ro pä i schen Tran si ti ons ge sell schaf ten“.  Am
22.  Juni 2005  hielt  er  in Dres den  einen Vor trag  über
„Poli ti sche Ext re mis men  in  den Tran si ti ons -  und Kon so -
li die rungs pro zes sen Ost mit tel eu ro pas“,  und  am 2. No -
vem ber 2005 sprach  er  zum Thema „Poli ti scher Ext re -
mis mus  in  der Tsche chi schen Repub lik“.
Vít Doč kal, Dok to rand  des Inter na tio na len Insti tu ts  für
Poli tik wis sen schaft  der Masa ryk Uni ver si tät  Brno,  nahm
an  dem Semi nar „Pol nisch - deutsch - tsche chi sche Grenz -
re gi on –  Modell  einer trans na tio na len Bür ger ge sell -
schaft“  des Han nah - A rendt - In sti tuts  teil  und  sprach  über
„Cross - bor der coo pe ra ti on –  its con ver gences  and diver -
gences“.
Jan - E van ge lis ta - Pur ky ně - U ni ver si tät  in  Ústí  nad  Labem,
Insti tut  für sla wisch - ger ma ni sche Stu di en ( Doc.  PhDr.
Kris ti na Kai ser ová,  CSc )
Tsche chi sche Stu dierende  und Dok to ran den  der Uni ver -
si tät  in  Ústí  nad  Labem nah men  an inter na tio na len Semi -
na ren  im  Schloss Fürs ten stein  in  Wałbrzych  teil. Kristina
Kai ser ová lei te te  die Arbeits grup pe „Euro pä i sche auto ri -
tä re  Regime  und Dik ta tu ren  in  der Zwi schen kriegs zeit“.
Das Han nah - A rendt - In sti tut betei lig te  sich  an  einer  vom
Insti tut  für sla wisch - ger ma ni sche Stu di en ver an stal te ten
Kon fe renz „ Geist  der Grün der“ (7.–9. Okto ber 2005).
Prof.  Besier eröff ne te  das His to ri ker - Pa nel. 
Uni ver si tät  Pécs,  Ungarn ( Dr. Dani el  Bagi )
Im  Jahr 2005 wur de  mit  der Uni ver si tät  Pécs  eine Ko -
ope ra ti on ver ein bart.  Am 14.  März  hielt  Dr. Dani el  Bagi
im Han nah - A rendt - In sti tut  einen Vor trag  über „ Die
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Dr. Manfred Stolpe und Prof. Gerhard Besier in Warschau im
Dezember 2005
Reprä sen ta ti on  des Mit tel al ters  im ‚kon ter re vo lu tio nä ren
Sys tem‘  und  im Kom mu nis mus  der 50 er  und 60 er Jah re
am Bei spiel  Polens  und  Ungarns“. 
Geplant  ist  die Ein be zie hung  der Stu den ten  und Dok to -
ran den  der Uni ver si tät  Pécs  in  die inter na tio na len Stu -
den ten -  und Dok to ran den se mi na re. 
Cen tral Euro pe an Uni ver si ty  in Buda pest
Im Rah men  des EU - Pro jekts „His to ry  after  the  Fall“
arbei tet  das Han nah - A rendt - In sti tut  mit  der Cen tral
Euro pe an Uni ver si ty  in Buda pest zusam men. Am 27.10.
2005 hielt Prof. Besier dort einen Vortrag zum Freiheits -
verständnis in der angloamerikanischen Welt.
Uni ver si ty  of Bir ming ham ( Dr. Jut ta Vin zent )
Im Rah men  der 2005 begon ne nen Koo pe ra ti on  mit  der
Uni ver si tät Bir ming ham  fand  eine gemein sa me Kon fe -
renz  zum The ma „Exi le  and Pat ro na ge“  in Birmingham
(11.– 13.  Juli 2005)  statt.
Inner halb  des Rah men pro gramms
„Kul tur 2000“  der Euro pä i schen
Kom mis si on wur de mit Birming -
ham und anderen Kooperations -
partnern  ein Pro jekt  zum The ma
„Über win dung  der Dik ta tu ren –
Dich ter, Künst ler  und Schrift stel ler
in  der Begeg nung“ vor be rei tet.
Roma ni an Insti tu te  for  Recent His -
tory ( Dr. Dra goş Pet res cu )
Das Han nah - A rendt - In sti tut arbei -
tet  im Rah men  des EU - Pro jekts
„His to ry  after  the  Fall“  mit  dem
Roma ni an Insti tu te  for  Recent His -
to ry (IRIRI) zusam men.
Vom 9. bis 11. Dezember nahmen
Gerhard Besier und Katarzyna Sto -
kłosa an der Konferenz „Fascism
and Communism: Histories and
Memories Compared“ teil, die im
Rahmen des oben genannten EU-
Projek tes im IRIRI in Bukarest statt -
fand. Katarzyna Stokłosa hielt bei
einem Panel unter der Leitung von
Prof. Dr. Armin Hei nen (Historisches Institut Aachen)
einen Vortrag zum Thema: The transformations from
fascism to democracy in Spain and from communism to
democracy in Poland. Gerhard Besier nahm an der Ab -
schlussdis kussion (Round table), zusammen mit Prof.
Dr. Alfred Rieber (Central European University Buda -
pest) und Prof. Dr. Dinu C. Giurescu (Universität Buka -
rest) teil und hielt den Einleitungsvortrag zum Thema:
Uses, Misuses and Abuses of the Historical Comparison
between Fascism and Communism.
Rumä ni sches Insti tut  für Inter na tio na le Stu di en  in Buka -
rest ( Prof.  Dr. Ema noil Ancu ta )
Im  Jahr 2005 wur de  die Zusam men ar beit  mit  dem
Rumä ni schen Insti tut  für Inter na tio na le Stu di en  in Buka -
rest auf ge nom men.  Am 20. Okto ber  hielt  Prof.  Dr. Ema -
noil Ancu ta  im Rah men  eines inter na tio na len Dok to ran -
den se mi nars  im  Schloss Fürs ten stein  in  Wałbrzych  einen
Vor trag  über „Prob le me  der rea len Auf ar bei tung  der
Secu ri ta te - Ak ten  in Rumä ni en“.
Innerhalb  des Rah men pro gramms „Kul tur 2000“  der
Euro pä i schen Kom mis si on wur de  ein Pro jekt  zum The -
ma : „Über win dung  der Dik ta tu ren – Dich ter, Künst ler
und Schrift stel ler  in  der Begeg nung“ vor be rei tet.
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Grußschreiben an den Gründer der German Studies Association, Prof. Gerald R.
Kleinfeld (aus dem  Special Celebratory Program anlässlich der 29. Jahreskonferenz
im Oktober 2005)
Groupe d’É tu de  et d’O ber ser va ti on  de  la Démo cra tie
(GEODE )  an  der Uni ver si tät  Paris X - Nan ter re ( Prof.  Dr.
Sté pha ne Cour tois )
Gemein sam  mit  der Kom mu nis mus - For scher grup pe  in
Nan ter re  wird  am Han nah - A rendt - In sti tut  eine  Bilanz
zur poli ti schen Bedeu tung ( post - )kom mu nis ti scher Par -
tei en  in  den EU - Staa ten erar bei tet.
Isti tu to  di Socio lo gia Inter na zio na le, Uni ver si tät Gori zia,
Ita li en ( Prof.  Dr. Alber to Gas pa ri ni )
Im Rah men  der Zusam men ar beit  mit  dem Isti tu to  di
Socio lo gia Inter na zio na le  der Uni ver si tät Gori zia wer -
den wech sel sei tig Semi na re  in  den Part ner in sti tu ten
ange bo ten. 
Inner halb  des Rah men pro gramms „Kul tur 2000“  der
Euro pä i schen Kom mis si on wur de  ein Pro jekt  zum The -
ma : „Über win dung  der Dik ta tu ren – Dich ter, Künst ler
und Schrift stel ler  in  der Begeg nung“ vor be rei tet.
Bay lor Uni ver si ty  Waco,  USA ( Dr.  Andrew  C. Wise ly)
Im  Jahr 2005 wur de  die Zusam men ar beit  mit  der Bay lor
Uni ver si ty  im texa ni schen  Waco auf ge nom men.  Ein
gemein sa mes Stu den ten -  und Dok to ran den se mi nar  zum
„ Leben  und  Werk Han nah  Arendts“  ist für Sommer
2006  geplant.
Um  die Gesprä che  mit  den Koo pe ra ti ons part nern  zu
ver bes sern  und Wis sen schaft ler  zu befä hi gen, Quel len
und Lite ra tur  in frem der Spra che aus zu wer ten,  haben
Katar zy na Stokło sa  einen Pol nisch kurs, Fran ces ca Piom -
bo  einen Ita lie nisch kurs  und Mar tin  Teplý  einen Tsche -
chisch kurs ange bo ten.
7. Ausgewählte Pressestimmen
Die Welt vom 16. März 2005
Auf dem schlesischen Schloss Fürstenstein sollen
Europäer zusammenfinden
von Sven Felix Kellerhoff
 Neue Insti tu tio nen  zu grün den  ist  leicht – jeden falls ver -
gli chen  mit  der Auf ga be,  sie  auf Dau er  mit  Leben  zu
erfül len.  Neben  der Finan zie rung  und  dem Enga ge ment
 der Part ner  gehört  die Aus wahl  des Sit zes  der neu en Ein -
rich tung  zu  den ent schei den den Fak to ren,  die  über
 Erfolg  oder Misser folg ent schei den.  In die ser Hin sicht
 sind  die Aus sich ten  des  jetzt offi zi ell gegrün de ten Euro -
pä i schen Zent rums  in Ksiaz-Wał brych exzel lent.  Denn
 sein  Sitz,  das schle si sche  Schloss Fürs ten stein  etwa 75
Kilo me ter süd west lich  von Bres lau,  ist  aus meh re ren
Grün den ide al  für  eine Koo pe ra ti on  in euro pä i scher
Geschich te. 
Gegrün det  von pol ni schen Köni gen,  saßen jahr hun der te -
lang  hier  am Süd rand  der  erst habs bur gi schen,  dann
preu ßi schen Pro vinz Schle si en  die Gra fen  von Hoch -
berg.  Sie gehör ten  zu  den reichs ten Fami li en Deutsch -
lands  und bauten ihre Residenz Anfang des 20. Jahr -
hunderts stark aus – heute ist Fürstenstein das größte
Bergschloss Europas und eines der schönsten zudem.
Doch weil Mitte der dreißiger Jahre zwei Söhne der
Hochbergs Nazi-Deutschland verließen, um gegen Hitler
zu kämpfen, wurde der Besitz enteignet. In einem Ne -
ben lager des KZ Groß-Rosen mussten hier mehrere tau-
send Häftlinge schuften und bombensichere Tunnel in
den Berg treiben, denn Fürstenstein sollte Teil von Hit -
lers letztem geplanten, mit Abstand größten Führer -
haupt quartier „Riese“ werden. Dazu ist es nie gekom-
men; statt dessen verwüsteten marodierende sowjetische
Soldaten 1945/46 die opulente Ausstattung vieler Säle.
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Dr. Katarzyna Stokłosa, Dr. Andrew C. Wisely, Dr. Jennifer L
Good und Prof. Gerhard Besier (v. l.) vor dem Baylor-Denkmal
in Waco/USA
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Seither haben zwar polnische Restauratoren viel wieder-
hergestellt, doch bleiben die Verluste unübersehbar. 
Angesichts dieser wechselvollen Geschichte spricht der
Genius loci für das neue Europäische Zentrum, an dem
von deutscher Seite aus das Dresdner Hannah-Arendt-
Institut (HAIT) beteiligt ist. Aber auch Kooperationen
mit der Stiftung Sächsische Gedenkstätten, der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt /Oder und dem Zent -
rum für zeithistorische Forschungen in Potsdam sind
geplant. Für die kommenden Monate sind bereits mehre-
re Symposien, Vorlesungsreihen und Seminare verein-
bart – stets unter Beteiligung von polnischen und tsche-
chischen Partnern. 
HAIT-Direktor Gerhard Besier erwartet, dass „Fürsten -
stein bei der Versöhnung zwischen Polen, Tschechen
und Deutschen eine besondere Rolle spielen wird“.
Dazu kann auch der etwas abgelegene Standort durch-
aus beitragen. Denn Schloss und Park bieten eine ideale
Umgebung für wissenschaftlichen Austausch. 
„Kontakt führt zum Abbau von Stereotypen“, fasst
Besier den Grundgedanken zusammen. Nirgendwo geht
das besser als in Grenzregionen, auch wenn hier
gewöhnlich Ängste vor Überfremdung am stärksten sind.
Jerzy Tutaj, der Initiator des Europäischen Zentrums
und sein Koordinator, will aus diesem Problem eine
Tugend machen – etwa nach dem Beispiel Badens und
des Elsass’, wo deutsch-französische Freundschaft nach
langer „Erbfeindschaft“ zu täglich gelebter Normalität
geworden ist. 
Sächsische Zeitung vom 13. Februar 2005
Rechtsradikales Mysterium
Vortragsreihe. Das Hannah-Arendt-Institut ist alten und
neuen Feindbildern auf der Spur.
Von Siri Klose
Warum haben DVU und NPD solche Erfolge bei den
Wah len, und wird das jetzt immer so sein? Wie die Ver -
gan genheit auf die Gegenwart wirkt, ist das Thema einer
Vortragsreihe des Hannah-Arendt-Institutes. Elf namhaf-
te Historiker setzen sich umfassend mit den diktatori-
schen Altlasten Deutschlands auseinander. Den Anfang
macht Uwe Backes am Dienstag, er untersucht die Er -
folgs bedingungen rechtsextremer Parteien in Deutsch -
land. Eine Woche später referiert Gerhard Besier über
die Entstehung von Vorurteilen und Feindbildern.
Die Vorträge sprechen zahlreiche Probleme und Fragen
an, die sich gerade jetzt besonders unangenehm in den
Vordergrund drängen. Dresden ist dabei, seinen Ruf zu
verlieren, wenn rechte Kreise die Bombardierung zu
einem Mythos verklären, um ihn für die blödsinnigsten
Ansichten zu verwenden. Fundiertes historisches Wissen
wird zwar keinem Neonazi helfen, der dringend nach sei-
ner Legitimierung sucht. Allen anderen jedoch werden
die Vorträge erklären, wo die Wurzeln rechtsradikaler
Denk weisen liegen. Und was sich ihre Verfechter davon
versprechen.
Pressestimmen
Sächsische Zeitung vom 14. März 2005
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Sächsische Zeitung vom 15. Januar 2005
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Pressestimmen
Sächsische Zeitung vom 27. Juli 2005
Sächsische Zeitung vom 1. Dezember 2005
8. Wis sen schaft li che Mit ar bei terinnen
und Mitarbeiter
8.1 Vor stel lung
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
Stell ver tre ten der Di rek tor 
Stu di um: Po li tik wis sen schaft, Ge -
schich te, Ger ma nis tik an der Uni -
ver si tät Trier
Be ruf li che Sta tio nen:
1988–1994 Aka de mi scher Rat a. Z.
Uni ver si tät Bay reuth
1997/98 Feo dor Ly nen - For schungs -
sti pen di at der Ale xan der von Hum boldt - Stif tung am
„Cen tre d’Etu de pour la Vie Po li ti que Fran çai se“ (CE VI -
POF ), Pa ris
Som mer se mes ter 1998 Ot to von Frei sing - Gast pro fes sor,
Ka tho li sche Uni ver si tät Eich stätt
1998/99 Hei sen berg - Sti pen di at der DFG
seit 1999 stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts 
Win ter se mes ter 2000/2001 Gast pro fes sur an der Uni -
ver si tät Pa ris - X : Nan ter re
seit 2004 apl. Prof. an der Technischen Universität Dres -
den
For schungs schwer punk te:
De mo kra tie theo rie, Ideo lo gie ge schich te, ver glei chen de
Ext re mis mus for schung, au to ri tä re und to ta li tä re Dik ta -
tu ren
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Be griffs ge schich te der po li ti schen Ext re me
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
To ta li ta ris mus – Ext re mis mus – Ter ro ris mus. Ein Li te ra -
tur füh rer und Weg wei ser im Lich te deut scher Er fah rung
( zu sam men mit Eck hard Jes se ), 2. ak tua li sier te und er -
wei ter te Auf la ge Opla den 1985.
Po li ti scher Ext re mis mus in de mo kra ti schen Ver fas sungs -
staa ten. Ele men te ei ner nor ma ti ven Rah men theo rie,
Opla den 1989.
Schutz des Staa tes. Von der Au to kra tie zur „streit ba ren
De mo kra tie“, Opla den 1998.
Li be ra lis mus und De mo kra tie – An ti no mie und Syn the -
se. Zum Wech sel ver hält nis zwei er po li ti scher Strö mun -
gen im Vor märz, Düs sel dorf 2000.
Vergleichende Extremismusforschung (mit Eckhard Jes -
se), Baden-Baden 2005.
Jahr buch Ext re mis mus und De mo kra tie. Hg. mit Eck -
hard Jes se, 1989 ff.
Dr. Ger hard Bar kleit Wis sen schaft -
li cher Mit ar bei ter, Be auf trag ter des
Di rek tors für Per so nal - und Haus -
halts an ge le gen hei ten 
Stu di um: Phy sik an der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den
Be ruf li che Sta tio nen:
1967–1973 Wis sen schaft li cher As sis -
tent an der Berg aka de mie Frei berg
1973–1990 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter im Zent ral in -
sti tut für Kern for schung Ros sen dorf, im Zent rum für
For schung und Tech no lo gie Mik ro elekt ro nik Dres den
und im In sti tut für Halb lei ter phy sik Frank furt / Oder
(The men lei ter, Grup pen lei ter, Stell ver tre ten der Ab tei -
lungs lei ter; Ar beits auf ent hal te im Ver ei nig ten In sti tut für
Kern for schung Dub na bei Mos kau )
1991/92 Wis sen schafts jour na list
seit Ju li 1992 Mit wir kung am Auf bau des Han nah -
Arendt - In sti tuts
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts
For schungs schwer punk te:
Ge schich te von In dust rie, Tech nik und Na tur wis sen -
schaf ten in der SBZ / DDR; Hoch tech no lo gi en in Dik ta -
tu ren
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Man fred von Ar den ne. Wis sen schaft ler in 3 Dik ta tu ren 
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Die Rol le des MfS beim Auf bau der Luft fahrt in dust rie
der DDR, Dres den 1996.
An fäl li ge Auf stei ger. In of fi zi el le Mit ar bei ter des MfS in
Be trie ben der Hoch tech no lo gie ( zu sam men mit Anet te
Dunsch ), Dres den 1998.
Mik ro elekt ro nik in der DDR. SED, Staats ap pa rat und
Staats si cher heit im Wett streit der Sys te me, Dres den
2000.
Zur Geschichte der Kernenergie in der DDR, hg. zusam-
men mit Peter Liewers und Johannes Abele, Berlin/
Frankfurt a.M. 2000.
Innovationskulturen und Fortschrittserwartungen im ge -
teilten Deutschland, hg. zusammen mit Johannes Abele
und Thomas Hänseroth, Köln/Weimar/Wien 2001.
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Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier
Di rek tor, Pro fes sor für To ta li ta ris -
mus for schung an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den 
wis sen schaft li cher Wer de gang:
1972 Ers tes the ol. Exa men
1975 Pro mo ti on zum Dr. the ol. in
Tü bin gen
1978 Dipl. - Psych. in Tü bin gen
1982 Ha bi li ta ti on im Fach Kir chen -
ge schich te in Bie le feld
1986 Pro mo ti on zum Dr. phil. in Ge schichts wis sen schaf -
ten an der FU Ber lin
1972–1979 As sis tent am Lehr stuhl Klaus Schol der ( Tü -
bin gen )
1979/80 Wiss. Mit ar bei ter an der Pä da go gi schen Hoch -
schu le Lud wigs burg
1980–1986 Rek tor des Re li gi ons pä da go gi schen In sti tuts
Loc cum
1987–1992 Lehr stuhl für Neu e re und Neu es te Kir chen -
ge schich te an der Kirch li chen Hoch schu le Ber lin
1992–2003 Lehr stuhl für His to ri sche Theo lo gie und
Kon fes si ons kun de an der Uni ver si tät Hei del berg
1997 For schungs preis des His to ri schen Kol legs im Stif -
ter ver band für die Deut sche Wis sen schaft ( Mün chen )
seit Ap ril 2003 an der TU Dres den
For schungs schwer punk te:
Staat, Kir che und Ge sell schaft in na tio na ler und in ter na -
tio na ler Per spek ti ve
Staats kir chen, Volks kir chen, Frei kir chen und Son der ge -
mein schaf ten
His to ri sche Frei heits for schung in trans at lan ti scher Per -
spek ti ve
Europäische Diktaturgeschichte im Vergleich
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Preu ßi sche Kir chen po li tik in der Bis marck ära, Ber lin/
New York 1980.
Der SED - Staat und die Kir che, 3 Bände, Mün chen/Ber -
lin 1993–1995.
Die Kir chen und das Drit te Reich, Band 3 : Spal tun gen
und Ab wehr kämp fe 1934–1937, Ber lin/Mün chen 2001. 
Der Heilige Stuhl und Hitler-Deutschland. Die Faszina -
tion des Totalitären. Un ter Mitarbeit von Francesca
Piom bo, München 2004.
Im Namen der Freiheit. Die amerikanische Mission (zu -
sammen mit Gerhard Lindemann), Göttingen 2006.
Herausgeber der Zeitschriften „Totalitarismus und De -
mokratie“, „Kirchliche Zeitgeschichte“ und „Reli gion–
Staat–Gesellschaft“.
PD Dr. Lo thar Frit ze
Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter, Mit -
glied der Re dak ti on, Pri vat do zent
an der Tech ni schen Uni ver si tät
Chem nitz 
Stu di um:
Be triebs wirt schaft in Karl - Marx -
Stadt ( Chem nitz )
Be ruf li che Sta tio nen:
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des Han nah -
Arendt - In sti tuts
For schungs schwer punk te:
Prob le me der an ge wand ten Ethik
To ta li ta ris mus for schung
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Uto pi sches Den ken – Karl Marx und der Mar xis mus
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
In nen an sicht ei nes Ru ins. Ge dan ken zum Un ter gang der
DDR, Mün chen 1993.
Die Ge gen wart des Ver gan ge nen. Über das Wei ter le ben
der DDR nach ih rem En de, Köln / Wei mar/Wien 1997.
Tä ter mit gu tem Ge wis sen. Über mensch li ches Ver sa gen
im dik ta to ri schen So zia lis mus, Köln / Wei mar/Wien
1998.
Die Tötung Unschuldiger. Ein Dogma auf dem Prüf -
stand, New York/Berlin 2004.
Verführung und Anpassung. Zur Logik der Weltan -
schauungs diktatur, Berlin 2004.
Claudia Günther, Doktorandin
Studium:
1998–2001 Grundstudium Politik -
wis sen schaft (HF), Soziologie (NF),
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
(NF) an der TU Dresden
2001–2004 Hauptstudium Politik -
wissenschaft an der FU Berlin; Dip -
lomarbeit zum Thema: „Elektroni -
sche Demokratie in Deutschland: Mehr Demokratie
über das Inter net?“
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Parteiverbote in EU-Staaten
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ed ward Ha mel rath USA, Fulb right-
Sti pen di at 
Studium:
BBA Marketing – Business, Missis -
sippi State University, 1989; MA
Moderne Europäische Geschichte,
University of Nebraska at Omaha,
1993; BA Germanistik, University
of Memphis, 2003; Doktorand,
Moderne Europäische Geschichte,
University of Memphis, 1995–
1998, ab 2002; Fulbright-Stipendiat 2003–2004
Dr. Andrzej Jan Kutyłowski
Wissenschaftlicher Projektleiter
Studium:
1974 M.Sc. in Sozio lo gie, Uni ver si -
tät War schau ( mit Aus zeich nung)
1978 post grad. Dip lo ma  in Soci al
Sci ence  Data Ana ly sis, Uni ver si ty
of Ess ex ( mit Aus zeich nung)
Dr.  phil.  in Socio lo gie, Uni ver si tät
Ham burg (Promotionsstipendiat
der Kon rad-A de nau er-Stif tung)
1984 Dip lom, Mathe ma ti sche Metho den  in  den Sozi al -
wis sen schaf ten, Insti tut  für Höhe re Stu di en, Wien
Berufliche Stationen:
1974–1978 Doktorand, Institut für Philosophie und
Soziologie, Pol nische Akademie der Wissen schaf ten,
Warschau
1985/86 Visiting Assistant Professor, University of Wa -
ter loo, Ontario/Canada
1986–1988 Research Fellow (NAVF-Stipendiat), Univer -
sity of Oslo
1988–1991 Nordic Research Fellow, University of Co -
pen hagen
1991/92 Adjunct Lecturer, University of Oslo
1993–2004 Associate Professor, Buskerud College, Hø -
ne foss, Norwegen
Forschungsschwerpunkte:
Politisch-sozialer Wandel in Zentral- und Osteuropa,
Korruption,   quantitative Me tho dologie, so ziale Schich -
tung und Mobilität
Aktuelles Forschungsprojekt:
Vergleichende Demokratieforschung in Ostmitteleuropa
und Russland
Ausgewählte Veröffentlichungen:
Konflikt och Solidaritet i Polen. Sociologiska Analyser
Inifran (zusammen mit M. Bertillson, K. Gerner und H.
Wiberg), Stockholm 1983.
Nonparametric latent factor analysis of occupational
inventory data. In: J. Rost /R. Langeheine (Hg.): App -
lications of latent trait and latent class models in the soci-
al sciences, New York/Münster 1997, Kapitel 24.
Vergleichende Analyse von Korruptionsphänomenen in
Polen. In: ASK, 11 (2002), S. 91–108 (auf polnisch).
(Hg.): Stefan Kurowski. Eseje z socjologii ekonomicznej
1955–1989, Warschau (in Vorbereitung).
Zjawiska korupcyjne i post-komunistyczna polityka,
Warschau (in Vorbereitung).
Ti na Kwi at kow ski
Pro mo ti ons sti pen dia tin 
Stu di um:
1995–2002 Uni ver si tät Augs -
burg; 1. Staats exa men für Lehr -
amt an Gym na si en in Bay ern, Fä -
cher : Deutsch, Ge schich te
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Ver folg te Schü ler
Ver öf fent li chung:
Nach Bu chen wald. Die Be ein flus sung Ju gend li cher durch
ih re In ter nie rung im Spe zi al la ger Nr. 2, Bu chen wald,
Mün chen / Me rin gen 2002.
PD Dr. Ger hard Lin de mann
Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter, Pri -
vatdozent an der Universität Hei -
del berg, Lehrbeauftragter für Kir -
chen ge schichte an der Techni schen
Universität Dresden 
Stu di um:
Evan ge li sche Theo lo gie in Göt tin -
gen, Hei del berg und Ber lin
Be ruf li che Sta tio nen:
1991–1992 Wiss. Mit ar bei ter Kirch li che Hoch schu le Ber -
lin
1992–1997 Ver se hung ei ner As sis ten ten stel le an der
Theo lo gi schen Fa kul tät Hei del berg (Kir chen ge schich te )
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1997–2003 Wiss. As sis tent an der Theo lo gi schen Fa kul -
tät Hei del berg (Kirchengeschichte)
seit 2003 Wiss. Mit ar bei ter am Han nah - Arendt - In sti tut
For schungs schwer punk te:
Kir chen ge schich te des 19. und 20. Jahr hun derts ( ins bes.
Kir che in den Dik ta tu ren in Deutsch land und Ost mit tel -
eu ro pa; Kir che und An ti se mi tis mus; Theo lo gi sche Wis -
sen schaft im NS - Staat; Öku me ne; Re li gi ons frei heit);
Histo ri sche Frei heits for schung in trans at lan ti scher Per -
spek ti ve
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Probleme der Demokratiekonsolidierung in Ostdeutsch -
land
Die Pro to kol le der Kir chen lei tung der Evan ge li schen Kir -
che der Alt preu ßi schen Uni on ( ApU ) ( Ju ni 1945– Dez.
1948) ( Edi ti ons pro jekt; ge mein sam mit Ger hard Be sier )
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
„Ty pisch jü disch“. Die Stel lung der Ev. - luth. Lan des kir -
che Han no vers zu An ti ju da is mus, Ju den feind schaft und
An ti se mi tis mus 1919–1949, Ber lin 1998.
„Sau er teig im Kreis der ge samt christ li chen Öku me ne“ :
Das Ver hält nis zwi schen der Christ li chen Frie dens kon fe -
renz und dem Öku me ni schen Rat der Kir chen. In : Be -
sier, Ger hard / Boy ens, Ar min / Lin de mann, Ger hard: Na -
tio na ler Pro tes tan tis mus und Öku me ni sche Be we gung.
Kirch li ches Han deln im Kal ten Krieg (1945–1990), Ber -
lin 1999, S. 653–932.
Die Ak ten über lie fe rung der evan ge li schen Kir che in der
DDR. In : Ge samt deut sche For men der Er in ne rung an
die bei den deut schen Dik ta tu ren und ih re Op fer. Ar chi ve
( Ma te ria li en der En que te - Kom mis si on „Über win dung
der Fol gen der SED - Dik ta tur im Pro zess der deut schen
Ein heit“ [13. Wahl pe rio de des Deut schen Bun des ta ges ].
Hg. vom Deut schen Bun des tag, VI ), Ba den - Ba den 1999,
S. 1015–1045.
Die preu ßisch - deut sche Reichs grün dung 1870/71 und
die pol ni sche Min der heit. In : KZG, 15 (2002), S. 24–51.
Im Namen der Freiheit. Die amerikanische Mission (zu -
sam men mit Gerhard Besier), Göttingen 2006.
Fran ces ca Pi om bo M.A.
Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin 
Stu di um:
Ger ma nis tik, Ang lis tik, Ro ma nis tik
an der Uni ver si tät Hei del berg
Be ruf li che Sta tio nen:
seit 1995 Re dak tio nel le Mit ar beit
an der Zeit schrift „Kirch li che Zeit -
ge schich te“
seit 2000 Chef re dak ti on der Zeit schrift „Re li gi on – Staat
– Ge sell schaft“
seit 2003 Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Han nah -
Arendt - In sti tut
For schungs schwer punkt:
Fa schis mus for schung ( be son ders Ita li en und Spa ni en ),
To ta li ta ris mus for schung
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Graf Ga le az zo Cia no
Dr. Mi cha el Rich ter
Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter
Stu di um:
Evan ge li sche Theo lo gie in Ost - Ber -
lin; Ge schich te und Po li ti sche Wis -
sen schaf ten in Han no ver; Ge -
schich te, Po li ti sche Wis sen schaf ten
und Evan ge li sche Theo lo gie in
Bonn
Be ruf li che Sta tio nen:
1986–1989 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter im Ar chiv für
Christ lich - De mo kra ti sche Po li tik in Sankt Au gus tin
1989–1994 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Se mi nar
für Ost eu ro pä i sche Ge schich te der Rhei ni schen Fried -
rich - Wil helms - Uni ver si tät Bonn
seit 1994 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut
For schungs schwer punk t:
Ge schich te der SBZ / DDR
Ak tu el le For schungs pro jekte:
Die Bil dung des Frei staa tes Sach sen 1989/90
Fried li che Re vo lu ti on in Sach sen 1989/90
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Die Re vo lu ti on in Deutsch land 1989/90. An mer kun gen
zum Cha rak ter der „Wen de“, 3. Auflage Dres den 1997.
Die Staats si cher heit im letz ten Jahr der DDR, Köln / Wei -
mar/Wien 1996.
„Ei ner von bei den muss so bald wie mög lich ent fernt
wer den“. Der Tod des säch si schen Mi nis ter prä si den ten
Ru dolf Fried richs vor dem Hin ter grund des Kon flik tes
mit In nen mi nis ter Kurt Fi scher 1947 ( Ei ne Ex per ti se des
Han nah - Arendt - In sti tuts im Auf trag der Säch si schen
Staats kanz lei ) ( zu sam men mit Mi ke Schmeitz ner ), Leip -
zig 1999.
Die Grup pe der 20. Ge sell schaft li cher Auf bruch und po -
li ti sche Op po si ti on in Dres den 1989/90 ( zu sam men mit
Erich So bes lav sky ), Köln / Wei mar/Wien 1999.
Fried li che Re vo lu ti on in Sach sen. Das En de der DDR
und die Wie der grün dung des Frei staa tes ( zu sam men mit
Si grid Meu schel und Hart mut Zwahr ), Dres den 1999.
Der Kreis Oschatz in der friedlichen Revolution 1989/90
(zusammen mit Martin Kupke) ( Be rich te und Stu di en
39), Dres den 2002.
Die Bildung des Freistaates Sachsen. Friedliche Revolu -
tion, Föderalisierung, deutsche Einheit 1989/90, Göttin -
gen 2004.
Dr. Mi ke Schmeitz ner M.A. Wis -
sen schaft li cher Mit ar bei ter, Mit -
glied der Re dak ti on 
Stu di um:
Ge schich te und Ger ma nis tik an
der Tech ni schen Uni ver si tät Dres -
den
Be ruf li che Sta tio nen:
1993/94 wiss. Mitarbeit am Lehrstuhl für sächsische
Landesgeschichte (Prof. Karlheinz Blaschke)
1994-1997 Graduiertenstipendiat der Friedrich-Ebert-
Stiftung
seit 1998 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des Han nah -
Arendt - In sti tuts
For schungs schwer punk te:
Parlamentarismus im 19. und 20. Jahrhundert, Sachsen
in der Weimarer Republik und unter zwei Diktaturen,
Geschichte der SBZ und frühen DDR, Jugendbewegung,
Totalitarismuskonzepte von links
Ak tu el le For schungs pro jek te:
In stan zen der Dik ta tur durch set zung in Sach sen 1945–
1952
Totalitarismuskonzepte der deutschen Linken
Wege der Totalitarismusforschung (Koordination), Ri -
chard Löwenthal (Edition)
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Im Schatten der FDJ. Die „Junge Union“ in Sachsen. Mit
einem autobiographischen Essay von Wolfgang Marcus,
Göttingen 2004.
Sowjetische Militärtribunale, Band 2: Die Verurteilung
deutscher Zivilisten 1945–1955. Hg. mit Andreas Hilger
und Ute Schmidt, Köln / Wei mar/Wien 2003.
Die Par tei der Dik ta tur durch set zung. KPD / SED in
Sach sen 1945–1952 (zusammen mit Stefan Donth),
Köln / Wei mar/Wien 2002.
Al fred Fel lisch 1884–1973. Ei ne po li ti sche Bio gra hie,
Köln / Wei mar/Wien 2000.
„Ei ner von bei den muss so bald wie mög lich ent fernt
wer den“. Der Tod des säch si schen Mi nis ter prä si den ten
Ru dolf Fried richs vor dem Hin ter grund des Kon flik tes
mit In nen mi nis ter Kurt Fi scher 1947 ( Ei ne Ex per ti se des
Han nah - Arendt - In sti tuts im Auf trag der Säch si schen
Staats kanz lei ) ( zu sam men mit Mi cha el Rich ter ), Leip zig
1999.
Cars ten Schmidt M.A. Wis sen -
schaft li che Hilfs kraft, Doktorand
Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
Mit tel al ter li che Ge schich te und Phi -
lo so phie an der Tech ni schen Uni -
ver si tät Dres den
Be ruf li che Sta tio nen:
seit Ju ni 2003 Wis sen schaft li che Hilfs kraft am Han nah -
Arendt - In sti tut
For schungs schwer punkt:
Politische Polizei in Demokratie und Diktatur 1918–1945
Ers ter Welt krieg
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Sach sen/Dresden im Ers ten Welt krieg
Ausgewählte Veröffentlichungen:
Po li ti sche Po li zei im Frei staat Sach sen. Die po li ti sche
Ab tei lung des Po li zei prä si di ums Leip zig 1923–1933/34.
In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge schich te, 74/75
(2003/2004), S. 323–348.
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Hans Jörg Schmidt Doktorand
Studium: Evangelische Theologie,
Germanistik, Politikwissenschaft
und Erziehungswissenschaft an der
Ruprecht-Karls-Universität Heidel -
berg und der Rijksuniver sität Gro -
nin gen (Niederlande) 
Aktuelles Forschungsprojekt:
Kirchenpolitik als Deutschlandpoli tik – deutsch-niederlän-
dische Beziehungen.
Henrik Steglich M.A.




Neuere und Neueste Ge schichte an
der TU Dresden
Ak tu el les Forschungsprojekt:
Bedingungen des Erfolgs rechtsext -
remer Parteien/Or gani sation, Strategie und Ideologie
der NPD in Sachsen
Veröffentlichungen:
Die NPD in Sachsen. Organisatorische Voraussetzungen
ihres Wahlerfolgs 2004, Göttingen 2005.
Die sächsische NPD und der Landtagswahlerfolg vom
19. September 2004. In: Backes, Uwe/Jesse, Eckhard
(Hg.): Jahrbuch Extremismus & Demokratie, Band 17,




Kulturwissenschaften an der Euro -
pa Universität Viadrina in Frank -
furt an der Oder 
Berufliche Stationen:
2001–2002 Interuniversity Center
for Social Science Theory & Me tho dology (ICS) of the
University of Groningen
2002–2003 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut
für angewandte Familien-, Kindheits- und Jugendfor -
schung an der Universität Potsdam
2003–2004 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am For -
schungs institut der Deutschen Gesellschaft für Auswärti -
ge Politik (DGAP)
seit April 2004 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Han -
nah-Arendt-Institut 
Forschungsschwerpunkte:




Deutsche und polnische Ostpolitik  
Ausgewählte Veröffentlichungen:
Geteilte Städte an Oder und Neiße. Frankfurt (Oder) –
Slubice, Guben – Gubin und Görlitz – Zgorzelec, 1945–
1995 (mit Dagmara Jajesniak-Quast), Berlin 2000.
Integration durch Zwang 1948–1953. Die Oder-Neiße-
Grenze und die mühsame Integration. In: Kleßmann,
Christoph/Ciesla, Burghard/Hertle, Hans-Hermann
(Hg.): Vertreibung, Neuanfang, Integration. Erfahrun -
gen in Brandenburg, Potsdam 2001, S. 74–88.
Grenzstädte in Ostmitteleuropa. Guben – Gubin 1945–
1995, Berlin 2003.
Regional Identity and Cultural Co-operation in Uzh -
gorod as a Bridge Between Different Groups. In: Mats,
Andrén (Hg.): Whither Europe? Migration, Citizenship
and Identity, Göteborg 2003, S. 179–192.
Laboratorien der Einigung. Grenzregionen am EU-East-





Evangelische Theologie, Germa -
nistik und Erziehungswissen schaf -
ten an der Ruprecht-Karls-Univer -
sität Heidelberg und der Queen's
University Kingston (Kanada) 
Forschungsschwerpunkte:
Die deutsch-deutschen Beziehungen aus nordamerika -
nischer Perspektive
Geschichte und Sprachkultur deutschstämmiger Reli -
gions gemeinschaften in den USA und Kanada
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Mgr. Martin Teplý Wis sen schaft li -
che Hilfs kraft, Doktorand 
Studium:
Hussitische Theologie und Judais -
tik an der Hussitischen Theologi -
schen Fakultät der Karls-Universi -
tät in Prag
Evangelische Theologie an der
Evangelischen Theologischen Fa -
kul tät der Karls-Universität in Prag und an der Ruprecht-
Karls-Universität in Heidelberg 
Neuere und Neueste Geschichte an der Technischen
Univer sität in Dresden
Forschungsschwerpunkte:
Kirchen und Religionsgemeinschaften in Mittel- /
Osteuropa
Demokratiekonsolidierung in Mittel- /Osteuropa 
Ak tu el les For schungs pro jek t:
Die Zeugen Jehovas in der Tschechoslowakei 1918–1989
Dr. Cle mens Vollnhals M.A. Stell -
ver tre ten der Di rek tor, Lehr be auf -
trag ter an der Tech ni schen Uni ver -
si tät Dres den
Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
So zi al - und Wirt schafts ge schich te,
Po li tik wis sen schaft an der Lud wig -
Ma xi mi li ans - Uni ver si tät Mün chen
Be ruf li che Sta tio nen:
1989–1992 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts
für Zeit ge schich te, Mün chen
1992–1997 Fach be reichs lei ter in der Ab tei lung Bil dung
und For schung beim Bun des be auf trag ten für die Un ter -
la gen des Staats si cher heits diens tes der ehe ma li gen
DDR, Ber lin
seit 1998 Stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts
For schungs schwer punk te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und NS - Be we gung, Ent na zi fi -
zie rung, Staats si cher heit und po li ti sche Jus tiz, kirch li che
Zeit ge schich te
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und Na tio nal so zia lis mus
Jüdisches Leben und Antisemitismus in Sachsen (1871–
1945)
Ausgewählte Ver öf fent li chun gen:
Evan ge li sche Kir che und Ent na zi fi zie rung. Die Last der
na tio nal so zia lis ti schen Ver gan gen heit, Mün chen 1989.
Ent na zi fi zie rung. Po li ti sche Säu be rung und Re ha bi li tie -
rung in den vier Be sat zungs zo nen, Mün chen 1991.
( Hg.) : Hit ler. Re den, Schrif ten, An ord nun gen. Feb ru ar
1925 bis Ja nu ar 1933, Band 1 : Die Wie der grün dung der
NSDAP, Mün chen 1992.
( Hg.) : Die Kir chen po li tik von SED und Staats si cher heit.
Ei ne Zwi schen bi lanz, 2. Auflage Ber lin 1997.
Der Fall Ha ve mann. Ein Lehr stück po li ti scher Jus tiz, 2.
Auflage Ber lin 2000.
( Hg.) : Sach sen in der NS - Zeit, Leip zig 2002.
Dr. Fran ces ca Weil
Sti pen dia tin
Stu di um:
1981–1985 Pä da go gi sche Hoch -
schu le Leip zig
Ab schluss : Dip lom leh rer für Ge -
schich te und Deutsch
Be ruf li che Sta tio nen :
1985–1988 For schungs stu di um
an der Pä da go gi schen Hoch schu le Leip zig / Fach be reich
Ge schich te ( Pro mo ti on ) 
1988–1995 wis sen schaft li che As sis tenz an der PH Leip -
zig bzw. Uni ver si tät Leip zig / His to ri sches Se mi nar 
1996–2002 wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Lehr -
stuhl für Neu e re und Zeit ge schich te / Uni ver si tät Leip zig 
seit 2003 Sti pen dia tin am HAIT Dres den
For schungs schwer punk te:
Wi der stand und po li ti sche Ver fol gung in der SBZ / DDR
So zi al - und All tags ge schich te der DDR
Dik ta tu ren ver gleich („Drit tes Reich“, SBZ, DDR )
Ge schich te des MfS der DDR
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Ver stri ckung von Ärz ten in das IM - Netz und der Ein fluss
des MfS auf das Ge sund heits we sen der DDR
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Herr schafts an spruch und so zia le Wirk lich keit. Zwei
säch si sche Be trie be in der DDR wäh rend der Ho ne cker -
Ära, Köln / Wei mar / Wien 2000.
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Der Be trieb als so zia ler Raum vor und nach 1989. Mög -
lich kei ten und Gren zen der In te res sen wahr neh mung
von Ar beit neh mern so wie in for mel le Stra te gien und Ver -
hal tens mus ter im All tags le ben. In : Ma te ria li en der En -
que te - Kom mis si on „Über win dung der Fol gen der SED -
Dik ta tur im Pro zess der deut schen Ein heit“, Band V: All -
tags le ben in der DDR und in den neu en Län dern, Frank -
furt  a. M. 1999, S. 577–654. ( zusammen mit Gün ther
Hey de mann )
Land rä te im Span nungs feld zwi schen Ko o pe ra ti on und
Kon fron ta ti on. Kom pa ra tis ti sche Stu die zum Kreis An -
na berg (1933–1961). In : Hey de mann, Gün ther/Ober -
reu ter, Hein rich ( Hg.): Dik ta tu ren in Deutsch land.
Struk tu ren, In sti tu tio nen und Ver hal tens wei sen im Ver -
gleich, 2. Auflage Bonn 2003, S. 117–149.
Entmachtung im Amt. Bürgermeiser und Landräte im
Kreis Annaberg 1930 bis 1960, Köln / Wei mar / Wien
2000.
Pro fes sor  Dr.  med. Her bert Ue ber muth: „ Wir ste hen
zum ärzt li chen  Ethos.“  In : Ger ber ga sse 18, (2005)  Heft
4,  S. 9–13.
Dr. Tho mas Wi de ra Wis sen schaft li -
cher Mit ar bei ter 
Stu di um:
Neu e re und  Neu es te Ge schich te,
Wirt schafts - und So zi al ge schich te
und So zio lo gie an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den
For schungs schwer punkte:
Ge schich te der Sow je ti schen Be sat -
zungs zo ne ( SBZ )
Konflikt- und Gewaltforschung
Friedensbewegung und Friedliche Revolution
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Bausoldaten und Friedliche Revolution
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Politik und Gesellschaft unter sowjetischer Besatzungs -
herrschaft. Die Durchsetzung der Diktatur in Dresden
1945, Göttingen 2004.
(Hg.): Pazifisten in Uniform. Die Bausoldaten der DDR
im Spannungsfeld der SED-Politik 1964–1989, Göttin -
gen 2004.
Alliierter Bombenkrieg. Das Beispiel Dresden. Hg. ge -
mein sam mit Lothar Fritze, Göttingen 2005.
8.2 Lehr tä tig keit
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Semi nar : Streit -
ba re Demo kra tie : Theo rie, Pra xis, Kont ro ver sen
2005 Som mer se mes ter :  TU Dres den, Haupt se mi nar :
Ver glei chen de Dik ta tur for schung – ide en ge schicht li che
Kon zep te  und Kont ro ver sen
2005/06 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung :  Real -
 und Begriffs ge schich te  der poli ti schen Ext re me
 Prof.  Dr.  Dr. Ger hard  Besier
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Haupt se mi nar :
Dik ta tu ren  in Euro pa  aus unter schied li cher natio na ler
Per spek ti ve
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung :  Die
Dik ta tu ren  im Euro pa  des 20. Jahr hun derts –  Teil 2
2005 Som mer se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung : „Land
 of the  Free“. Ame ri ka ni sche Geschich te  und  ihre Frei -
heits tra di tio nen
2005/06 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung :  Die
Dik ta tu ren im Euro pa des 20. Jahr hun derts –  Teil 3 :
Kal ter  Krieg  und Zusam men bruch  des Ost blocks
PD  Dr.  Lothar Frit ze
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Chem nitz, Kol lo qui um :
Begrün dung  von Moral nor men
2005 Som mer se mes ter :  TU Chem nitz, Haupt se mi nar :
Ein füh rung  in  die mar xis ti sche Geschichts phi lo so phie
2005/06 Win ter se mes ter :  TU Chem nitz, Haupt se mi nar :
 Der Rechts staat  und  das  Recht  auf  Leben
 Tina Kwi at kow ski
2005 Som mer se mes ter : Uni ver si tät Leip zig,  Übung :  Das
Volks bil dungs sys tem  in  der  SBZ / DDR  von 1945  bis
1990
2005/06 Win ter se mes ter : Uni ver si tät Leip zig,  Übung :
Prob le me  der All tags kultur  der  DDR  und  ihrer Erfor -
schung
2005/06 Win ter se mes ter : Uni ver si tät Augsburg,  Übung :
Prob le me  der All tags kultur  der  DDR  und  ihrer Erfor -
schung
67
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 PD  Dr. Ger hard Lin de mann
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung : Pie -
tis mus  und Auf klä rung
2004/05 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Semi nar : Kir -
chen ge schicht li che Grund the men  I
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2005/06 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Vor le sung : Kir -
chen ge schich te  des 19. Jahr hun derts
2005/06 Win ter se mes ter :  TU Dres den, Seminar: Die
Öku menische Versammlung in der DDR 1988/89 und
ihre Bedeutung für die friedliche Revolution im Herbst
1989
Dr.  Mike Schmeitz ner
2005 Som mer se mes ter :  TU Dres den, Pro se mi nar :
 Geburt  einer Nati on. Ent ste hung  und Ent wick lung  der
 USA 1776–1887 ( mit  Edward Hamel rath )
2005 Som mer se mes ter :  TU Dres den, Pro se mi nar : Tota -
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 USA 1683–1945 ( mit  Edward Hamel rath )
Dr. Katar zy na Sto kło sa
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2005 Som mer se mes ter :  TU Dres den, Semi nar :  Die
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 Zur Geschich te  des  MfS  der  DDR 1950–1989/90
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 Zur Geschich te  des  MfS  der  DDR
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Frit ze,  Lothar/Wide ra, Tho mas ( Hg.) : Alli ier ter Bom -
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50), Göt tin gen 2005.
Haa se, Nor bert /Schmeitz ner,  Mike ( Hg.) :  Peter Blach -
stein : „ In  uns  lebt  die Fah ne  der Frei heit“. Zeug nis se
zum frü hen Kon zent ra ti ons la ger  Burg Hohn stein ( Le -
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Müns ter 2005,  S. 54–72.
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– Man fred  von Arden ne  und  die Krebs - Mehr schritt - The -
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Heft 6,  S. 344–348.
Barkleit, Gerhard: Die Atombombe – Antwort des Wes -
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scher Ver gan gen heit – He raus for de run gen demo kra ti -
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von Vor ur tei len  und Feind bil dern.  In :  Besier, Ger hard/
Sto kło sa, Katar zy na ( Hg.) : Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – He raus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart, Berlin 2005,  S. 13–28.
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Besier, Ger hard :  Hans Ans gar Rein hold (1897–1968) –
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Frit ze,  Lothar :  Der Zwei te Welt krieg  als Legi ti ma ti ons -
res sour ce ?  In : Frit ze,  Lothar/Wide ra,  Thomas ( Hg.) :
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(2005)  Heft 1,  S. 144–157.
Frit ze,  Lothar : Kau sa li tät  oder Inspi ra ti on ?  Über  die
Ver ant wor tung  des Theo re ti kers.  In : Auf klä rung  und
Kri tik, (2005)  Son der heft,  S. 221–235.
Frit ze,  Lothar : Kom mu nis ti sche  und natio nal so zia lis ti -
sche Welt an schau ung – Struk tu rel le Paral le len  und
inhalt li che Unter schie de.  In : Tota li ta ris mus  und Demo -
kra tie, 2 (2005)  Heft 1,  S. 101–152.
Frit ze,  Lothar :  Täter  und Gewis sen.  Zur Typo lo gie  des
Täter ver hal tens.  In : Auf klä rung  und Kri tik, 12 (2005)
Heft 1,  S. 82–94.
Frit ze,  Lothar/Wide ra, Tho mas : Vor wort.  In : Frit ze,
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Hermannsburger Mission und des „Falles“ Rudolf
Gurland. In: Gremels, Georg (Hg.): Die Hermannsbur -
ger Mission und das „Dritte Reich“. Zwischen faschisti-
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so zia lis mus.  Zur Ent na zi fi zie rung  in West deutsch land
1945–1949.  In :  Die juris ti sche Auf ar bei tung  der NS - Ver -
gan gen heit  in  der  DDR  und  der Bun des re pub lik
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Fet scher, Ber lin 2004.  In : Tota li ta ris mus  und Demo kra -
tie, 2 (2005)  Heft 2,  S. 419–420.
Schmidt, Cars ten : Rezen si on  von :  Peter Mer tens : Zivil-
mi li tä ri sche Zusam men ar beit wäh rend  des Ers ten Welt -
kriegs.  Die „Neben re gie run gen“  der Mili tär be fehls ha ber
im König reich Sach sen, Leip zig 2004.  In : Neu es  Archiv
für säch si sche Geschich te, 76 (2005),  S. 402–405.
Schmidt, Cars ten : Rezen si on  von :  Sang  Wook  Park :
Säch si sche Kriegs in dust rie  und -wirt schafts po li tik, Ber lin
2003.  In : Neu es  Archiv  für säch si sche Geschich te, 76
(2005),  S. 402–405.
Sto kło sa, Katar zy na : Rezen si on  von :  Jan  C. Beh rends /
Tho mas Lin den ber ger / Pat ri ce  G. Pout rus ( Hg.) : Frem de
und  Fremd-Sein  in  der  DDR.  Zu his to ri schen Ursa chen
der Frem den feind lich keit  in Ost deutsch land, Ber lin
2003.  In : Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 2 (2005)  Heft
2,  S. 404–406.
Sto kło sa, Katar zy na : Rezen si on  von : Joa chim Becker /
An drea Kom lo sy ( Hg.) : Gren zen welt weit.  Zonen, Lini -
en, Mau ern  im his to ri schen Ver gleich,  Wien 2004.  In :
Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 2(2005)  Heft 2,  S. 401–
404.
Teplý, Mar tin : Rezen si on  von :  Petr Fia la / Ji ří  Hanuš:  Die
Ver bor ge ne Kir che.  Felix.  M. Daví dek  und  die Gemein -
schaft Koi nó tés, Pader born/Mün chen/Wien/Zü rich
2004.  In : Kirch li che Zeit ge schich te, 18 (2005)  Heft 1,  S.
253–256.
Teplý, Mar tin : Rezen si on  von :  Vít Dočk al: Vrat ký  vzlet
Féni xe ( Der „wack li ge“ Auf stieg  des Pho e nix ),  Brno
2004.  In : Kirch li che Zeit ge schich te, 18 (2005)  Heft 1,  S.
257–260.
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Adel heid  von Sal -
dern ( Hg.) : Insze nier te Einig keit. Herr schafts re prä sen ta -
tio nen  in DDR - Städ ten, Stutt gart 2003.  In :  Das his to -
risch - po li ti sche  Buch, 53 (2005)  Heft 4,  im  Druck.
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Ale xan der  Sperk :
Ent na zi fi zie rung  und Per so nal po li tik  in  der sow je ti schen
Besat zungs zo ne Köthen / An halt.  Eine Ver gleichs stu die
(1945–1948), Dös sen ( Saal kreis ) 2003.  In : Deutsch land
Archiv, 38 (2005),  S. 345–347.
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Con stan tin
Goschler :  Schuld  und Schul den.  Die Poli tik  der Wie der -
gut ma chung  für NS - Ver folg te  seit 1945, Göt tin gen 2005.
In :  H - Soz - u - Kult  vom 7.10.2005 ( hsoz kult.ge schich -
te.hu - ber lin.de / re zen sio nen /2005–4–015).
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Joa chim Schol -
tyseck:  Die Außen po li tik  der  DDR, Mün chen 2003.  In :
Das his to risch - po li ti sche  Buch, 53 (2005)  Heft 4,  im
Druck.
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Mar tin Gre schat /
Jochen - Chris toph Kai ser ( Hg.) :  Die Kir chen  im  Umfeld
des 17.  Juni 1953, Stutt gart 2003.  In : Theo lo gi sche Lite -
ra tur zei tung, 130 (2005),  S. 976–977.
Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von : Tho mas Schaar -
schmidt : Regio nal kul tur  und Dik ta tur. Säch si sche Hei -
mat be we gung  und Hei mat - Pro pa gan da  im Drit ten  Reich
und  in  der  SBZ / DDR,  Köln 2004.  In : sehe punk te, 5
(2005)  Heft 6.
Wide ra, Tho mas : Rezen si on  von : Pat rick Bern hard :
Zivil dienst zwi schen  Reform  und Revol te.  Eine bun des -
deut sche Insi tu ti on  im gesell schaft li chen Wan del 1961–
1962. Mün chen 2005.  In :  H - Soz - u - Kult (http://hsozkult.
geschichte.hu - berlin.de/rezensionen/id= 6970).
Wide ra, Tho mas : Rezen si on  von : Sven  Felix Kel ler hoff :
Hit lers Ber lin. Geschich te  einer Hass lie be. Ber lin 2005.
In : Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 2 (2005)  Heft 2,  S.
412– 415.
Wide ra, Tho mas : Rezen si on  von : Tho mas Schaar -
schmidt: Regio nal kul tur  und Dik ta tur. Säch si sche Hei -
mat be we gung  und Hei mat - Pro pa gan da  im Drit ten  Reich
und  in  der  SBZ / DDR.  Köln 2004; und von: Andre as
Wag ner : „Macht er grei fung“  in Sach sen.  NSDAP  und
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staat li che Ver wal tung 1930–1935, Köln 2004.  In :
Dresd ner Hef te, 23 (2005)  Heft 83,  S. 98– 99.
Wide ra, Tho mas : Rezen si on  von : Fre de rick Tay lor :
Dres den, Diens tag, 13. Feb ru ar 1945. Mili tä ri sche  Logik
oder blan ker Ter ror ? Mün chen 2004; und  von : Das  rote
Leuch ten. Dres den  und  der Bom ben krieg.  Hg.  von Oli -
ver Rein hard, Mat thi as Neutz ner  und Wolf gang Hes se.
Dres den 2005.  In :  H - Soz - u - Kult (http://hsozkult.ge -
schich te.hu - berlin.de/rezensionen/id=6207).
8.4 Vorträge
apl.  Prof.  Dr.  Uwe  Backes
19.01.2005, Dres den, EU - Pro jekt  des Han nah - A rendt -
In sti tuts „Kon so li die rung  und Dekon so li die rung  der
Demo kra tie“,  wiss. Vor trag : Transformation, Tran si ti on
und Kon so li die rung – Schlüs sel be grif fe  der Trans for ma -
ti ons for schung
20.01.2005, Dres den,  Forum  des  HAIT  mit  der Lan des -
haupt stadt Dres den : „Stra te gi sche  und ethi sche Prob le -
me  des Bom ben kriegs.  Das Bei spiel Dres den“, Ple nar -
saal  des Dresd ner Rat hau ses, Moderation
15.02.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag : Erfolgsbedingungen rechts ext re mer Par tei en  in
Deutsch land
23.02.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Se mi nar „Kon so li die -
rung  und Dekon so li die rung  der Demo kra tie“, Einfüh-
rung / Moderation / Tagungsleitung : Demokratiekonsoli-
dierung
01.03.2005, Bischofs wer da, Regio nal kon fe renz  der
CDU Sach sen, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Wer  bedroht
Sach sens Demo kra tie wirk lich ? –  PDS  und  NPD  im Ver -
gleich
09.03.2005, Dres den, Vor trag  von  Prof.  Dr. Enri que
Lís ter, Kom mu nis ti sche poli ti sche Emig ra ti on  in Ost mit -
tel eu ro pa, Einführung 
16.03.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Se mi nar „Kon so li die -
rung  und Dekon so li die rung  der Demo kra tie“, Einfüh-
rung / Moderation / Tagungsleitung : Methodologische
Prob le me  der Kon so li die rungs for schung
06.04.2005, Ber lin, Vor trags rei he „ Die Auf ar bei tung
des Kom mu nis mus  in Ost eu ro pa“, Ost eu ro pa - Zent rum,
wiss. Vor trag : Totalitäres Den ken : Kon zept ge schich te,
Merk ma le  und herr schafts prak ti sche Wir kun gen  am Bei -
spiel  des „Real so zia lis mus“  in  der  DDR  und  der  UdSSR
12.04.2005, Beer - She va, Isra el, Kon fe renz „Glo ba li za ti -
on  and  the Radi cal  Right Popu lism“  am Cen tre  for  the
Stu dy  of Euro pe an Poli tics  and Socie ty  der Ben - Gu ri on
Uni ver si ty  of  the  Negev,  wiss. Vor trag : Globalization  and
the Con di ti ons  for  the Suc cess  of  Right - Wing Par ties  in
Ger ma ny
16.04.2005, Neu haus  an  der Peg nitz, 30.  Tagung  des
Vel den stei ner Krei ses  zur Erfor schung  von Ext re mis mus
und Demo kra tie, Tagungs lei tung  und Mode ra ti on
19.04.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag : Entstehung  und Ent wick lung  des Rechts ext re -
mis mus  in  der Bun des re pub lik Deutsch land
21.04.2005,  Wałbrzych,  Polen, Deutsch - pol nisch - tsche -
chi sche Kon fe renz „Deutsch - pol nisch - tsche chi sche
Grenz re gi on  als  Modell  einer grenz über schrei ten den
offe nen Gesell schaft ?“  im Euro pä i schen Zent rum,
Schloss Fürs ten stein,  wiss. Vor trag : Herrschaftsstruktu-
ren, Tran si ti ons pfa de  und Demo kra tie kon so li die rung :
die öst li chen deut schen Län der  und  Polen  im Ver gleich
02.05.2005,  Trier, Kon fe renz „ Vor 60 Jah ren Kriegs en -
de : Befrei ung  oder Nie der la ge  für  die Deut schen“,
Robert - Schu man - Haus Begeg nungs stät te  des Bis tums
Trier  und Katho li sche Aka de mie, Vortrag poli ti sche Bil -
dung :  Die fins te re Fas zi na ti on  des Drit ten Rei ches  und
der Rechts ext re mis mus  im Nach kriegs deutsch land
02.05.2005,  Trier, Kon fe renz „ Vor 60 Jah ren Kriegs en -
de : Befrei ung  oder Nie der la ge  für  die Deut schen ?“,
Robert - Schu man - Haus Begeg nungs stät te  des Bis tums
Trier  und Katho li sche Aka de mie, Vortrag poli ti sche Bil -
dung : NS - Propaganda  und  ihre Wir kun gen
04.05.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Se mi nar „Kon so li die -
rung  und Dekon so li die rung  der Demo kra tie“, Einfüh-
rung : Das  Ende  des Tran si ti ons pa ra dig mas ?
11.05.2005, Wro cław, Vor trags rei he  des Wil ly - Brandt -
Zent rums  für Deutsch land -  und Euro pa stu di en  an  der
Uni ver si tät Wro cław,  wiss. Vor trag :  Was  heißt Tota li ta ris -
mus ?
23.06.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Work shop „Demo -
kra tie kon so li die rung“,  wiss. Vor trag : Totalitäres Den ken
und sei ne empi risch - quan ti fi zie ren de Erfas sung
29.06.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Se mi nar „Kon so li die -
rung  und Dekon so li die rung  der Demo kra tie“, Einfüh-
rung / Moderation / Tagungsleitung : Evaluation  des EU -
Pro jekt - Work shops
30.08.2005, Ber lin, Vor trags rei he  der Gedenk bib lio -
thek  für  die  Opfer  des Sta li nis mus, Vortrag poli ti sche Bil -
dung : Totalitäres Den ken  im Kom mu nis mus
31.08.2005, Dresden, Vor trags rei he : „Geschich te  und
aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“, Vortrag politische Bildung: Die Politik und
das liebe Geld: Zur Geschichte der Parteienfinanzierung
in Deutschland
02.09.2005,  Krems, Öster reich, Vor trags rei he  der
Donau - U ni ver si tät  Krems,  wiss. Vor trag : Demokratiekon-
solidierung  und  - dekon so li die rung  in Ost mit tel eu ro pa
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08.09.2005, Chem nitz, Kon fe renz „Bun des tags wah len
in Deutsch land“, Tech ni sche Uni ver si tät Chem nitz,  wiss.
Vor trag : Flügelparteien  vor  der Bun des tags wahl 2005
16.09.2005,  Wałbrzych,  Polen, Inter na tio na le Exper ten -
ta gung „Kom mu nis ti sche  und post kom mu nis ti sche Par -
tei en  in Euro pa – eine  Bilanz“, Einführung / Moderation /
Tagungsleitung : Kommunistische Par tei en  in Mit tel eu ro -
pa
26.09.2005, Dres den, Öffent li che Anhö rung  des Ver fas -
sungs - ,  Rechts -  und Euro pa aus schus ses  des Säch si schen
Land tags  zum Gesetz ent wurf  der PDS - Frak ti on „ Gesetz
zur Ein fü gung  eines wei te ren Staats zie les  in  die Ver fas -
sung  des Frei staa tes Sach sen ( Arti kel 12 a )“,  wiss. Vor -
trag : Stellungnahme  zum Gesetz ent wurf  der PDS - Frak ti -
on  aus demo kra tie theo re ti scher  Sicht
01.10.2005, Mil wau kee, GSA - Ta gung,  wiss. Vor trag :
Limitations on Political Liberty in the Democratic Con -
stitutional State – a Comparison of Germany, France
and the USA
10.10.2005, Baut zen, Vor trag  im Rah men  der Leh rer -
fort bil dung, Bil dungs werk  für Kom mu nal po li tik Sach -
sen, Vortrag poli ti sche Bil dung :  War  die  DDR tota li tär ?
07.11.2005, Dres den, 15 Jah re Deut sche Ein heit, Kathe -
dral fo rum, Mode ra ti on: Eröff nungs vor trag  von  Rudolf
Sei ters
08.11.2005, Dres den,  Haus  der Pres se, Lite ra tur  Live :
Schrift stel ler  in  der  DDR –  Rolf Schnei der, Ein füh rung
25.11.2005, Wies ba den, Fach ta gung „Ext re mis ti sche
Kri mi na li tät : Kri mi no lo gie  und Prä ven ti on“, Kri mi no lo gi -
sche Zent ral stel le, Hes si sches Lan des haus,  wiss. Vor trag :
Die Unter schei dung  von  Rechts -  und Links ex tre mis mus :
Geschich te,  Logik, Leis tungs fä hig keit  und Prob le ma tik
30.11.2005, Ber lin, Vor trags rei he  des Ost eu ro pa - Zent -
rums, Ber li ner Rat haus, Vortrag poli ti sche Bil dung : Tota-
litarismus  und Demo kra tie – Vor stel lung  der Zeit schrift
des Han nah - A rendt - In sti tuts
02.12.2005, Eich stätt, Ver wand te Geg ner ?  Der Sta li nis -
mus  und  der Natio nal so zia lis mus  im Spie gel  des  Romans
von Was si lij Gross man „ Leben  und Schick sal“; Ko o pe ra -
ti ons tagung  mit  dem Zent ral in sti tut,  für Mit tel -  und Ost -
eu ro pa stu di en anläss lich  des 100. Geburts tags  des
Schrift stel lers, wiss. Vor trag : Wassilij Gross mans Bei trag
zur Tota li ta ris mus dis kus si on
10.12.2005, Wend grä ben, 31.  Tagung  des Vel den stei ner
Krei ses  zur Erfor schung  von Ext re mis mus  und Demo -
kra tie, Moderation / Tagungsleitung
Dr. Ger hard Bar kleit
27.01.2005, Dres den, Kathe dral fo rum, Vortrag poli ti -
sche Bil dung : Zwischen  den Dik ta tu ren – Man fred  von
Arden ne  und  die Ver ant wor tung  des Wis sen schaft lers
18.02.2005, Frei berg,  Forum 91 Frei berg  e. V., Vortrag
poli ti sche Bil dung : Manfred  von Arden ne – Wis sen -
schaft ler  in  drei Dik ta tu ren
29.03.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag :  Die Atom bom be – Ant wort  des Wes tens  auf  die
natio nal so zia lis ti sche Bedro hung
26.05.2005, Dres den, 8. Ehren sym po si um  der Ura nia
für  Prof.  Dr.  h.  c.  mult. Man fred  von Arden ne, Vortrag
poli ti sche Bil dung : Manfred  von Arden ne  im Netz werk
der nuk lea ren Rüs tung –  der sow je ti sche  Weg  zur Atom -
bom be
18.06.2005, War schau, Inter na tio na le Kon fe renz „ Die
kom mu nis ti schen Sicher heits ap pa ra te  in Mit tel ost eu ro -
pa 1944/45  bis 1989“,  wiss. Vor trag :  Schutz  der Volks -
wirt schaft, Spio na ge  und Gegen spio na ge –  das  MfS  im
Bereich  der Hoch tech no lo gi en
01.07.2005, Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaft,
Vortrag poli ti sche Bil dung : Manfred  von Arden ne – Wis -
sen schaft ler  und Unter neh mer  in  drei Dik ta tu ren
08.07.2005, Dres den,  Forum Gemein de, Ste pha nus kir -
che Kleinz schach witz, Vortrag poli ti sche Bil dung : Man-
fred  von Arden ne  und  die Ver ant wor tung  des Wis sen -
schaft lers
08.09.2005, Kalin in grad, Deutsch - Rus si sches Hau s,
Vortrag poli ti sche Bil dung : „ Ich kom me  immer  noch  aus
Königs berg“. Han nah  Arendt –  Jüdin  und welt weit
bekann te Phi lo so phin
09.09.2005, Kalin in grad, Städ ti sche Zent ral bib lio thek,
Vortrag poli ti sche Bil dung : Hannah Arendt: „ In mei nem
Den ken  und Urtei len  bin  ich  immer  die gebo re ne
Königs ber ge rin“
13.09.2005, Dres den, Klau sur ta gung  des Han nah -
Arendt - In sti tuts,  wiss. Vor trag : Naturwissenschaftliche
Prin zi pi en  und poli ti sche Theo rie
07.11.2005, Dres den, Work shop „Pen ta con - Pro jekt“,
wiss. Vor trag : SED, Staats ap pa rat  und Staats si cher heit –
DDR - Volks wirt schaft  im Wett streit  der Sys te me
Prof.  Dr.  Dr. Ger hard  Besier
10.02.2005, Frei burg  i. Br., Col lo qui um poli ti cum  der
Albert - Lud wigs - U ni ver si tät,  wiss. Vor trag :  Der Vati kan
und  der Natio nal so zia lis mus
10.02.2005, Ber lin, Pho e nix - Ge spräch, Teilnahme  an
Podi ums dis kus si on, Bombardierung Dres dens
22.02.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag :  „Wir“  und „die ande ren“.  Zur Ent ste hung  von
Vor ur tei len  und Feind bil dern
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05.03.2005, Raben au, Work shop  für Mul ti pli ka to ren
aus kom mu na ler Ver wal tung  und Poli tik,  wiss. Vor trag :
Rechtsradikalismus  in Deutsch land  aus his to ri scher  und
aktu el ler  Sicht
10.03.2005, Wro cław, Wil ly - Brandt - Zent rum, wiss. Vor -
trag :  Das Frei heits ver ständ nis  in  der ang lo ame ri ka ni -
schen  Welt
01.04.2005, Mei ßen,  Tagung  des His to ri schen Insti tuts
Lon don „ Krieg  und Frie den  im kol lek ti ven Bewusst sein.
Das  alte Euro pa 1900–1950“, Einführung / Moderation /
Tagungsleitung : Moderation  der Sek ti on „Stim mungs la -
gen  am Vor abend  des Zwei ten Welt krie ges“, Teil nah me
an  der öffent li chen Podi ums dis kus si on „ Hat  der  Krieg  in
Euro pa  als Instru ment  der Poli tik aus ge dient ?“
12.04.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss.
Vortrag : Deutschland  und  die west li chen Demo kra ti en
20.04.2005, Leip zig, Ring vor le sung Uni ver si tät Leip zig :
„Brenn punkt päda go gi scher  Arbeit : Ext re mis mus,
Gewalt  und Dro gen  im Schul all tag“,  wiss. Vor trag :
Rechtsradikalismus  in Deutsch land  aus  hist.  und  akt.
Sicht
10.05.2005, Kra kau,  wiss. Vor trag : The Con cept  of Free -
dom  in  the Ang lo - A me ri can  World
13.07.2005, Bir ming ham, Inter nat. Kon fe renz : Exi le
and Pat ro na ge,  wiss. Vor trag :  Hans Ans gar Rein hold
(1897–1968) :  A for got ten Ger man Theo lo gi an  in Ame ri -
can Exi le
10.08.2005, Dres den, Vor trags rei he : „Geschich te  und
aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“,  Vor trag politische Bildung :  Von Lud wig
Wind thorst  über Hein rich Brü ning,  Jakob Kai ser, Kon -
rad Ade nau er  und Hel mut  Kohl  zu Ange la Mer kel :  Zur
Geschich te  der  CDU
31.08.2005, Ber lin,  wiss. Vor trag :  Die Mehr deu tig keit
von Frei heit. Frei heits kon zep te  und  ihre Inter pre ta ti on
15.09.2005, Dres den, Vor trags abend Kathe dral fo rum :
Das  Ende  des Sow jet kom mu nis mus 1989/1991  und  die
Auf ar bei tung sei ner Erblas ten,  wiss. Vor trag : Deutsch-
land  und Osteur pa  nach 1989 – Trans for ma ti ons pro zes -
se  und post kom mu nis ti sche Par tei en
01.10.2005, Mil wau kee, GSA - Ta gung,  wiss. Vor trag :  The
Con cept  of Free dom  in  North Ame ri ca  in  the 20 th Cen -
tu ry  in Com par ison  with Ger ma ny
02.10.2005, Mil wau kee, GSA - Ta gung, Einführung / Mo-
deration / Tagungsleitung : Commentator  der Sek ti on Con -
fes sio nal Posi ti ons  and Poli ti cal Opti on  in  the 1940 s  and
1950 s
07.10.2005, Stutt gart, Verein: Evan ge li sche Neu be sin -
nung  in Deutsch land,  wiss. Vor trag :  Die Stutt gar ter
Schuld er klä rung 1945  und  ihre Bedeu tung  für  die Ge -
gen wart
08.10.2005,  Usti  nad  Labem, Sym po si um :  Der  Geist
der Grün der. Indust rie ge sell schaft  und gesell schaft li che
Eman zi pa ti on, Einführung / Moderation / Tagungsleitung :
Einleitungsvortrag
21.10.2005, Work shop „ Fascism, Com mu nism  and Con -
so li da ti on  of Demo cra cy“,  wiss. Vor trag : Nationalismus
bei der seits  der  Oder  und Nei ße  in ver glei chen der Per -
spek ti ve
27.10.2005, Buda pest, Open Socie ty  Archiv  der Cen tral
Euro pe an Uni ver si ty,  wiss. Vor trag : Free dom  and Liber ty
in  the Uni ted Sta tes  of Ame ri ca  and  in Euro pe –  a Com -
par ison
08.11.2005,  Waco,  Texas, Church - Sta te Rese arch Cen -
ter,  wiss. Vor trag : Current Church - Sta te Rela ti ons  in Ger -
ma ny
09.11.2005,  Waco,  Texas, Bay lor Uni ver si ty, wiss. Vor -
trag :  Das  Leben  in  der  DDR
09.11.2005,  Waco,  Texas, Bay lor Uni ver si ty, wiss. Vor -
trag : Germans  in Ame ri ca.  From  Max  Weber  to  Karl  R.
Pop per
09.11.2005,  Waco,  Texas, Bay lor Uni ver si ty, wiss. Vor -
trag : Hannah  Arendt  and Ori gins  of  the Han nah  Arendt
Insti tu te  for Rese arch  on Tota li ta ria nism
10.11.2005,  Waco,  Texas, Bay lor Uni ver si ty, wiss. Vor -
trag :  The Natu re  of  Evil.  A Dis cus si on  from Han nah
Arendt  to Dani el  Jonah Gold ha gen
12.11.2005,  Waco,  Texas,  Pruitt Memo ri al Sym po si um
at Bay lor Uni ver si ty : Glo bal Chris tia ni ty : chal len ging
Moder ni ty  and  the  West,  wiss. Vor trag : Nationalism  of
Pas tors  and  the Autho ri ta ri an Sta te. Poli ti cal „Cul tu res
of  Belief“  in Ger man Pro tes tan tism  during  the 1920 s
and 1930 s
18.11.2005, Ber lin, Gedenk stät te Deut scher Wider -
stand, wiss. Vor trag :  Marsch  auf  die Met ro po len. Faschis -
mus  und Natio nal so zia lis mus  in Euro pa  von 1919–1945
09.12.2005, Buka rest, Ein lei tungs vor trag  zum Round ta -
ble  auf  der Kon fe renz „ Fascism  and Com mu nism“, Ein-
führung / Moderation / Tagungsleitung :  Uses, Misu ses  and
Abu ses  of  the His to ri cal Com par ison  between  Fascism
and Com mu nism
PD  Dr.  Lothar Frit ze
20.01.2005,  HAIT Dres den,  Tagung  mit  dem  Wiss. Bei -
rat,  wiss. Vor trag :  Zur  Lage  des  HAIT. Geschich te –
Prob le me – Pro jek te
22.01.2005,  HAIT Dres den,  wiss. Vor trag : Diktaturen-
vergleich
22.04.2005, Ams ter dam, Duits land Insti tut,  wiss. Vor -
trag :  Über  die  Moral  der  Täter
10.05.2005,  Kamenz,  Club  der Intel li genz,  wiss. Vor -
trag:  Über  die  Moral  der  Täter
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25.08.2005, Dres den, Vor trags rei he : „Geschich te  und
aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“, Vor trag politische Bildung :  Die Fas zi na -
tion  des  Marxschen Den kens
Dr.  A.  Jan Kutyłow ski
17.09.2004,  Adam Mickie wicz Uni ver si tät  Posen, 10 th
Con gress  of  the  Polish Socio lo gi cal Socie ty,  wiss. Vor trag :
Some prob lems con cer ning vali di ty  and reli a bi li ty  of
ques ti ons  in  the Euro pe an Soci al Sur vey
23.06.2005, Dres den, EU - Pro jekt - Workshop „Kon so li -
die rung  und Dekon so li die rung  der Demo kra tie“, Einfüh-
rung / Moderation / Tagungsleitung : Evaluation  des EU -
Pro jekt - Work shops
09.09.2005, Buda pest, Cor vi nus Uni ver si tät, 3 rd Gene -
ral Con fe ren ce  of  the Euro pe an Con sor ti um  for Poli ti cal
Rese arch,  wiss. Vor trag : Public Opi ni on  and  the „invi sib -
le  hand“  of cor rup ti on  in  the pro se cu ti on  and  the jus ti ce
sys tems  in  Poland : inter tem po ral  and inter sys te mic com -
par isons
09.09.2005, Buda pest, Cor vi nus Uni ver si tät, 3 rd Gene -
ral Con fe ren ce  of  the Euro pe an Con sor ti um  for Poli ti cal
Rese arch,  wiss. Vor trag : Discussant  of  papers pre sen ted
at  the  panel  on „Pat ro na ge / cor rup ti on  in  new demo cra -
cies :  the post - So viet sta tes“
10.09.2005, Buda pest, Cor vi nus Uni ver si tät, 3 rd Gene -
ral Con fe ren ce  of  the Euro pe an Con sor ti um  for Poli ti cal
Rese arch,  wiss. Vor trag : Discussant  of  papers pre sen ted
at  the  panel „Bey ond Regres si on ? Pre dic ti ve  vs. post dic -
ti ve  models“
02.11.2005, Dres den, Dresd ner Rat haus, Demo kra tie -
sie rungs pro zes se  in Mit tel ost eu ro pa, Sym po si um  im
Rah men  der Tsche chi schen Kul tur ta ge,  wiss. Vor trag :
Korruption  und Demo kra tie : Deutsch land,  Polen  und
Tsche chien  im Ver gleich
Tina Kwi at kow ski
01.07.2005, Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf ten,
Vortrag poli ti sche Bil dung : Verfolgte Schü ler – gebro che -
ne Bio gra phi en
14.07.2005, Leip zig,  BStU Außen stel le,  wiss. Vor trag :
Verfolgte Schü ler – gebro che ne Bio gra phi en
04.11.2005, Wei mar, Inter na tio na le  und Inter dis zip li nä -
re DDR - For scher ta gung,  wiss. Vor trag : Verfolgte Schü ler
– gebro che ne Bio gra phi en
PD  Dr. Ger hard Lin de mann
08.03.2005, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan gen heit –
Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen wart“, Vor -
trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss. Vor trag :
Die Evan ge lisch - Lu the ri sche Lan des kir che Sach sens  und
der Natio nal so zia lis mus
26.04.2005, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan gen heit –
Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen wart“, Vor -
trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss. Vor trag :
Ostdeutsche Wur zeln rechts ext re mer Ten den zen
03.05.2005, Gemein de haus Tri ni ta tis,  Ev. - Luth. Pfarr -
kon vent Dres den - Mit te,  wiss. Vor trag : Aktuelle Ent wick -
lungs ten den zen  des Rechts ext re mis mus  unter beson de -
rer Berück sich ti gung Sach sens
01.07.2005,  TU Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf -
ten,  wiss. Vor trag : Ostdeutsche Wur zeln rechts ext re mer
Ten den zen
22.09.2005, Mar tin - Lu ther - Kir che Dres den, Gemein de -
haus, Vor trags abend  im Rah men  des Gemein de ju bi lä -
ums,  wiss. Vor trag :  Die  Ev. - Luth. Lan des kir che Sach sens
und  der Natio nal so zia lis mus
01.10.2005, Milwaukee, GSA-Tagung, wiss. Vortrag: The
Concept of Freedom in North America in the 18th and
19th Century in Comparison with Germany
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02.10.2005, Milwaukee, GSA-Tagung, Einführung/Mo -
deration/Tagungsleitung: Moderation der Sektion Con -
fessio nal Positions and Political Option in the 1940s and
1950s
Fran ces ca Piom bo  M.A.
13.07.2005, Bir ming ham ( Groß bri tan ni en ), Exi le  and
Pat ro na ge,  wiss. Vor trag :  Don Lui gi Stur zo  and Pat ro na -
ge
Dr. Micha el Rich ter
23.02.2005, Dres den, Semi nar  des EU - Pro jekts  des
HAIT,  wiss. Vor trag : Konsolidierungsforschung  als  Teil
der Trans for ma ti ons for schung
04.03.2005, Dres den, Kul tur ver ein Rie sa  Efau Dres -
den, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Das Minis te ri um  für
Staats si cher heit. All tag  einer Behör de
07.03.2005, Schmoch titz / Baut zen, Semi nar Leh rer fort -
bil dung  der Lan des zent ra len  für poli ti sche Bil dung
Baden - Würt tem berg  und Sach sen, Vortrag poli ti sche Bil -
dung :  Die Bil dung  des Frei staa tes Sach sen
10.03.2005, Dres den, Kul tur ver ein Rie sa  Efau Dres -
den, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Das ver ei nig te Deutsch -
land  und Euro pa
17.03.2005, Leip zig, Buch vor stel lung  durch  die Lan des -
zent ra le  für poli ti sche Bil dung  bei  der Leip zi ger Mes se,
Teilnahme  an Podi ums dis kus si on,  Die Bil dung  des Frei -
staa tes Sach sen. Podi ums dis kus si on  mit  Lothar  de Mai -
ziè re und Mat thi as Röß ler
09.04.2005, Dres den, Ver an stal tung  der Ver ei ni gung
ehe ma li ger Mit glie der  des Säch si schen Land ta ges  e. V.
im Land tag Dres den, Vortrag poli ti sche Bil dung : Dikta-
turerfahrungen  in  der  DDR  und  das Ver hält nis  zu Geg -
nern  der Demo kra tie heu te
23.04.2005, Dres den, Leh rer fort bil dung :  Das The ma
‚DDR‘  im Unter richt  vor  dem Hin ter grund  der neu en
säch si schen Lehr plä ne  des Bil dungs werks  der Kon rad -
Ade nau er - Stif tung Dres den, Vortrag poli ti sche Bil dung :
Zum aktu el len  Stand  der DDR - For schung
10.05.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag :  Die dop pel te Dik ta tur er fah rung  in  der  DDR
und  das Ver hält nis  zur Dik ta tur heu te
22.06.2005, Dres den, Work shop  im Rah men  des EU -
Pro jek tes Demo kra tie kon so li die rung / - de kon so li die rung
in Ost mit tel eu ro pa,  wiss. Vor trag :  Die Spe zi fik  von Sys -
tem sturz  und Demo kra ti sie rung  in Ost deutsch land  und
ihr Ein fluss  auf  die Kon so li die rung
30.06.2005, Dres den, Fest ver an stal tung  des CDU - Lan -
des ver ban des Sach sen : 60 Jah re  CDU, Vortrag poli ti sche
Bil dung :  CDU zwi schen Wider stand  und Gleich schal -
tung
11.07.2005, Bor na, Fest ver an stal tung 15 Jah re  freie
Kom mu nal wah len  des Land rats am tes Leip zi ger  Land  in
Bor na, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Wir  sind  das  Volk !  Zur
Rol le  von Legi ti mi tät  und frei en Wah len  bei  der fried li -
chen Revo lu ti on  in Sach sen
30.08.2005, Dres den, Vor trags rei he : „Geschich te  und
aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Vom „ roten
König reich“  bis  zur Wie der ver ei ni gung Deutsch lands :
Zur Geschich te  der säch si schen Par tei en
01.10.2005, Dres den, Ver an stal tung  des  HAIT  mit Mul -
ti pli ka to ren  der poli ti schen Bil dungs ar beit, Vortrag poli ti -
sche Bil dung : Diktaturerfahrung  in  der  DDR  und  das
Ver hält nis  zur Dik ta tur
10.10.2005, Baut zen, Leh rer fort bil dung „ Zur  Zukunft
gehört  die Erin ne rung“ –  Schul -  und Jugend ar beit  in  der
DDR  des Bil dungs werks  für Kom mu nal po li tik Sach sen
e. V., Vortrag poli ti sche Bil dung : Jugendfreizeit  als
„Kader schmie de“  der  SED
15.10.2005, Cos wig, Fest ver an stal tung  des CDU - Ver -
ban des Cos wig „60 Jah re  CDU“, Vortrag poli ti sche Bil -
dung :  Die  CDU  in  der  SBZ / DDR
30.11.2005, Wis sen schaft li che Vor trags rei he  des  HAIT,
wiss. Vor trag : Deutsche Ein heit  und Län der neu bil dung :
15.12.2005,  Schloss Eich holz  bei  Köln, 15. Buchen wald -
Ge spräch  der Kon rad - A de nau er - Stif tung, Vortrag poli ti -
sche Bil dung :  Die dop pel te Dik ta tur er fah ru ung  in  der
DDR  und  das Ver hält nis  zur Dik ta tur heu te
Dr.  Mike Schmeitz ner
18.01.2005, Leip zig, Buch vor stel lung „ Die Schwar zen -
berg Uto pie. Geschich te  und Legen de  im ‚Nie mands -
land‘“  im Zeit ge schicht li chen  Forum Leip zig, Einführung/
Moderation / Tagungsleitung : Sachsen 1945 : Kriegs en de
und Neu be ginn
25.01.2005, Dres den, Buch vor stel lung  und Podi ums -
diskus si on  von  HAIT  und Kathe dral fo rum,  wiss. Vor trag :
Im Schat ten  der  FDJ.  Die Jun ge Uni on  in Sach sen 1945–
1950
03.02.2005, Schwar zen berg, Abend ver an stal tung  der
Kon rad - A de nau er - Stif tung  und  des Lan des be auf trag ten
für  die Sta si - Un ter la gen Sach sen  zur Buch prä sen ta ti on
„Die Schwar zen berg Uto pie“,  wiss. Vor trag :  Die sowje ti -
sche Mili tär ad mi nist ra ti on  in Sach sen 1945–1949
09.02.2005, Chem nitz, Abend ver an stal tung  der Fried -
rich - E bert - Stif tung, Vortrag poli ti sche Bil dung : Gustav
Nos ke – „Blut hund“, „Ver rä ter“, Ver ant wor tungs trä ger ?
Ein Sozi al de mo krat  aus Chem nitz
08.03.2005, Dres den, Wen de jah re.  Die Sozi al de mo kra -
tie  in  der Gro ßen Koa li ti on 1966–1969, Einführung /
Moderation / Tagungsleitung : Moderation  der Ver an stal -
tung  zur Vor stel lung  des gleich na mi gen  Buches  von  Prof.
Klaus Schön ho ven
22.03.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss.
Vor trag : Konzentrationslager –  Eine deut sche Erfin -
dung?
10.04.2005, Tor gau, 24. Lan des tag  der Jun gen Uni on
Sach sen & Nie der schle si en, Vortrag poli ti sche Bil dung :
Im Schat ten  der  FDJ – Jun ge Uni on  in Sach sen 1945–
1950
30.04.2005, Plau en, Jah res haupt ver samm lung  des Ver -
eins  für Vogt län di sche Geschich te,  Volks -  und Lan des -
kun de  e. V.,  wiss. Vor trag : Landrat, Sabo teur  und Natio -
nal so zia list ?  Der  Fall  des Auer ba cher Land ra tes  Hans
Samm ler 1945/46
12.05.2005, Schwar zen berg, Podi ums dis kus si on 60 Jah -
re unbe setz te  Zone Schwar zen berg – zwi schen Legen de
und Wir klich keit  der  Stadt Schwar zen berg,  wiss. Vor trag :
Sachsen1945 zwi schen Kriegs en de  und Neu be ginn
06.06.2005, Wend grä ben, Hal le - Fo rum 2005  der Kon -
rad - A de nau er - Stif tung  und  der Lan des zent ra le  für Poli ti -
sche Bil dung Sach sen - An halt : „ Das Kriegs en de  in Hal -
le“,  wiss. Vor trag :  Zur Rechts si tua ti on  in  der  SBZ :
Alli ier te Vor ga ben  und sow je ti sche Mili tär tri bu na le
07.06.2005, Schnee berg, Ver an stal tun gen  des Kul tur -
zent rums „Gol de ne Son ne“ Schnee berg,  wiss. Vor trag :
Sachsen 1945 –  Eine Stun de  Null ?
21.06.2005, Schwar zen berg, Ver an stal tungs rei he „ Wir
wol len wis sen  was  war“  der  Stadt Schwar zen berg,  wiss.
Vor trag :  Alfred Fel lisch  und  die „Schwar zen ber ger Zei -
tung“ 1945
27.06.2005, Dres den, Abend fo rum  der Frie drich - E bert -
Stif tung : „Sozi al de mo kra tie  und Gewerk schaf ten.  Ehe  in
der Kri se ?“, Vortrag poli ti sche Bil dung :  SPD  und Ge -
werk schaf ten : Per spek ti ven  einer  Ehe –  Eine his to ri sche
Remi nis zenz
01.07.2005, Mag de burg,  Forum :  Vor 60 Jah ren –
Kriegs en de  und Neu be ginn  in Sach sen - An halt  der Fried -
rich - E bert - Stif tung,  des Lan des be auf trag ten  für  die
Unter la gen  des Staats si cher heits diens tes  der ehe ma li gen
DDR  und  Gegen Ver ges sen  für Demo kra tie  e. V.,  wiss.
Vor trag : Sowjetische Mili tär tri bu na le  in  der  SBZ / DDR
27.07.2005, Dres den, Vor trags rei he : „Geschich te  und
aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“,  Vor trag politische Bildung :  Die  Last  von
mehr  als 140 Jah ren :  die  SPD
23.09.2005, Zinn wald, Deutsch - Tsche chi sches Semi nar
der Fried rich - E bert - Stif tung : „ Die orga ni sa to ri sche Wie -
der grün dung  der sozia len Demo kra tie  in Sach sen  und
Tsche chien 1989/90  und  die poli ti schen Heraus for de -
run gen heu te“,  wiss. Vor trag :  Die orga ni sa to ri sche Wie -
der grün dung  der sozia len Demo kra tie  im  Herbst 1989
in Sach sen
05.11.2005, Mer se burg, Kon fe renz  des  HAIT  und  der
Lan des zent ra len  für Poli ti sche Bil dung  in Sach sen, Sach -
sen - An halt  und Thü rin gen : „Län der,  Gaue  und Bezir ke
– Mit tel deutsch land  im 20. Jahr hun dert“,  wiss. Vor trag :
Föderale Demo kra tie  oder zent ra lis ti sche Dik ta tur ?
Sach sen  und Hes sen 1945  bis 1952
01.12.2005, Hal le,  Die Wür de  des Men schen  ist unan -
tast bar.  Eine  Tagung  zur Aus ein an der set zung  um  die
Gestal tung  einer Gra ban la ge  für  die „Tor gau er Häft lings -
ur nen“  auf  dem Ger trau den fried hof  in Hal le,  wiss. Vor -
trag :  Das Wir ken Sow je ti scher Mili tär tri bu na le ( SMT )
und sei ne Fol gen
03.12.2005, Dres den,  Tagung  des Wis sen schaft li chen
Bei ra tes  des  HAIT,  wiss. Vor trag :  Die Sow je ti sche Son -
der ge richts bar keit  und  die Durch set zung  der kom mu nis -
ti schen Dik ta tur  in  der  SBZ / DDR 1945–1955
16.12.2005,  Schloss Eich holz  bei  Köln, 15. Buchen wald -
Ge spräch  der Kon rad - A de nau er - Stif tung,  wiss. Vor trag :
Junge Uni on  in Sach sen 1945–1950
Hen rik Steg lich
16.04.2005, Wend grä ben,  Tagung  des Vel den stei ner
Krei ses  zur Geschich te  und Gegen wart  von Ext re mis -
mus  und Demo kra tie,  wiss. Vor trag :  Die  NPD  in Sach -
sen. Voraus set zun gen  ihres Wahl er folgs
17.08.2005, Dres den, Vor trags rei he  HAIT „Geschich te
und aktu el le Pro gram ma tik  der poli ti schen Par tei en  in
Deutsch land“, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Alte Par tei  und
Neu er Natio na lis mus ?  Die  NPD
08.12.2005,  Prag,  Tagung „Dik ta tur auf ar bei tung  in Ost -
mit tel eu ro pa“,  wiss. Vor trag : Diktaturaufarbeitung  als
Apo lo ge tik.  Das Geschichts bild deut scher Rechts ext re -
mis ten
Dr. Katar zy na Sto kło sa
05.04.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss.
Vor trag :  Der Zwei te Welt krieg  im pol ni schen natio na len
Gedächt nis
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06.04.2005,  Bonn, Semi nar  der Fried rich - E bert - Stif -
tung, Vortrag poli ti sche Bil dung : Erfahrungen  aus  der
deutsch - pol ni schen Nach bar schaft : Dama li ge Befürch -
tun gen  und Hoff nun gen  im Ver gleich
20.04.2005, Dres den, Ver an stal tungs rei he  im Rah men
des Deutsch - Pol ni schen Jah res,  wiss. Vor trag :  Die  Polen
unter  der Lupe
22.04.2005,  Wałbrzych, Kon fe renz : Deutsch - pol nisch -
tsche chi sche Grenz re gi on  als  Modell  einer grenz über -
schrei ten den offe nen Gesell schaft,  wiss. Vor trag : Grenz-
regionen, Natio nen  und  die Ent wick lung  einer offe nen
Gesell schaft
21.05.2005, Ras tatt, Jah res ta gung  der Gus tav Hei ne -
mann - I ni tia ti ve, Vortrag poli ti sche Bil dung :  Die Euro pä i -
sche Uni on  aus  der  Sicht  Polens. Stim mun gen  und Ent -
wick lun gen  seit  dem Bei tritt  im  Mai 2004
26.05.2005,  Bonn,  Tagung : Euro pas Iden ti tä ten – Euro -
pas Viel falt, Teilnahme  an Podi ums dis kus si on: Chancen,
Erwar tun gen  und Per spek ti ven  der neu en EU - Mit glie der
in Mit tel eu ro pa
13.07.2005, Bir ming ham / UK, Inter na tio na le Kon fe -
renz : „Exi le  and Pat ro na ge“,  wiss. Vor trag :  The  Polish
immig rant  in Bri tain, Row mund Pils ud ski  and  his con -
cep ti on  of  a uni ted Euro pe
29.07.2005, Ber lin,  VII  World Con gress  for Cen tral  and
East Euro pe an Stu dies,  wiss. Vor trag :  A  new Eas tern
poli cy  of  the enlar ged  EU – Slo vak regio nal poli cy  in  the
bor der regi on  with  the Ukrai ne
30.07.2005, Ber lin,  VII  World Con gress  for Cen tral  and
East Euro pe an Stu dies, Einführung / Moderation / Ta-
gungsleitung :  Panel : „Euro pe“  in  the Socia list  Block  and
its After maths. Ima gi na ti ons  and  Streams  of Soci al Com -
mu ni ca ti on
30.09.2005, Mil wau kee ( USA ), Ger man Stu dies Asso -
cia ti on,  wiss. Vor trag :  The  Idea  of Free dom  in  Poland
13.10.2005, Dres den, Vor trags rei he  des  HAIT :  Zur
Etab lie rung  eines euro pä i schen Geschichts bil des :
Grund la gen, Kon flikt li ni en, Lösungs an sät ze,  wiss. Vor -
trag : Transnationale Geschichts schrei bung  und euro pä i -
sches Geschichts bild
21.10.2005,  Wałbrzych ( Polen ), Work shop : „ Fascism,
Com mu nism  and Con so li da ti on  of Demo cra cy“,  wiss.
Vor trag : Nationalismus bei der seits  der  Oder  und Nei ße
in ver glei chen der Per spek ti ve
05.11.2005,  ZZF, Pots dam, Kon fe renz : „Euro pa“  im
Ost block. Vor stel lungs wel ten  und Kom mu ni ka ti ons räu -
me  im Wan del,  wiss. Vor trag : Rowmund Pils ud ski  und
sein Kon zept  eines ver ein ten Euro pas
12.11.2005,  Waco, 2005  Pruit Memo ri al Sym po si um :
„Glo bal Chris tia ni ty : Chal len ging Moder ni ty  and  the
West“,  wiss. Vor trag : Religious Sour ces  of Natio na lism  in
Poland
18.11.2005, Ber lin,  Tagung : „Geschich te  und Ge -
schichts po li tik“,  wiss. Vor trag : Diktaturforschung  in
euro pä i scher Per spek ti ve ( Teil 2 : kom mu nis ti sche Dik ta -
tu ren )
25.11.2005, Mag de burg, Leh rer fort bil dung : Vortrag
poli ti sche Bil dung : Aspekte  der Ent wick lung  Ost -  und
Ost mit tel eu ro pas  vom Zer fall  des Sozia lis mus  bis  zur
Gegen wart
04.12.2005, Ber lin, Semi nar  für Jour na lis ten  aus  der
Ukrai ne : „ Die Ukrai ne  und  die Euro pä i sche Uni on“,
Vortrag poli ti sche Bil dung : „ Halt Schen gen - Gren ze !“ –
Die Ver än de run gen  an  der pol nisch - u krai ni schen Gren -
ze  durch  Polens EU - Mit glied schaft
08.12.2005,  Prag, Dik ta tur auf ar bei tung  in Ost mit tel eu -
ro pa  aus unter schied li cher natio na ler Per spek ti ve  unter
beson de rer Berück sich ti gung  der Kir chen  und Reli gi ons -
ge mein schaf ten,  wiss. Vor trag : Diktaturenaufarbeitung  in
Euro pa –  eine ver glei chen de Per spek ti ve  am Bei spiel
Polens  und Tsche chi ens
09.12.2005, Buka rest, Inter na tio na le Kon fe renz  zum
The ma : „ Fascism  and Com mu nism : His to ries  and
Memo ries Com pa red“,  wiss. Vor trag :  The Trans for ma ti -
ons  from  Fascism  to Demo cra cy  in  Spain  and  from Com -
mu nism  to Demo cra cy  in  Poland.  A Com par ison
Mgr. Mar tin  Teplý
05.05.2005, Libe rec,  Seminar der Konrad-Adenauer-
Stif tung: „Die Euro re gi on Neiße“, Vortrag poli ti sche Bil -
dung :  Von  der Habs burg mo nar chie  bis  zur  EU : Streif -
lich ter schle sisch - böh misch - tsche chi scher Ge schich te
20.05.2005, Deutsche Gesellschaft für Osteuropa Dres -
den,  wiss. Vor trag :  Papst & Poli tik – Wel che Rol le  spiel t( e )
die Kir che  bei  der Demo kra ti sie rung  Polens  und Tsche -
chi ens ?
14.06.2005, LIONS CLUB Dresden Interkontinental,
wiss. Vor trag : Katholische Kir che zwi schen Tra di ti on  und
Moder ne  mit beson de rem Augen merk  auf  das  Erbe
Johan nes  Pauls  II.  und  die  Zukunft  mit Bene dikt  XVI.
13.10.2005, Dres den,  Vortragsreihe: „Zur Etab lie rung
eines Euro pä i schen Geschichts bil des : Grund la gen, Kon -
flikt li ni en, Lösungs an sät ze“,  wiss. Vor trag : Europäisches
Geschichts bild – Pro & Con tra
20.10.2005,  Prag, Tagung: „Círk ve  a nábo žen ské spo leč -
nos ti  v  českých  zemích  a  jejich his to ri cký pří stup  k
národ nost ní otáz ce  v 19.  a 20. sto le tí“ ( Kir chen  und Reli -
gi ons ge mein schaf ten  in  den böh mi schen Län dern  und
ihr  Zugang  zur natio na len Fra ge  im 19.  und 20. Jahr hun -
dert ),  wiss. Vor trag :  Die Zeu gen Jeho vas  als Indi ka tor
der Reli gi ons frei heit  in  der Tsche cho slo wa kei 1918–
1939 ( auf Tsche chisch )
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02.11.2005, Dres den, Tagung: „Demo kra ti sie rung pro -
zes se  in Mit tel ost eu ro pa“ Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta -
gungs lei tung 
09.11.2005, Wend grä ben, Seminar der Konrad-Ade -
nauer-Stiftung: „Polen  und Deut sche : Nach barn  im ver -
ein ten Euro pa“, Vortrag poli ti sche Bil dung : Europäische
Iden ti tät –  Eu ro pä i sches Geschichts bild
08.12.2005,  Prag, Doktorandenseminar: „Dik ta tur auf -
ar bei tung  in Ost mit tel eu ro pa  aus unter schied li cher
natio na ler Per spek ti ve  unter beson de rer Berück sich ti -
gung  der Kir chen  und Reli gi ons ge mein schaf ten“,  wiss.
Vor trag : Vergangenheitsbewältigung  und Kon so li die rung
von klei ne ren Reli gi ons ge mein schaf ten  nach  der „Wen -
de“ 1989
Dr. Cle mens  Vollnhals  M.A.
13.01.2005, Interview mit Hes si schem Rund funk  zur
Auf ar bei tung  der NS - Ver gan gen heit
20.01.2005, Dres den, HAIT - Ta gung, Einführung / Mode-
ration / Tagungsleitung : Strategische  und ethi sche Prob le -
me  des Bom ben krie ges.  Das Bei spiel Dres den
03.02.2005, Interview mit  MDR  zur Anwer bung
schwer be las te ter NS - Per so nen  als  IM  des  MfS
12.02.2005, Interview mit Leip zi ger Volks zei tung  und
Dresd ner Neu es ten Nach rich ten anläss lich  der Bom bar -
die rung Dres dens
01.03.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss.
Vor trag :  Von  der Eman zi pa ti on  zur Depor ta ti on :  Die
Juden  in Sach sen (1871–1945)
03.04.2005,  Evang. Aka de mie Mei ßen,  Tagung  des
Deutschen His to ri schen Insti tuts Lon don,  wiss. Vor trag :
Deutschland : Kata stro phe  und Kathar sis ?
10.04.2005, Neu die ten dorf, Podi ums dis kus si on  der
Evang. Aka de mie Thü rin gen  und  des Arbeits krei ses Pro -
tes tan tis mus for schung, Teilnahme  an Podi ums dis kus si on
Ver trei bung  und Integ ra ti on  in Deutsch land  unter kon -
fes sio nel ler Per spek ti ve
22.04.2005, Interview mit  epd  zur Neu ord nung  und
Ent na zi fi zie rung inner halb  der evan ge li schen Kir che
nach 1945
11.05.2005, Ber lin, Vor trags rei he  des Insti tuts  für Zeit -
ge schich te, Abtei lung Ber lin,  wiss. Vor trag : Ziele  und
Ergeb nis se  der Ent na zi fi zie rung
14.07.2005, Interview mit Bay er. Rund funk  zur Ent na zi -
fi zie rung  und Straf ver fol gung  von NS - Ver bre chen
14.07.2005, Mün chen, Sym po si um  des Bay er. Land tags
und  der Bay er. Lan des zent ra le  für poli ti sche Bil dung :
wiss. Vor trag :  Die Aus ei nan der set zung  mit  der NS - Ver -
gan gen heit  in  West -  und Ost deutsch land
21.09.2005, Ber lin,  Tagung  des Insti tuts  für Zeit ge -
schich te, Einführung / Moderation / Tagungsleitung : Kom-
mentar  zur Sek ti on Bevöl ke rungs po li tik, ras si sche Ver -
fol gung  und Geg ner be kämp fung  in  den NS - Gau en
07.10.2005, Podi ums dis kus si on  im Süd west rund funk,
Teilnahme  an Podi ums dis kus si on, 60 Jah re Schuld be -
kennt nis
08.11.2005, Wei mar, Hes si sche  und thü rin gi sche Lan -
des zent ra le  für poli ti sche Bil dung :  wiss. Vor trag : Entnazi-
fizierung  unter ame ri ka ni scher  und sow je ti scher Besat -
zung –  ein Ver gleich
Dr. Fran ces ca  Weil
20.01.2005, Leip zig, öffent li che BStU - Ver an stal tung,
Vortrag poli ti sche Bil dung : Ärzte  als inof fi zi el le Mit ar bei -
ter  der Staats si cher heit
13.02.2005, Mei ßen, Work shop „Ärzt li ches Han deln  in
zwei Dik ta tu ren“,  wiss. Vor trag :  Unter beson de rer Auf -
sicht  der Staats si cher heit ? Inof fi zi el le Mit ar bei ter  des
MfS  aus  der Rei he  der Ärz te schaft
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Dr. Clemens Vollhals M.A.
15.03.2005, Dres den, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts, wiss.
Vortrag : Verwaltungseliten wäh rend  des Natio nal so zia lis -
mus. Bür ger meis ter  im Land kreis Anna berg 1930  bis
1945
18.03.2005, Leip zig, Buch mes se Leip zig,  wiss. Vor trag :
Buchpräsentation „Ent macht ung  im  Amt. Bür ger meis ter
und Land rä te  im  Kreis Anna berg 1930–1961“
30.05.2005, Anna berg - Buch holz, Buch prä sen ta ti on,
wiss. Vor trag : Vorstellung  der Mono gra fie „Ent macht ung
im  Amt. Bür ger meis ter  und Land rä te  im  Kreis Anna berg
1930–1961“
08.06.2005, Dres den, Vor trag  vor Ärz ten  am Uni ver si -
täts kli ni kum Dres den, Vortrag poli ti sche Bil dung : Ärzte
als inof fi zi el le Mit ar bei ter  des  MfS
01.07.2005, Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaften,
wiss. Vor trag :  Unter beson de rer Auf sicht  der Staats si -
cher heit ? Ärz te  als  IM  des  MfS  der  DDR
22.09.2005, Chem nitz, öffent li cher Vor trag  der BStU -
Au ßen stel le : Ärzte  als  IM  des Staats si cher heits diens tes
der  DDR
06.10.2005, Dres den, Ver an stal tung  des Redak ti ons kol -
le gi ums  des Säch si schen Ärz te blatts, Vortrag poli ti sche
Bil dung : Sächsische Ärz te  als  IM  der Staats si cher heit  der
DDR
21.10.2005 Wałbrzych, Workshop: „Fascism, Commu -
nism and Consolidation of Democracy“, wiss. Vortrag:
Landkreisstrukturen im Vergleich: „Drittes Reich“, SBZ
und DDR
20.11.2005 Universität Leipzig, Historisches Seminar,
wiss Vortrag: Ärzte als IM des MfS
Dr. Tho mas Wide ra
20.01.2005, Rat haus Dres den, Wis sen schaft li ches
Forum, Einführung / Moderation / Tagungsleitung : Strate-
gische  und ethi sche Prob le me  des Bom ben krie ges.  Das
Bei spiel Dres den
14.03.2005, Socie täts thea ter Dres den, Buch vor stel lung,
Teilnahme  an Podi ums dis kus si on, Dresden 1945–1948.
Poli tik  und Gesell schaft  unter sow je ti scher Besat zungs -
herr schaft
03.05.2005, Dresden, „Las ten dik ta to ri scher Ver gan -
gen heit – Heraus for de run gen demo kra ti scher Gegen -
wart“, Vor trags rei he  des Han nah - A rendt - In sti tuts,  wiss.
Vor trag :  Die poli ti sche Instru men ta li sie rung  der Bom bar -
die rung Dres dens
20.05.2005, Rat haus Dres den, Semi nar  der Kon rad -
Ade nau er - Stif tung,  wiss. Vor trag :  Die poli ti sche Instru -
men ta li sie rung  der Bom bar die rung Dres dens
05.07.2005, Frei burg, Vor trag  in  der Bre mer Gesell -
schaft,  wiss. Vor trag : Dresden 1945–1949. Kom mu nis ti -
sche Dik ta tur durch set zung  unter sow je ti scher Besat -
zungs herr schaft
23.09.2005,  Prag,  Tagung  des Insti tuts  für Zeit ge schich -
te,  wiss. Vor trag : Bausoldaten  in  der  DDR  und  ihre Moti -
ve  bei  der Ver wei ge rung  des bewaff ne ten Wehr diens tes
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9. Tech ni sche Mit ar bei terinnen und Mitarbeiter
Sekretariat
Han ne lo re Ge or gi
Haus halt  
In ge borg Gäb ler
EDV und Pub li shing
Wal ter Hei den reich
Bib lio thek
Clau dia Ke gel
Chris ti ne Leh mann
Gab rie le Schmidt
10. Bib lio thek
Die Bib lio thek des Han nah - Arendt - In sti tuts für To ta li ta -
ris mus for schung ist ei ne wis sen schaft li che Spe zi al bib lio -
thek. Vor ran gig wer den die In for ma ti ons be dürf nis se der
Mit ar bei ter des Hau ses be dient, sie steht aber auch Stu -
dieren den und an de ren In te res sier ten ab dem 18. Le -
bens jahr als Prä senz bib lio thek zur wis sen schaft li chen
Nut zung zur Ver fü gung.
Der Bib lio theks be stand in Frei hand auf stel lung um fasst
der zeit ca. 39.300 Bän de. Auf ein umfangreiches Ange -
bot an Fachzeit schrif ten, Tageszeitungen und Datenban -
ken kann gleichfalls zugegriffen werden. 
Die Sam mel schwer punk te der Bib lio thek ori en tie ren
sich an den For schungs ge bie ten des In sti tuts. Vor ran gig
fin det man Li te ra tur zur Ge schich te ab 1918, ins be son -
de re zu den The men :
– Ge schich te der NS - Dik ta tur
– Ge schich te des ita lie ni schen Fa schis mus 
– Ge schich te der Sow jet uni on 
– Ge schich te der SBZ / DDR 
– Ge schich te des deut schen Wie der ver ei ni gungs-
prozes ses 1989 ff.
– Po li ti scher Ext re mis mus
– Freiheitsforschung.
Der Be stand der Bib lio thek ist über di ver se elekt ro ni -
sche Ka ta lo ge über das In ter net ab ruf bar. Die Mo no gra -
phi en sind so wohl über den On li ne - Ka ta log auf der Ho -
me pa ge des In sti tuts ( http ://www.tu - dres den.de / hait /
bib liot.htm ) als auch über den Süd west deut schen Bib lio -
theks ver bund ab ruf bar ( http ://www.bsz - bw.de / CGI /
cgi- bin / opac form.cgi ). Eben falls auf der Bib lio theks ho -
me pa ge exis tiert ein Link zum elekt ro ni schen Zeit schrif -
ten be stands ver zeich nis und zum ak tu el len Neu er wer -
bungs ver zeich nis. Hier er hält man Aus kunft über die im
ver gan ge nen Mo nat er wor be nen Bän de, wo bei die Er fas -
sung ein bis zu drei Jah ren zu rück lie gen des Er schei -
nungs da tum be rück sich tigt. Al le Ka ta lo ge und Be stands -
ver zeich nis se wer den stän dig auf den neu es ten Stand
ge bracht.
Die Bib lio thek be fin det sich im Til lich bau der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den, Helm holtzstra ße 6. Im Se -
mes ter ist sie von Mon tag bis Mittwoch von 9.00 Uhr bis
17.00 Uhr, donnerstags und frei tags von 9.00 Uhr bis
16.00 Uhr ge öff net. In der vor le sungs frei en Zeit sind die
Be stän de von Mon tag bis Frei tag von 9.00 Uhr bis 16.00
Uhr zu gäng lich.
11. EDV und In ter net
Die EDV des In sti tuts hat die Auf ga be, den Mit ar bei tern
zeit ge mä ße Com pu ter ar beits plät ze mit In ter net re cher -
che - Mög lich kei ten zur Ver fü gung zu stel len. Da für sind
die Com pu ter im Kern be reich Til lich bau ver netzt, und
das Netz ist über ei nen Fi re wall an das Cam pus netz der
Tech ni schen Uni ver si tät Dres den an ge schlos sen. Das
Ins ti tut ist Mit nut zer des Deut schen Wis sen schafts net zes
(Win ) über die Tech ni sche Uni ver si tät. Die Bib lio thek
des In sti tuts ist in das Netz in teg riert. 
Netz werk
Das Netz werk des In sti tuts wurde in den vergangenen
Jah ren auf Stern ver ka be lung mit zent ra len GBit - Glas fa -
ser ver bin dun gen und 100 Mbit - An bin dun gen der Ar beits-
sta tio nen aus ge baut und erhielt 2003 zwei neue Ser ver
für Da ten diens te so wie In ter net - und Mail - Diens te. Als
Netz be triebs sys tem wur de Win dows 2000 ein ge führt.
Die Außenstelle Schumann straße ist gleichfalls an das
Campus netz der TU Dresden und damit an das Internet
angeschlossen. Über IPSec besteht eine direkte Anbin -
dung an die Institutsserver.
HAIT Ho me pa ge
Die Überabeitung der Webangebote des Instituts wurde
2005 fortgeführt. Dabei wird auf eine Trennung der
Pflege von Inhalt und Layout der Webseiten geachtet.
Über die Sei ten wer den Ver an stal tun gen des In sti tuts
sowie Neu er schei nun gen an ge kün digt. Es wird ein Über -
blick über die Mit ar bei ter, For schungs pro jek te, Pub li ka -
tio nen und Lehr ver an stal tun gen ge ge ben. Der Bib lio -
theks ka ta log so wie der Zeit schrif tenbe stand sind on li ne
re cher chier bar. Für die Zeitschrift „Totalita rismus und
Demokratie“ wurden se pa rate Seiten neu erstellt. In
einem online-Archiv sind alle erschienenen Artikel und
Rezensionen recherchierbar.




12. Gre mi en, Freundeskreis
Lei tung :
Di rek tor : 
Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier
Stell ver tre ten de Di rek to ren :
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes; Dr. Cle mens Vollnhals
Ku ra to ri um :
Vor sit zen de :
Friederike de Haas, MdL ( vom Säch si schen Land tag be -
stimm te Ab ge ord ne te )
Stell ver tre ten de Vor sit zen de:
Mi nis te ri al rä tin Dr. Eva Wie se ( Ver tre te rin des Säch si -
schen Mi nis te ri ums für Wis sen schaft und Kunst )
Mit glie der :
Prof Dr. Werner Bramke ( vom Säch si schen Land tag be -
nannt )
Prof. Dr. Wolf gang Mar cus ( von der Mit glie der ver samm -
lung ge wähl ter Sach ver stän di ger )
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter ( von der Mit glie -
der ver samm lung ge wähl tes Mit glied des Ver eins )
Prof. Dr. Gil bert Mer lio ( Ver tre ter des Wis sen schaft li -
chen Bei ra tes )
Prof. Hermann Kokenge ( Ver tre ter der Tech ni schen Uni -
ver si tät Dres den ) 
Wis sen schaft li cher Bei rat :
Vor sit zen der :
Prof. Dr. Gil bert Mer lio 
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Gün ther Hey de mann
Mit glie der :
Prof. Dr. Hel mut Alt rich ter; Prof. Dr. Konrad Jarausch;
Prof. Dr. Eck hard Jes se; Prof. Dr. Mo ni ka Me dick - Kra -
kau; Prof. Dr. Horst Möl ler; Prof. Dr. Werner Patzelt;
Dr. Krzystof Ruchniewicz
Mit glie der des Ver eins :
Mi cha el Be lei tes; Prof. Dr. Man fred Hei ne mann; Dr.
Gün ter Krö ber; Dr. Wolf - Die ter Le gall; Prof. Dr. Wolf -
gang Mar cus; Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter;
Prof. Dr. Wer ner J. Pat zelt; Dr. Mat thi as Röß ler, MdL;
Dr. Monika Runge, MdL; Prof. Dr. Cornelius Weiss,
MdL; Säch si sches Mi nis te ri um für Wis sen schaft und
Kunst (ver tre ten durch Mi nis te ri al rä tin Dr. Eva Wie se )
Freundeskreis des Hannah-Arendt-Instituts e. V.
Zur För de rung  der wis sen schaft li chen  und pub li zis ti -
schen Tätig keit  des Han nah-A rendt-In sti tuts wur de  am
10.  Mai 2005  ein Freun des kreis  ins  Leben geru fen.  Er  ist
als gemein nüt zi ger Ver ein aner kannt. Spen den  an  den
Freun des kreis (Hypo Ver eins bank Kon to 246 56 20,
BLZ 850 200 86)  sind steu er lich abzugs fä hig. Anträ ge
zur Auf nah me  in  den Freun des kreis  nimmt  der Vor stand
( Prof.  Dr.  Uwe  Backes, Han nah-A rendt-In sti tut  für Tota -
li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen Uni ver si tät
Dres den, 01062 Dres den) ger ne ent ge gen.  Über  eine
Auf nah me ent schei det  die Mit glie der ver samm lung.  Der
Jah res mit glieds bei trag  für per sön li che Mit glie der  beträgt
100,00 €.
Die Mitglieder des Freundeskreises:
Prof. Dr. Hans Apel, Bundesminister a. D., Hamburg
Prof. Dr. Uwe Backes, Stellv. Direktor des Hannah-
Arendt-Instituts, Dresden
Prof. Dr. Dr. Gerhard Besier, Direktor des Hannah-
Arendt-Instituts, Dresden
Dr. Rudolf Kabel, Direktor des Deutschen Bundestages
a. D., Bonn
Prof. Dr. Wolfgang Marcus, Weingarten, Mitglied des
Kuratoriums des Hannah-Arendt-Instituts
Prof. Dr. Dr. Kurt Reinschke, Direktor des Instituts für
Regelungs- und Steuerungstheorie, Dresden
Dr. Rudolf Seiters, Präsident des DRK,
Bundestagsvizepräsident a. D., Bundesminister a. D.
Manfred Speck, Staatssekretär a. D., Bad Honnef.
Konsul Karlheinz Wolfgang, Neuss, 1. Vorsitzender des
„Vereins für internationale Projektentwicklung“








Backes, Uwe Gäbler, Ingeborg Schmidt, Carsten (TU) Günther, Claudia Edlinger, Marcus
Barkleit, Gerhard Georgi, Hannelore Teplý, Martin (TU) Hamelrath, Edward Eiselt, Kerstin
Besier, Gerhard Heidenreich, Walter Borrmann, Antje Kwiatkowski, Tina Friedrich, Katja
Fritze, Lothar Kegel, Claudia Buchwald, Adrienne Prezeau, Jean-Philippe Geißler, Andreas
Kutylowski, Andrzej Jan Lehmann, Christine Ebeling, Jana Reinhardt, Arnd Gottschling, André
Lindemann, Gerhard Schmidt, Gabriele Krause, Kai Schmidt, Hans Jörg Hartung, Christina
Piombo, Grazia F. Meißner, Michael Steglich, Henrik Jentsch, Ralf
Richter, Michael Niegel, Beate Tallafuss,  Petra Körber, Christian
Schmeitzner, Mike Richter, Franziska Weil, Francesca Puchta, Thomas
Stokłosa, Katarzyna Schlums Stefan Reimann, Katharina
Vollnhals, Clemens Schmidt, Manuel Richter, Kristin
Widera, Thomas Süß, David Roth, Philipp
Thrum, Christiane Schramm, Hannes
13. Per so nal und Fi nan zen
Das Haus halts vo lu men des In sti tuts be trug 2005 rund 1,32 Mio. €, ca. 75 Pro zent die ser Sum me ent fie len auf Zu wen -
dun gen des Frei staa tes Sach sen, ca. 25 Pro zent auf Dritt mit tel.
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2. Jahr gang 2005, Heft 2
Fluchtpunkt Realsozialismus – Politische Emigranten in
Warschauer-Pakt-Staaten
Ste fan Tro ebst: „Grie che  ohne Hei mat“ – Hel le ni sche Bür -
ger kriegs flücht lin ge  in  der  DDR 1949–1989
Pat ri ce  G. Pout rus:  Asyl  im Kal ten  Krieg –  Eine Paral lel ge -
schich te  aus  dem geteil ten Nach kriegs deutsch land
Enri que Lís ter: Vorgeschichte  und Voraus set zun gen  der
Ansied lung  der spa ni schen kom mu nis ti schen Emig ran ten
in Ost eu ro pa
Axel Kre i en brink:  Der  Umgang  mit Flücht lin gen  in  der
DDR  am Bei spiel  der spa ni schen „poli ti schen Emig ran ten“
Jost Mau rin: Flüchtlinge  als poli ti sches Instru ment – Chi le -
ni sche Emig ran ten  in  der  DDR 1973–1989
Ger hard  Besier:  The Con cept  of Free dom  in  the Ang lo-
Ame ri can  World
Enri que Lís ter:  Beim Durch blät tern  der (gefälschten)
Geschich te
Fran ces ca  Weil: Ärztliches Han deln  in  zwei Dik ta tu ren –
Bilanz  und For schungs per spek ti ven  der Unter su chun gen
zur ost deut schen Ärz te schaft
3. Jahrgang 2006, Heft 1
Doppelte Demokratisierung – Transition in der DDR
1989/90
Konrad H. Jarausch: Auf bruch  der Zi vil ge sell schaft – 
Zur Ein ord nung  der fried li chen Re vo lu ti on  von 1989
Ehrhart Neubert: Re vo lu ti on  und Re vi sio nis mus  in Spra -
che, Ge schich te  und  Recht
Michael Richter: Die dop pel te De mo kra ti sie rung – ei ne
ostdeut sche Be son der heit  der Tran si ti on
Hans Apel: Er fah run gen  im Um gang  mit  dem Er be  der
SED - Dik ta tur  in Ost deutsch land  nach 1989
Roman P. Smolorz: Kom mu nis ti sche Agen ten  in  der deut-
schen Ost eu ro pa - For schung 1963–1982  vor  dem Hin ter -
grund  der neu en Ost po li tik  der Brandt - Scheel - Re gie rung
Wolfram Pyta: Die He raus for de run gen  der neu e ren
Holocaust for schung  für  die To ta li ta ris mus theo rie
50 % Na
chlass
im 1. Ab
ojahr!

